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Einleitung. 
Die vorliegende Klimatographie des ehemaligen österreichischen Küstenlandes ist ihrem Aufbau 

und Inhalt nach ein Teil des \'On der Zentralanstalt für Meteorologie herausgegebenen Werkes 
» Klimatographie von Österreich«; sie schließt sich eng an die von J. v. Ha n n seinerzeit für das 
genannte Werk geschaffenen Grundlagen der Darstellung an und fußt auf den Beobachtungsergebnissen 
der Stationen der Meteorologischen Zentralanstalt. 

Bei dem kleinen Areal des behandelten Gebietes (8000 lon 2
) empfiehlt es sich, das gesamte 

Küstenland zusammenfassend zu behandeln; dann treten zwei Erscheinungen in voller Klarheit hervor: 
der Gegensatz zwischen den mediterranen Küsten Istriens und den rauhen Kalkhochflächen des 
Tschitschenbodens und der noch viel stärkere zwischen dem den südlichen Kalkhochalpen angehörenden N 
und dem ganz \'Om Meer beherrschten S mit seinen Winterregen und Temperaturverhältnissen, 
die den Vergleich mit der Riviera di ponente durchaus aushalten. Nach Hann beträgt die Zunahme 
des Jahresmittels der Temperatur für einen Breitengrad 0 · ö 0 • Danach sollte unsere südlichste Station 
Lussingrande nur um 1·1 ° wärmer sein als unsere nördlichste, Trenta; der Unterschied ist aber 
viermal so groß (4 · 2 °). Am Südfuß der Alpen vollzieht sich der Übergang ganz sprunghaft. Hier 
ziehen die Geographen die Grenze zwischen Mittel- und Südeuropa. \Vährend im Weltkrieg die Truppen 
in den Gebirgsstellungen des nördlichen Küstenlandes oft unter scharfer Winterkiilte litten, wurde 
während des Krieges in Lussinpiccolo kein einziges Mal eine negative Temperatur abgelesen! Görz ist 
der Mittelpunkt einer seit 200 Jahren blühenden Seidenraupenzucht, nördlich von Aquileja lagen die 
einzigen Reiskulturen des alten Österreich, die friulanische Ebene ist ein Teil der großen ober
italienischen Ebene, der mediterranen Kultur von Maulbeerbäumen, l\Iais und Wein auf einem 
Grundstück. 

Die Verteilung der meteorologischen Stationen in unserem Gebiet ist sehr ungleichmäßig. 
Besonders in den Bergen des Isonzogebietes haben wir keine einzige Station in bedeutender Höhe; 
die höchste ist das Forsthaus Dol in 882 m. Die meisten Stationen beobachteten hier nur die 
Niederschläge für den hydrographischen Dienst. Während in der Umgebung von Triest und Pola 
;,,ahlreiche Stationen mit langjährigen Reihen liegen, besitzen wir auf dem eigentlichen Tschitschenboden 
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keine einzige Station mit Temperaturbeobachtungen. Auch die südistrische Platte ist sehr stationsarrn. 
Das Hydrographische Zentralbureau hat 1910 an einigen Küstenstationen der Inseln Ornbrorneter 
aufgestellt; so konnten 4 Jahre für die Niederschlagskarte verwendet werden. Vom Innern dieser 
Inseln wissen wir nichts. Die Isohyetenkarte kann sich immerhin auf mehr als 90 Stationen stützen 
und ist daher viel detailreicher als die Isothermenkarten, für die nur 40 Stationen zur Verfügung 
standen. Die Ergebnisse der Inspektionsreisen vorn Jahre 1907 (Prof. Ex n er) und 191 ~) (Reg.-J<at 
Dr. Schlein) wurden berücksichtigt. 

Die wichtigsten Untersuchungen über unseren Gegenstand sind: 1 

E. Mazelle, Das Klima von Triest (Klimatographie von Österreich, Wien 1908). 
N. Krebs, Die Halbinsel Istrien (Penk's Geogr. Abh. V/1, Leipzig 1911), Kap. V. Das Klima 

(kurze, vorzügliche Darstellung). Der Verfasser erfüllt gerne seine Pflicht, Herrn Hofrat Prof. F. M. Exner, 
Direktor der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik in Wien, für die Überlassung des Stations
materials und ihm sowie den Herren Professoren V. Conrad und A. Vv'agner für viele Ratschläge 
seinen aufrichtigsten Dank auszusprechen. Hofrat Prof. Ed. Brückner verdankt er zahlreiche Anregungen 
und dem Andenken seines \'erehrten unvergeßlichen Lehrer::; widmet er seine Arbeit. 

Da das Küstenland und lstrien seit 1918 nicht mehr zu Österreich gehört, konnte die Zentral
anstalt für Meteorologie und Geodynamik die Klimatographie dieses Gebietes nicht im Anschluß an 
die früheren Hefte der österreichischen Klirnatographie als amtliche Publikation drucken. 2 

1. Die Temperaturverhältnisse. 
1. Kritik am Stationsmaterial. 

F l i t s c h. Von 18!l6 bis April l!l07 wurden folgende Korrekturen angebracht, die :tuf eine Inspektionsreise Prof. Ex n e r's 

zurlickgehen: 

J. F. M. A. M. J. J. A. S. 0. N. D. Jahr 
211 p . . . . . . . o·o -0· 1 -0'4 -0';) -0·7 -1·3 -2·7 -2·3 -1·3 o·o o·o O·O -0·8 
!)11 p . .. . . . . o·o O·O o·o -O·l -0·2 -0·5 -0·4 -~ o· 2 -0·1 -0·1 o·o o·o -O·l 

Görz. Hier befand sich das Thermometer () 111 über dem Boden! Diese ungewöhnliche Aufstellung hat natürlich weniger 

Frosttage, geringere Sommerhitze usw. zur Folge. 

lvl o n fa 1 c o n e. Die alte Beobachtungsstation lag 85 m über dem :\'leer, die neue (seit 18!l3) 6 111. Die Reduktion auf die 

untere Aufstellung erfolgte entsprechend dem allgemeinen Temperaturgradienten in unserem Gebiet mit 0 · 6° auf 80 w. 

Triest. In den Bogen der Meteorologischen Zentralanstalt finden sich Klagen liher die schlechte Thermometeraufstcllung. Flir 

das Jahrzehnt 18\l 1 his 1 !lOO \\'lll'den folgende Korrekturen angebracht: 

J. 

-0·2 
F. 

-0·4 

:\1. 

-0·6 
A. 

·-- o·8 
1\1. 

-1·0 
J. 

-1·3 
J. 

-1·4 
A. 

-1·3 
S. 

-l·O 
0. 

-0·6 
N. D. 

-- 0·4 -0·3 
Jahr 

-0.8 

Daher sind die in dieser Arbeit mitgeteilten Vverte nicht unerheblich geringer als die von M az ell e. Auch fiir die Zeit 

vor 1891 wären sicherlich Korrekturen nötig, doch wird man an den \Verten einer Zentralstation von solchem Rang 
nicht gern viel ändern. 

I' o 1 a. Für die Jahre 1891 bi5 18!lG \\'urden folgende Strahlungskorrekturen angehracht: 

J. 
-0·1 

F. 
--0·2 

:\!. A. 

- 0•3 --0·3 
J\.l. 

-0·3 
J. 

-0·4 
J. 

-0·6 
A. 

-0·7 
s. 

-0·1 
0. N. D. Jahr 

-0·1 -0·1 -0·1 --0·2 

A h b a z i a. Die Abendablesung wurde oft um eine halbe Stunde zu früh gemacht (lnspektionshericht 1907). ßei dem doppelten 

Gewicht dieses Termines ist dieser Umstand nicht ohne Bedeutung. Die ausgezeichnete _.\,ufstellung der Instrumente 
stammt von v. H an n. 

:'II t e. :\[ ag g i o re - S eh u t z haus. l!l07 wurde eine _\ufstellungsiinderung vorgenommen, die sich in einer sehr starken Cäsm 

zeigt. Die Z\\'eitc Heihe lü07 his l!l13 gibt folgende Werte (mit Triest auf die Periode 1870 bis l!l14 reduziert): 

J. 

o· 1 

F. 
0•4 

j\.[. 

3., 
A. 
7·4 

i\!. 

11 · () 
J. 

15· 1 
J. 

17·4 
A. 

17 · t 

Sie ist also ganz wesentlich hiiher als die in Tah. ver\\'endete. 

S. 
13. i 

0. 
!) • i 

N. 
4·!) 

D. Jahr 
8. ,, 

:\'lte. :\laggiore-Gipfcl. Die kurzen Beobachlungen der Marinestation l!ll'i/18 mußten mit Pisino reduziert werden, da keine 

für die Reduktion geeignetere Station gleichzeitig beobachtete. Die Vverle ermöglichen natürlich nm eine erste Orientierung. 

1 Über ältere Beobachtungen siehe Beiträge z. Hydr. Österr., Bd. X, p. 162. 

2 Um Raum zu sparen, \\'urdc die Kritik am Stationsmaterial stark gekiirzt, in zahlreichen Tahellen \\'lll'dc nur eine 
i\us\\'ahl der durchgerechneten Stationen angegeben US\\'. 



L o ,. ran a. l>ie abnorm hohen bcobachlclcn Temperaturen crkliircn 'ich wahrscheinlich daraus, daß in der l lausmaucr hinter 

dem Thcnnomclcr ein Kamin eingebaut war (' lnspektionsbcricht l DOI). l>a7.u kommt starke \lorgcnbestrahlung im 

SflJlllllCI". 

Lussinpiceolo. Fiir 18111 bis 1808. 211 p. wurden folgende l\orrckturcn angebracht: 

.1. F. :'II. .-\. l\l. .l. J. .\. S. ü. N. ll 
ll·l ·-·-O·:! -O·:l -(1·~ -ll'ii -O·G -0·8 -0·7 -0·5 -0·:1 --0·2 ---0·1 

Da das Staffeln bei der Reduktion nach Co n rad im allgemeinen zwecklos ist, wurde die Reduktion 
immer mit der betreffenden Normalstation vorgenommen. Die allgemeine Regel, daß die Normalstation in 
topographisch ähnlicher Situation wie die zu reduzierende liegen müsse, ist recht unbestimmt. Die zu 
wählende Normalstation \-vurde stets durch Rechnung bestimmt, indem die Veränderlichkeit der Monats
mittel der zu reduzierenden Station mit der Veränderlichkeit der Differenz gegen verschiedene Normal
stationen Hrglichen und schließlich jene mit der am \\·enigsten veränderlichen Differenz gewählt 
\vurde; dieselbe Reclmung wurde bei der Heduktion der Bewölkung durchgeführt. Die Homogenitiits
prüfung ergab die Not\vendigkeit, in Karfreit, Grado, OpCina und Lerne einige Jahrgänge auszuschalten. 
In Dol wurde um /h a„ ~'' p. und 7 11 p. beobachtet, daher waren für das richtige Monatsmittel von der 
Norm abweichende Mitteilungen notwendig. Für einige Stationen mußten ältere offenkundig in 
Heaumurgraden angegebene Werte umgerechnet werden. Siimtliche Beobachtungsstationen der Meteoro
logischen Zentralanstalt und des Hydrographi~chen Zentralbureaus wurden verwendet. 

2. Die Isothermenkarten (Karten 1 bis 5) . 

. ..\ls Normalperiode wurden die -1-:) Jahre 1870 bis 1914 gewählt, für die 3 Normalstationen (Giirz, 
Triest, Pola) zur Verfügung standen. 

Januar. Die Verhältnisse erschienen Trabert 1 so interessant, daß er sie in größerem ~faßstab 

wiedergab. In Istrien folgen die Isothermen der Küste: Triest hat 4·4°, Pola ;)· 1, Abbazia 4· 7. 
Die Südspitze wird von der ti 0 -Isotherme abgeschnitten, Lussin hat bereits 7 · 3. Der so oft 
geschilderte Gegensatz zwischen Küste und Innerem tritt erst am Rand des Tschitschenbodens 
deutlich hervor. Pisino hat (unreduziert) 1·5, der :\.1te. Maggiore-Gipfel - 3 · 1. Folgende Zahlen 
(unreduziert) zeigen die Zunahme der \Värme nach S: Flitsch - 0 · 9, Görz 2 · 9, Triest 4 · 1, 
Abbazia 4 · 7, Pola -1- · 9, Porer () · 8, Lussin 7 · 3. Zwischen Flitsch und Lussin besteht eine 
Spannung von 8 · 2. Der Quarnero ist wärmer als der Golf von Triest, besonders warm erscheinen 
die Hänge oberhalb Abbazia (Veprinac). Am Alpenrand nimmt die Temperatur sprunghaft zu. 
Das oberste lsonzotal ist bei der Reduktion auf den Nleeresspiegel eine etwas würmere Insel. 

April. Das Bild hat sich stark geändert. Die l\:üstenorte haben sich viel weniger erwärmt als die 
Binnenstationen, die Gegensütze sind ,·iel kleiner genrorden. Unreduzierte Werte: Flitsch 9 · 2 °, 
Görz 12 · 4, Triest 12 · 4, Abbazia 11·9, Pola 11 · n, Porer 12 · 3, Lussin 13 · l. Die Spannung 
Flitsch -Lussin betriigt nur 3 · 9°. An den maritimen Stationen zeigt sich der Phasenverzug des 
Meerwassers in einem relativ kühlen Frühjahr. Auch der Gegensatz: Küste-Inneristrien ist klein 
geworden: Triest 12 · 4, Pisino 10 · 5 (reduziert 11·9). Nur das Mte. Maggiore-Gebiet erscheint als 
Kälteinsel (Gipfel 2 · 6, reduziert 9 · t)). \Vir finden also eine starke Annäherung an die sommer
lichen Verhältnisse. 

Juli. Die Wärme an der Küste ist größer als die auf das gleiche Niveau reduzierte des 
Inneren. Nur einige nicht weit von der Küste gelegene Stationen haben höhere reduzierte \Nette 
als das Meeresgestade: Görz, Bellay, Klana, Veprinac. Die Karte zeigt starke Gegensätze zwischen N 
und S. U nreduzierte \V erte: Flitsch 19 · :1°, Görz 22 · 9, Triest 2:1·4, Abbazia 22 · 4, Pola 23 · 2, 
Porer 23 · 5, Lussin 2-1- · -1-. Die Spannung Flitsch-·Lussin ist wieder auf 5 · 1 ° gestiegen. Triest 
23 · -1-, Pisino 21 · 0 (reduziert 22 · 4). Der .l\1 te l'vlaggiore tritt als Külteinsel stark hervor: Gipfel 1 :1 · 1 
(reduziert 20·1). Besonders heiß ist der Triester Golf und an ihm übertrifft Barcola alie anderen 
Stationen. Der Quarnero zeichnet sich durch angenehme Kühle aus. 

1 Traber t, Isothermen \·on Österreich, \\"ien 190 !. Trab c;r t hatte 25 Stationen ( 1 Normalstation) zur Verfügung, 

darunter solche mit nur ein- bis dreijährigen Beobachtungen. Der \'erfasscr kante bereits ~() Stationen (meist mit langjiihrigcn 

l!cihen) verwenden. 

Dcnkschrirtcn der mnthcm.-nnlnrw. Klnssc, 101. ßnnd. 2~ 
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0 kt ober. Das Meer ist noch recht warm, das Binnenland bereits stark abgekühlt. Wir werden aiso 
ähnliche Verhältnisse finden wie im Winter. U nreduzierte Mittel: Flitsch 10 · 2, Görz 13 · 3, Triest 
14 · 4, Abbazia 13 · 8, Pola 14 · 5, Porer 16 · 4, Lussin 16 · 2. Der Temperaturunterschied Flitsch
Lussin beträgt 6 °. Triest 14 · 4, Pisino 11 · 5 (reduziert 12 · fl). Recht kühl ist es auf dem Gipfel 
des Mte. Maggiore (5 °, reduziert 12). 

Jahr. Die Südalpen haben 11 bis 12 ° (reduziert), die Friulanische Ebene 13, die istrische Westküste 14, 
Inneristrien (Pisino) 12, der Quarnero 13·5, die Inseln 15. Die 14°-Isotherme zieht von Grado 
an der Küste nach S; wie hoch man sie im Quarnero nach N ziehen \Vill, ist heute noch eine 
Taktfrage. Unreduzierte Jahresmittel: Flitsch 9 · 3, Görz 12 · 8, Triest 13 · 5, Abbazia 13 · 2, 
Pola 13·6, Porer 14·7, Lussin 15·1. Die Differenz Flitsch-Lussin beträgt 5·8°. 

Kleine Lageunterschiede sind von großer Bedeutung: die Differenz Porer-Pola beträgt im Januar 
1 ·9°, im April 0·4, im Juli 0·3, im Oktober 1 ·fl, im November 2· l. Im Herbst und Winter ist die 
Bucht von Pola viel kühler als der im Meer gelegene Leuchtturm, im April ist das Meer noch kalt, 
die Bucht hat sich schon stark erwärmt. 

Krebs macht auf die Differenz Barcola--Porer aufmerksam, die mit unseren Zahlen lautet: 
Januar - 2 · 2, April 0 · 8, Juli 0 · 6, Oktober - 1·4. Im April wird also die Bucht, die im Januar um 
2 · 2 ° kälter war, wärmer als der Leuchtturm und hat jetzt auch das Maximum dieser positiven 
Differenz. Das höchste Monatsmittel hat überall der Juli, das tiefste der Januar. Es ist aber für die 
Lage vieler Küstenstationen bezeichnend, daß sehr häufig August und Februar die Extreme tragen 
(in Porer fiel von 35 Jahren das höchste Monatsmittel 17mal auf den Juli und 17mal auf den August, 
das tiefste 21 mal auf den Januar, 13mal auf den Februar; auch in Flitsch war in 20 Jahren der 
August 9 mal heißer als der Juli). In Porer ist der August nur um 0 ~ 2 kühler als der Juli, in Pola 0 · 6, 
in Pisino schon 1 · 1; in Porer ist der Februar nur um 0 · 3 ° wärmer als der Januar, in Pola 0 · 7, in 
Pisino bereits 1 · 4. 

3. Die istrischen Kurorte im Winter. 1 

Die Ostküste der Adria liegt im Winter auf der Ostseite eines Tiefs über dem warmen Meer und 
hat daher häufige Süd- und Südostwinde, die hohe Temperatur, hohe Feuchtigkeit, Bewölkung und 
Niederschlag bringen; die Westküste der Adria liegt westlich vom Tief und hat Nord- und Nordwest· 

winde mit entgegengesetzten . Folgen. 

Abbazia Venedig Mailand Lugano Görz Lussinpiccolo _\ncona Nervi 

November .........• 9·2° 8·2° 6·7° 6·5° 7·8° 11·9° 11·0° 11 ·8° 
Dezember .......... 6·2 3·8 2·0 2·8 4·5 9·0 7•2 8·5 
Januar ............. 4·7 2·6 0·2 1. 2 2•9 7•3 5·5 7 •5 
Februar ............ G·G 4·5 3•4 3•5 4·4 7·6 7• 1 8•7 
:V\ärz .............. 8· 1 7•9 7·8 6·!l 7•6 9·7 9 ·!l 10·8 

Werte der nicht im Küstenland gelegenen Stationen nach Hann. 

Mailand (als Vertreter der winterkalten kontinentalen Poebene) bleibt im Jänner um 4<'i 0 hinter 
Abbazia zurück. Lugano und Venedig sind ebenfalls viel schlechter daran. Im November und Dezember 
ist Lussin wärmer als die Riviera, dann wird die Insel kühler, die Differenz erreicht im Februar 1 · 1. 
Ancona, an der Westküste der Adria mit ihren kühlen Luft- und Meeresströmungen gelegen, ist trotz 
seiner bedeutend südlicheren Lage viel kälter al.s Lussin. Görz ist wärmer als Mailand, Lugano und 
Venedig (im Dezember und Jänner). Wenn die Kurorte unseres Gebietes trotz ihrer thermischen Vorzüge 
die Konkurrenz mit anderen, kühleren Orten im Winter nicht aushalten können, so liegt dies an den 
starken und kontinuierlichen Winden. 

Inversionen. 

Der Beobachter von Pisino P am er schreibt: 2 »Die Temperaturverhältnisse des Stadtgebietes 
selbst gestatten das Gedeihen der Öl- und Feigenbäume nicht mehr. Wohl aber kommen diese Bäume 
überall auf den die Stadt umgrenzenden Höhen vor, welche sich etwa 100 bis 200 m über dieselbe erheben. 

1 Siehe auch Ha n n, I-landb. d. Klimatographie, Ilf„ p. 32, Januarisothermen \'On Norditalien nach K 1 a r. 

T„ p. 223. 
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Dort muß also die Temperatur eine merklich höhere sein.« Die Inversionen in Dolinen sind besonders 
von Botanikern studiert vvorden. 1 Krebs fand einmal am oberen Rand einer 90m tiefen Doline 1°, 
am Grund - 1 · 8 °. Einzelfälle von Inversionen: 22. 12. 1903 91t p.: Pisino 1 · 8 (Bewölkung 0), 
Mte. ~faggiore 4·0 (0), Veprinac 0·4 (0), Abbazia 3·8 (O); 28. 1. 1903 91t p.: Pisino O·O (0), 
Mte. Maggiore 5 · 0 ( 10), Veprinac 3 · 6 (0), Abbazia 7 · 2 (0); 1 7. 12. 1904 911 p.: Pisino 1 · 8 (5), 
Mte. Maggiore 5·0 (1). Es finden sich also Inversionen, wenn auf dem Berg Wolken die Aus
strahlung hindern, während sie im Talkessel bei klarem Himmel ungehindert vor sich geht, aber 
auch bei hoher Bewölkung unten und geringer oben. Die kalte Luft liegt eben oft und lange in 
der weiten Mulde. Diese hat viele Calmen und ganz schwache Winde, so daß keine Mischung der 
Luftschichten eintritt. Auch Veprinac ist oft wärmer als das 500 1n tiefer gelegene Abbazia. Für das 
Isonzogebiet läßt sich, da nur Talstationen vorliegen, zahlenmäßig nichts aussagen; im Becken von 

Flitsch ist es sicher oft kälter als auf dem Predilpaß usw. 

Station 

Trenta ............ . 
Flitsch ............ . 

Karfreit ........... . 

· Castagncvizza ..... . 

Gürz ............. . 
Kai .............. . 

Trnovo ............ 

Dol ............... 

Tabelle 1. Monats- und Jahresmittel der Temperatur . . 
11 1 1 

1 

1 1 '1 ,: . i 1· 1 i 1 1 1 i 1 

1 

Normal-'1 Verwenc H l ft1'1 J F 1 '! ' 'l J J A 1 S 0 ~'. 1 [). 1'Jal11· Atmupd~--i-
I station 1 detc Jahre er rnn 1 _· _ '· i " · 1 .-,. j '' · j · i · · · · 1 · ·' ' 

Giirz 

Gürz 

Görz 

1897 t1912 

1893/1914 
1890/96 
1902/03 
1893,96 

1870/1914 

1892/96 

1895/991 
1895/1900; 

1903 

1901/2, 
1904/08 

1-IZB. 
:\!Z.-\. 

HZB„ 
2\lZA. 

:VIZA. 

HZB. 

;\JZ.\. 

Isonzogebiet 

-J-SX-0·9 

-0 ?X 0. 6 

-l-~" 1·1 

2-3x 1 4·2 

2. 9"14. 4 
_1-7x 0 · 21 

1 ·81 6·7110·7114·6 IG·9 16·313·1 8·4' 2·6-0·7 7·3118·7 
4· 119·213·5 16·819·3 18·7 15·210·2 4·4 0·6 9·3 20·2 

4·\J110· 114•1 17·519·7 18·815•1 10·4 4•4 0·4 9·6 20·9 

7·3112·016·2120·022·!21·617·713·1 7•8 4'512•519·6 
7·6 12·4 16•6 20·:;122·9122·2 18·2 13·3 7•8 4-5112·8 20·0 
2.7 7·5.12·015·8IS·2,17·313·6 9·2 4·7 0·3 8·319·9 

\Vippachgebiet 

O·''X - - 0·2 3·21 7•8 11·6 15·7 18•1 17·3 13·8' 9·3 3·9 11 8·5 18·3 

-MX -0·8 1·7 6· 1 10•7 14•7 IG·G 16· l 12•5 7•8 2·9 0·2 7·2 18·8 

Haidenschaft ....... ·II 1892/99 1 2·2· 3·3 6· 1 11·0 15•4 19·3 21·320·6116·7 12·51 7•7 4· 111·7'19·1 

Friulanische Ebene 

l\'lernico ............ 1 Görz 1900/04 MZc\. 2·5X 3·917·0 11•7 15·9 19. 7 21 . 7120. 8 17 . 3 112. 6 7•5 4-3 12· 1119·2 

Monfalcone ......... Triest 1882/1900 3·7X 4· 8 8· 1 12•5 16•4 20·5 22·8 22·2 18·5 13·8 8·9 5·3 13 · 1 19 · 1 

Grado ............. 
1903/06 3-5x 5·01 8·6 13·2 17·6 22·124·6124·2.20·415·0 9·5 5·314·1121·1 

1913 

Golf von Triest und Triester Karst 

Opcina ............ Triest 1894/1902 HZB. 1-4x 2·6 s-110-414·Ts·s21·•20-51s-e 11·4 6·5 3. 1 11·2120·1 

Barcola ............ 1896/1913 4-5x 5•8 8·913•117·521•42!•123·4 19·7 15·0 9·8 6·4 14• 1 19·5 

Triest ............. 1870/1914 MZA.2 4·1X 5·2 8 . 3 12 . 4 16 . 7 20 . 1 23. 4 2 2 . 7 19 . 1 14 . 4 9·3 6·0 13·5 19·3 

Servola ............ Triest 
1898/99 HZB. 3-9x 5·2 8·4 12·6 1 7 . 1 l 20 . 8 23 . 7' 2 3 · 1119 . 4 14 . 6 9· 1 6·0 13·7 19·8 
1902/13 

14•0 17·720·1119-415·2110·7 Divaea ............. 1897/1912 :'v!ZA. 0·5X 1 •6 5·5 9·8 5·5 2·0 10·2 19•6 

Bassovizza ......... 1894/ 1913 HZB. 1 ·6X 2·6 6·0 9·7 14. 5 18. 5 21. 3/ 20. 4! lt' 6 11 . 8 6·7 3•4 11·1 19·7 

Oltra .............. 1902/13 MZA. 3-5x 4·7 7·7 12·0 16·5 20·6 23·0 21·9118·313·7 8·8 5•4 13·0 19·5 

S. Nazario ......... 1902/10 3-3x 4•6 7·7 12·3 16•620·623•222·318·513·6 8·7 5-3 13. 1 19·9 

Strugnano .......... 1902/16 4·0X 5·2 8·7 13·4 17•9 22· 1 2-1·5 23·5119•7 14•5 9·2 6·0 14· 1 20.5 

Fasano ............ 1902/09 3•6X 4•7 7-9112· 1 16•4 20·7 23•0 21·918·o 13•7 8·4 5·5 13·0 19•4 

Sicciole ............ 1901/16 3·6X 4•6 7·8 12·2 16·8 21 ·o 23•3 22·3 18"2 13•6 8·6 5-4 13· l 19•7 

Istrische Westküste 

~:::~~::::::::::::Triest ll~::~;:~3 HZB. 1::~:1 ::~ ::~1~~:~:~::~~:~;::~1~~:~'1:~:~1:::~ ::~ ~:~:~:~~~:~ 
Rovigno ........ „. 1895/1900 l5 -4x 6· 3 9 · 1112· 7 17 · 2 21·5 24·6123· 8 20· 2115 ·7 11·7 7· 6 14· 7 19 · 2 

Pola............... 1870/1914 MZA. 
1

4-9x 5·6 8·211·916·220·423·2122·6118·9:14·5 9·916·713·618·3 
Porer .............. Pola 1872/1913 ,6·8X 7·19'1112·316·520·823·5123·320·2:16·412·0,8·814·716·7 

1 MZA. = Met. Zentralanstalt, HZB. = Hydr. Zentralburcrru. 2) und Rapporti annuali de! osservatorio meteorologico di Trieste. 

l Beck v. M annage tt a, Die Umkehrung der Pflanzenregionen in den Dolinen des Krrrstes. \V'iener Akad. Anzeiger, 1906, p. 1. 



E. Hid, 

1 1 

Station ~unnal-il \'cnven- Herkunft 1'. 1 
station detc Jahre · · F. :\1. .\. :\1. .1. J. A. S. u. :\. 1) .l'·tl11· .\mpli-

. tudc 

-~-~- ------ -------=='"=======================================II 

Klana ............ ·1 Tricsl 

-~- bb,'.zi,~ .......... · 1 

\ eprmae .......... . 

:\llc. :\laggiorc ....... 

1 

„ • ((jipfel). Pisino 

Lovrnna . . . . . . . . . . . Triest 

Quarneru und Castuancr Karst 

1913 HZB. 
1886.1014 .\IZ.\. 

1800)914 

IS!ll/1006 
1()17'18 

190L06 , :\JZ_\. 

0·2X l ·7;(1 ·3) 7'3114·6116·4 l\l·8 (23·1) 16· 1 10·2 

4·7" 5·51 S· 111·911ti·O'J0·822·! 22·0 18·2 13·8 
2·6X 3·2 6·0 10·1[14·6118·3:!1·120-;') 16·ß 11 ·9 
-J·:iX-0·4

1 

2·3 6·0110•3.13·816·7 1[>•7 12·2 8·4 

-:l·JX-1·9:H·:J) 2·nj G·o110·1 l3·l1l3·110·2 5·0 

~5·3><1 5·9: s·6 12·s116·?120·3 22·9!22·5lrn·o 113·5 

lnncristricn 

3·01 0·81 9•5'19•6 

9·2 G·2i13·2117·7 

7·o/ 3·o 11·318·5 
3•5 0•5 7·3 18"2 
0·51-1 •\J -J.·3 16·2 

[)·51 5·,j 13·6 17•6 

Bdlay ........... ··!:Triest 11803\JS ! :\lZ.\. ,:-l·(JXi 4'Ü 7·8,11"7 !5·9,19·G2:1·1122·+,18·4:13.ül 8·4 5•112•\J19·5 
Pisino ............. [j 1884,1914, l·;J><J 2·9, 6·0,10·5.15·0;18·621·120·0,15·9fl1·516·3, 3·3\11·i\rn·G 

,. . ·1 ·,, . t ... "crc:111~ ........... 
1 

nes 

Lussmp1ccolo ....... 

1 

" 

Lussingrande ...•... , » 

1 !D12 13 IIZB. 

: 1881/l014' :\IZ.\. 
1 1880 96 ' 

Ins c l n: 

Lussin 

I
~' ·.4

3
xxl1 6·6. n·o,·12·7116·8121·024·\12:~·01rn·o114·oj \J·01 

7·6 ü·7 13· J 17·3 21·5124·412:l·1.19·ü 16·2jl J ·P 

17· !Xi 7·4' \l·5 !3·3 17·5 21 ·712;)·0!24·2~20·0 Li·7 J \ ·G, 

\"eglia 

ß· 1114·2.11J·;J 
9•015"1•17• l 

s·s 15·2 11·0 

Cassionc ........... llTricst 11912.14 :\IZ.\.' 5·3><: 5·9: S·912·D17·221·5,2!·'i23·8jlü·6\4·7 O·S 6·714·319·4 

1 :\IZ.-\. = :\!et. Zentralanstalt, HZH. = Hydr. Zentralburcau. 

Station der ehemaligen k. u. k. Kriegsmarine. 

4. Andauer gewisser Temperaturen. 

'.\lan hat gegen die auf das Meeresniveau reduzierten Isothermenkarten sehr oft gewichtige 
Einwände erhoben. Sie geben die ,,·irkliche Wiirtne\·erteilung, die für das organische Leben allein in 
Betracht kommt, nicht wieder; die Annahme einer überall und immer gleichen Temperaturabnahme 
von O ·;) 0 auf 100 m ist eine sehr rohe (im J..:üstenland ist die \Virkliche Abnahme überall viel größer, 
.siehe p. 154). Seit langem ist aus diesen Gründen die .-\ngabe der Einzug . .;;- und Rückzugsdaten 
gewisser Temperaturen und die Andauer derselben für Pflanzengeographen wichtig. Ihre graphische 
Ermittlung war sehr zeitraubend und wurde daher nur für \Hnige Stationen durchgeführt. \". Co n ra d 
hat nun eine einfache Rechnung angegeben, die gestattet, diese V'l'erte sehr ra..;ch zu finden. Sie beruht 
auf der Annahme, daß man da . ..; Stück der Temperaturkurve von einer :\Ionatsmitte zur nächsten als 
Gerade auffassen kann. Die so errechneten \t\T erte stimmen mit den graphisch ermittelten völlig 
überein. In Tab. 2 findet man für -J.O Stationen die Einzugs- und Rückzugsdaten der Temperaturen 
von 0, 5, 10, 15 und 20°, in Tab. ;) die Andauer dieser Temperaturen angegeben. Die kartographische 
Darstellung der Andauer gewisser Temperaturen ist eine unbedingt notwendige Ergänzung der 
Isothermenkarten: Karte 6 zeigt die Andau er über 5 ° (diese Temperatur ist als Keimtemperatur sehr 
vieler Pflanzen wichtig), Karte 7 die über 10° (die Keimtemperatur des l\faises betrügt 10°). Nach dem 
Vorbild einer von \". Co n r ad für Niederl'>sterreich gezeichneten noch nicht publizierten Karte wurden 
die Isolinien für Andauerwochen gezeichnet, \vodurch die Fehler vieler schlechter Stationrn heraus
fallen oder weniger zur Geltung kommen. Da am Tschitschenboden und in den Bergen des Alpen
gebietes Stationen fehlen, mußten die Isolinien unter Berücksichtigung der orographischen Verhältnisse 
gezogen werden. 

Die Aus\vertung dieser Tabellen und Karten ist Sache des Pflanzengeographen. Es seien nur 
zwei auffallende Übereinstimmungen mit dem Vegetationskärtchen ,·on J.;: re b s 1 angeführt. Die Grenze 
der ?lfacchie deckt sich sehr gut mit der Isolinie vun 50 Wochen über 5°, die Linie der »Grenze 
zwischen mediterraner und mitteleuropiiischer I..:uttur« mit der Isolinie \'On -l 0 Wochen über 5 °. Sehr 
günstige Verhültnisse finden wir um .'\ bbazia und nördlich \·on Triest. Diese Stellen sind auch durch ihre 
mediterrane Vegetation besonders ausgezeichnet; am :\1te. Maggiore steigt der Olivenhain bis zu :300 m an 2, 

1 Krebs, a. a. 0., p. 105. 

\' i e z z o 1 i, L'.\driatico, Parma 190 J, p. 102. 
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Tabelle ~. Eintritts- und Rückzugsdaten der Temperatur von: 

oo ::;o 10° 15° 20° 
Station 

Beginn : Ende 
1 

Beginn Ende Beginn i Ende Beginn 1 Ende Beginn 1 Ende 
=-~c=~--==~=~~====c-"============='============'======='='====='========il 

Trcnl:t . . . . . . . . . . . . . . . . 9. 12. 

Flitsd1 . . . . . . . . . . . . . . . . . 27. 12. 

J{arfreit ............... 31. 1. 

CaslagncviF.za .......... . 

(;i)rz . ................. . 

J{al.................... 20. 12. 

24. 2. 4. 4. 

:!. 2, 20. 3. 

23. 12. 16. 3. 

22. 2. 

20. 2. 

11. 2. 30. :3. 

lsonzogebiet 

2. 11. 

12. 11. 

12. 11. 

11. 12. 

l 1. 12. 

13. l l. 

11. 5. 
21. 4. 

14. 4. 

2. 4. 

31. 3. 

2. 5. 

\ \" i p p ach g c b i et 

5. 10. 

16. 10. 

17. 10. 

2. 1 l. 

3. 11. 

10. 10. 

20. 6. 
29. 5. 

2:l. 5. 

7. 5. 

4. 5. 

8. 6. 

Trnovo .. „ . „. „ .. „ .. !I 10. 1. 30. 1. 

Dol ................ „ J 18. 12. 24. 2. 

27. :3. 
;· II 1. 1 13. ~. 11. 10. 10. 6. 

1 Iaidcnschai't ............ !i 

:\lcrnico ............... .ill 
:\.lunfalcune ............ · I 
(,rndo .................. , 

Opcina ................ . 

Barcola .............. , . 

Triest ................. . 

Scrvola ................ . 

Divaca •................ 

Bassol'izza ............ . 

Oltrn .................. . 

S. :\' azari o ............. . 

Strugnano ............. . 

Fasano .............•... 

Sicciolc ............... . 

l'arenF.o .. , ............ · j 

Lerne ................. . 

Ho\'igno .............. ,. 

Pola .................. . 

l'orcr ................. . 

Klana ................. . 

. •\bbazia ............... . 

Vcprinal: .............. . 

:\ltc. :\l1tggio1·c ........ , . 18. 2. 

\(;ipfel)' .. ' 30. 3. 
Lovran:t ... , ..... , .. 

Bellay ........ , ........ ·11 
J'. l 1s1110 .................. , 

:\'crcsine .............. ·11 
Lussinpiccolo .......... . 

Lussingrande ........... . 

Cassionc ...•.........• - II 

7. 4. 

4. :3. 
-· 1. 1 l. :i. 
8. 12. : 9. 4. 

Friulanische Ebene 

25. 2. 
IG. 2. 

14. 2. 

9. 1'' 

21. l 2. 

20. 12. 

4. 4. 

28. 3. 

24. 3. 

1. l li. 20. G. 

31. 1 0. 13. 5. 

31. 10. 9. "· 
8. 11. G. 5. 

12. 11. 28. 4. 

(; o 1 f ,. o n Tri c s t und Tri c s l c r Karst 

7. 3. 
25. 1. 

9. 2. 
9. 2. 

12. 3. 

1. 3. 

17. 2. 

18. 2. 

ü. 2. 
17. 2. 

1 18. 2. 

28. 11. 

8. 1. 

31. 12. 

30. 12. 

19. 11. 

!. 12. 

22. l 2. 

20. l 2. 

31. 12. 

23. 12. 

22. l 2. 

12. 4. 

23. 3. 

28. 3. 
27. 3. 

30. 4. 

17. 4. 

!. 4. 

31. 3. 

24. 3. 

31. :l. 
31. :i. 

lstrischc \\'estküstc 

10. 2. 2. !. 

8. 2. 29. 12. 

19. 1. ' 13. 1. 

26. 3. 

27. 3. 

23. 3. 

30. 3. 

24. 3. 

24. 10. 

14. 11. 

11. 11. 

10. 11. 

19. 10. 

26. 10. 

7. 11. 

7. 11. 

10. 11. 

6. 11. 

6. 11. 

1 :i. 11. 

11. l !. 

28. 11. 

14. 1 1. 

4. 12. 

16 .. ). 

28. 4. 

4. 5. 

2. G. 

23. 5. 

1\). 5. 

G. 5. 

4. 5. 

26. 4. 

6. 5. 

4. 5. 

1. 5. 

30. 4. 

l. 5. 

7. 5. 

6. 5. 

Quarncro und Castuancr Karst 

2:l. 12. 

22. 11. 

3. 4. 
2G. 1. 

5. :l. 

7. 4. 

7. 5. 

15. 2. 

6. 3. 

U. 11. 

9. 1. 

5. 12. 

6. 11. 

15. 10. 

26. 4. 

Cl!. :l. 

14. 4. 

14. 5. 

14. 6. 

25. 3. 

Jnneristricn 

1 17. 12. ·1 7. 4. 
1 29. II. , 12. 4. 

Inselstationen: 

Lussin 

Vcglia 

23. 3. 
1 18. 3. 

19. 3. 

16. 10. 

l 0. 11. 

~7. 10. 

3. 10. 

16. 9. 

11. II. 

5. 11. 
24. 10. 

22. 5. 

8. 5. 

18. 5. 

28. 6. 

2. 5. 

0. 5. 
15. ;), 

14. 1 l. 2. 5. 

5. 12. 29. 4. 

3. 12. 28. 4. 

24. :i. 1 14. 11. 30. 4. 

28. 8. 

16. 9. 

16. fl. 

3. 10. 
<). 10. 

3. D. 

4. 9. 

24. 8. 

28. 9. 

:lO. D. 
8. 10. 

15. 10. 

25. 9. 

15. 10. 

12. 10. 

13. 10. 

16. 9. 

25. 9. 

7. 10. 

7. 10. 

13. 10. 

7. 10. 

7. 10. 

13. 10. 

12. 10. 

20. 10. 

12. 10. 

25. 10. 

21. 9. 

8. 10 . 
2(). 9. 

21. 8. 

8. 10. 

7. 10. 

21. 0. 

15. G. 

11. 6. 

26. G. 

20. G. 

11. G. 
!. G. 

29. 6. 
4. u. 

10. 6. 

8. 6. 
14. 7. 

~. 7. 
lU. 6. 

10. G. 

31. 5. 

10. 6. 

8. G. 

8. 6. 
3. 6. 
-J.. 6. 

12. G. 

9. 6. 

17. 7. 

17. 6. 

4. 7. 

12. 6. 

19. 6. 

2. 7. 

11. 10. 8. 6. 

24. 10. 1 4. 6. 

20. 10. 2. 6. 

28. 8. 

!. 0. 

20. 8. 

22. 8. 

~- 9. 
17. fl. 

l9. 8. 

I '' 9. 
7. 9. 

10. 9. 
19. 7. 

18. 8. 

31. 8. 

3. ll. 
13. 9. 
30. 8. 

1. \), 

! 12. 9. 

13. 9. 

16. 9. 

6. !.l. 

17. 9. 

29. 8. 

31. 8. 

1 D. 8. 

ü. 9. 

2. 9. 

15. 8. 

14. 9. 

14. 9. 

15. 9. 

14. 10. 1 4. 6, 1 12. 9. 



Tson;rngebiet lstrischc \\'estkiistc 

Trcnta ........ 748 288 212 147 fi9 Parcnzo ....... :1 G 3G5 32G 232 165 06 
Flitsch ........ 450 328 237 178 110 Rovigno ...... ·II 36 3()5 36fi 250 1-9 104 1 -

Karfrcit ....... 235 ;{26 241 18G 116 Lcmc ........ ·ji 115 3G5 324 i 220 165 102 
Castagneviz;m .. 144 3ß5 292 214 140 74 Pola ........ ·1 32 3G5 359 229 158 86 
Gürz .......... 86 365 204 217 l:'i4 82 l'orcr ......... 7 365 365 2GG 172 100 
Kai ........... , 692 312 228 1G8 87 

Quarncro und Castuancr Karst 
\\'ippachgebiet 

Trno\'O ....... · 11 
780 

1 

345 
1 

227 lGl 8G h'.lana .......•. 564 ;{ß5 217 173 122 43 

Dol ........... 882 207 

1 

200 143 ß;) Ahbazia ....... 11 365 348 224 153 75 

Haidensch:ift ... 109 36;) 279 205 138 ! G5 Veprinac ...... i:iOO 3G5 275 196 1:i1 4G 

Friulanische Ebene 
:\ltc. :\laggiorc . 050 308 213 142 54 

:\lernko ....... il 98 1 365 1 287 210 144 63 ((;jpfel) ...... 1400 237 161 !l4 
;\! onfalcone ... · I 6 1 365 

1 
308 1 225 156 83 Lovrana .. ..... 

1 
14 365 365 231 150 86 

1 1 Grado ........ ·I 2 
1 

365 309 233 1 'i'O 108 

(;o lf von Triest und Triestincr Karst 
Inncristricn 

üpcina ........ 1• 320 36i:i 267 195 Bclla~· ......... 222 i 365 

1 

305 212 151 75 132 51 
1 Barcola 15 365 348 236 170 100 Pisino ........ ·i, 275 365 268 195 129 44 ....... 

Triest ......... 26 365 325 228 161 89 Inselstationen: 
Servola ........ 61 365 324 228 164 94 
Divaca ........ 432 365 252 172 116 5 

Lussin 

Bassovizza .... 372 365 269 l!l2 129 47 :\" cresine ....... :i 3 365 365 236 162 98 
ültra .......... 1 365 308 220 154 82 Lussingrandc ... ![ 5 365 365 259 175 105 
s. ~azario 3 365 ::\05 221 156 8i:i T . . 1 il 11 365 365 262 178 102 .... ,uss111p1cco o . ·II 
Strugnano ..... 2 36i:i 325 231 170 105 
Fasano ........ 5 365 309 220 154 81 Veglia 

Sicciole 4 365 307 220 156 85 Cassione ..... ·11 8 365 ' 365 235 167 
1 

100 ....... 

für Barcola tinden wir 50 \!Vochen über 5 ° gegen nur 46 in Triest. Sicher war die Anlage de 
Schloßparks von Miramare nicht nur vorn malerischen Standpunkt sehr glücklich. Natürlich handel 
es sich bei den Vegetationsformen um von vielen Faktoren abhängige Erscheinungen, aber die zugestrahlt' 
Wärme ist doch der wichtigste. 

Die Einzugsdaten der Temperatur von 5° sind in: Abbazia 26. 1., Veprinac 5. :i., Mte. MaggiorE 
Schutzhaus 7. 4., Gipfel 7. 5. Es dauert also 105 Tage, bis diese Temperatur sich vom Meer hinauf 
gearbeitet hat. Die Rückzugsdaten lauten: Gipfel 15. 10., Schutzhaus 6. 11., Veprinac 5. 12., Abbazia 9. 1 
Zum Abstieg braucht die Temperatur bloß 86 Tage. Im Frühling vvird eben ein Teil der Wärme an 
Mte. Maggiore zur Schneeschmelze venvendet. Die Andauerwerte sind: Gipfel 161 Tage, Schutzhaus 213 
Veprinac 275, Abbazia 348. Die Verschiedenheit der Vegetation bei dem kurzen Spaziergang vo1 
Abbazia auf den Gipfel ist oft geschildert worden. Sie findet ihre Erklärung darin, daß wir unte1 
genau ein halbes Jahr länger eine mittlere Tagestemperatur über 5 ° haben als oben. Nirgend: 
drängen sich die Isolinien der Karte 6 so eng aneinander wie an dieser Stelle. In Görz haben wi 
den Einzug von 5 ° am 20. 2., in Flitsch am 20. 3., in Trenta am 4. 4. Die Keimtemperatur arbeite 
sich also in 43 Tagen von der Friulanischen Ebene zu den Isonzoquellen. Die Rückzugsdaten lauten 
Trenta 2. 11., Flitsch 12. 11., Görz 11. 12, der Rückzug vollzieht sich also in 39 Tagen. An 
Alpenrand ist der Andauerwert fast :i Monate größer als an den Isonzoquellen. In Pisino haben wi 
268 Tage über 5°, in Abbazia :148. Der Quarnero hat also 80 Tage länger mittlere Tagestemperaturei 
über 5 ° als Inneristrien. 

Man hat in diesen Tabellen auch eine recht brauchbare Kontrolle über die Thermometer· 
aufstellung. vVenn eine Station viel spiiter oder früher einen Einzug oder Rückzug als ein1 
benachbarte in gleicher Lage hat, ist das ein Hinweis auf schlechte Aufstellung in einer der beiden 
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Meist stimmen aber die Daten recht gut, z. B. bei den 5 Salinenstationen; Einzug der 5 ° -Temperatur: 
Oltra 1. 4., S. Nazario 31. :1., Fasano 3 .1. :t, Sicciole :11. :1., Strugnano 2-J-. :1. In der Tat hatte Strugnano 
eine stark bestrahlte Aufstellung. 

5. Mittlere Veränderlichkeit der Temperatur. 

Tabelle 4. 
Station Ver\\'cndete Jahre J. F. :\l. _-\, :\!. .l. J. _\, s. 0. !\. D. .lrrhr 

Flitsch .......... 1893, 1896/1914 1·42° 1 ·40 1 ·31 t ·OO 0·88 0·86X 1 ·06 0•95 t ·OO 1 ·07 ] . -lii 1·40 0·41 
Gürz ........... 1870/1914 t · 29 t ·35 t · ?~ ~1 0•9JX 1 ·0ü [•()[ l ·OO o·94 1 ·02 l • 18 1 ·26 I·ii3 0·33 
Triest 1 ......... 1841/1900 1 ·77 t ·33 1·25 ()•98 !•26 !•()() ()·9()X ()·94 t · 00 1·28 1·13 1·52 0•45 
Lussinpiccolo .... 1891/1918 l •29 1·41 0·94 0·00 0·75 () ·9:~ 0·6D ()•6()X 0·98 0·97 1 ·on t · 18 ()·32 

Die Maxima liegen in dieser Tabelle überall im Winter, nur in Flitsch im November, die l'vlinima 
im Sommer, nur in Görz im April. Die Sommer- und vVinterwerte stimmen sehr gut mit den von 
Hann angegeben überein. 

Flitsch 

Winter . . . . . . . . . . . . 1 •41 
Sommer . . . . . . . . . . . 0 · 96 

Gürz 

1·3!l 
O·f18 

Triest 

t ·54 
O·!:Hi 

Südalpen (nach Ha n n) 

1·56 
1 ·02 

Lussin 

t ·2() 

0•74 

Dalmatinische Inseln (H ann) 

l '30 
O·St 

Triest hat im Winter und im Jahr den höchsten Wert von allen Stationen: das ist eine Folge 
mehr oder weniger ausgeprägter Boraperioden. Die Werte für Lussin sind kleiner als die H ann'schen 
für die dalmatinischen Inseln: ein Beweis für Lussins ausgezeichnetes Seeklima. Die Werte der Stationen 
am Südrand der Südalpen sind natürlich etwas kleiner als c~ie Hann'schen :'"litte!. 

In Tab. 5 findet man die Extreme der Monats- und Jahresmittel der Temperatur ti.ir Triest 
(76 Jahre) und für Görz (45 Jahre). Sie sind für das ganze Küstenland wichtig, weil sich die Anomalien 
auf weite Gebiete erstrecken. Natürlich hat Triest bei seiner längeren Reihe größere Schwankungen; 
daß die mittlere Veränderlichkeit auch wirklich größer ist als in Görz, wissen wir bereits. 

Tabelle ;). Triest (1841-1916). 

J. F. :\1. . -\. :\1. J. J. :\ . S. 0. !\. D. Jahr 

O·O 1 . 1 5•0 9·(l 13· t 17•8 19·i 20·3 14·2 9·8 6·5 t ·3 12•7 
1893 1858 1875 1903 1876 1884 1913 1913 1912 1905 1856 187ll 1912 

8•4 9·7 12•2 15·8 21 •9 25 · t 26•8 26•4 22·9 18•4 13·3 9·7 15·8 
1845 1843 1882 1841 1868 1849 1859 1859 1895 1857 1898 18i2 1841 

Görz (1870-1914). 

J. F. :\1. A. M. J. J. A. s. 0. !\. D. Jahr 

-0·8 0·5 4·5 !)·9 13. 1 16·8 19·6 19· 1 13·9 s·8 4·!l -0·6 12· 1 
1893 1895 1883 1903 1874 1884 1913 1896 !!)! 2 l!JOiJ 1879 187!) 187fi 

6•4 1·2 11·2 14•5 19•8 22·7 25·7 25·3 20·8 16·2 12·3 s·2 13·8 
18()!) rnoo 1882 1894 1889 1877 1887 1890 1895 1907 1911 187:! 1911 

6. Mittlere und absolute Extreme. 

Da es sich bei diesen Werten um Mittel aus absoluten Extremen handelt, wurde von einer 
Reduktion auf gleiche Periode, wie sie manche Autoren auch hier durchführen, abgesehen. Je mehr 
wir uns vom Meer entfernen, desto größer wird die Jahresschwankung: Lussin 31·4, Abbazia 34 · 4, 
Triest 35 · 3, Görz 39 · 5, Mte. Maggiore 41 · 7, Pisino 42 · 7 °. Besonders groß werden die Unterschiede 
der mittleren absoluten Monatsschwankung im \i\!inter: Januar Pisino 20 · 7, Görz 16 · 1, Pola 14 · 5, 
Lussin 11·7. Im Sommer sind sie viel kleiner: Pisino 17 · 5, Görz 17 · 0, Lussin 12 · 6. Die tiefsten 

· Temperaturen, mit denen man im Januar jedes Jahr rechnen muß, sind in: Flitsch - 9 · 7, Görz - 4 · 9, 
Triest - 3 · 4, Abbazia - 3 · 0, Pisino - 9 · 6, Mte. Maggiore - 12 · 9, Pola - 2 · 4, Lussin + 1 · 0. 
Die höchsten Temperaturen, die man jährlich im Juli zu erwarten hat, sind für: Flitsch 28 · 6, Görz 32 · 7, 
Triest 30 · 4, Abbazia 30 · 0, Pisino 32 · 1, Mte. Maggiore 25 · 9, Pola :12 · 3, Lussin :10 · 8. Die Differenz 
Flitsch-Lussin beträgt im Jänner 10 · 7, im Juli 2 · 2. 

1 !\ach E. :\1 azcl lc, a. a. 0 .. p. 8. 



Station 

=-=------=-----_-_-:_--~ - -

Flitsch ~ 

Gilrz 

Triest~ 

1 

Divaea 

1 

. -\bbazia 

:\ltc. :\laggiorc 

Pisino 

l'ola~ 

Lussinpiccolu 

Flitsch ............. 
Triest .............. 

.-\bbazia ............ 
l'isino .............. 

Verwendete 

:I 
J:d1re 

. \1. J. .l. .\. s. 0. :\ . ll. .Jahr 

-~------ --- --=-~=--- ·---- ·-· 

__-1_. _l~__L~-- . \. 
188(i -1915 

--- ---

1860 --19 [;i 

1871--!0lG 

1807-1012 

188ß-19Li 

18\10-1013 

1884--1915 

1871-1902 

------

1884-1018 

1 1 1 1 1 1 1 

1 

1 

7·5 , \J·4 '15·0 , 10·7 2:3·5125·0 28·0 27·4125·0 10·2't:l·O n· 1 1 20·0 :\lax. 

-O·I j_7.4 -3·3: l·OI 5·5jl0·5 Jl·n: Jl·818·0 2·41
1
-3·1 ,-5·\l -11·3: :\lin. 

7·2 !10·8 18·1) 18· t 18·0'!5•4 JG·71 15·()117·0 J()•8 11"0 l1;;·0Xi 40·n, Sch\\". 

1·2 ,J;~:-0115-:r,- 22~21·:z7-:-c;l3o·a il-2~1y:li:Hj'2-s-:-21 22·a,J4T:l2·31-:i3·4 :\lax. 

1 

-4·9 
1

-3·3 l-0·5 I 5·2:1 0·4 1

1
13·5 15·7, Jö·o

1
11·1 ·

1 

4·0 1-0·4 1_3.5 -6·11 :\lin. 

~---~_l 10·;; 1~ _ 17~0 I8·2i~~. ll"Ol t~i~ -'-'-~'- 11"41~.:..'.'..'.'.[~-- :~9j Schw. 
ü·9 111·5 15·;; 1 10-41 24-.-,

1

21·n i 30·4[ 20·2 2G·2121·41rn·4 :12.7 :rn·11 :\lax. ,, 
1 

l 

1 

1 

1· 
1 

2 

1 

I~ 
1 

I' 

-3·41-l·D 1·0 j 5·4 8·\lrl3·4 15·71 !5·6
1
11·0 6·ö] 1·5 :-1·0 -4·61 .\lin. 

_±_~_ 13-4x 14·51-~ J;)·H :_4"_2 _ __1_4·71~~1~1 1~ 1114·n_'~~ 35·31__:~~~ 
0·8 1 11·0 1;;·4 20·1 25·02s·2 :H·3. 30·5[2n·G 21·416·1 11·6 32·51 :\lax. 

-ü·4 l_7·9-2·11 J·2 O·-t
1

1
10·1 t3·01I 11-tj 7·8 3·1

1
-3·5 -6·3 l-10·.i1 :\lin. 

2(1·2 t8·ü 17-5x t8·n 18·G 18· t 18·3 18·8118·8 18·slrn·n t7·n 1 -t3·0I Schw. 

1~il 12--:-z-
1
15·11 - in·n -25:0 27-.4-I :rn·o

1 
20·6,2l)·6- 2i--:r>116·5 11:;.-J- 30·0[----:\1ax. 

-3·0 -1·\l o-,i 5·4 9·213·2 
1 

lCdi' 1:;·1111·1 G·311·4 l_,.3 -3·8 :\lin . 

4·9 l-t·1xjui·4 14·G 15·814·2 14·fi 1-t·5 tfi·5 14·7115·1 14·4 34·4 Selm·. 
- -- ------ -- --- ---- ___ , __ -- --- --- ---1-- -

7·1 8·0 10·8 13·3 IO·G22·D 2:i·O 2;,-3!21·2 16·G
1

12·1 8·1 2G·71 :\lax. 
-12·9 -IO·j -5·0 -2·2 2·7 7·5 0·6 D· tl 5·0 O·D-5·4 -8·5 -15·0 :\lin. 

!O·O 18·5 16·7 17·5 16·0115·4 10·3 16·2l15·3XI 15·G 17·5 16·6 41-1 Schw. 

~112·0 117·5 22·~. 27·~ 20·4 32· 1 :tt-:-0:28· [ 22·2 lü·!J 12-"1 32·21--.-\iax. 

-0·6 -7·7 -3·7 1·4 8·3J2·8114·6111·21· 5·8: 0·3-4·8 -6·7 -10·5' :\lin. 
0-1 20·0 21·2 21·0 18·91(l·ßX 17·5 20·722·3 21·921·7 18·8 42·7 Schw. 

2·112~ IG·G -HJ-'i 2ö·6 29·0 32·3 30·0127·4 22·2 J7--:-5 13·f\ - -32·6 :\lax. 

2·4 -2·6 -1·2 3·G 7·711·8 14«i! 13·710·6 :i·l !·:~ -1·5 -3·9 :\Hn. 

4·5X15·3 __ 172__~ Ji-1117·2 _17·8~1"21~_2_"7__:_~1G·2 Ui·_I__ 30 4l~c~~_"_ 
2·7 13· 1 16· l 19·7 24·D 28·3 30·8 2!J·() 27·0 22-!i]18· t 14·5 31 ·2 ~lax. 

l·O 1·5 3·7 7·6 11·715·91 18·2 18·114·9 IJ·9· 5·5 2·8 -0·2 ?.lin. 

1 · 7 11 · 5x 12 · 4 12 · 1 13 · 2 12 · 4 12 · Gj l 1 · 8 12 · 1 1 12 · 7112 · 0 11 · 7 31·4 Seim·. 

Absolute Temperaturcxtremc aus Terminbeobachtungen: 

1888-1914 35•5 -14•9 . Ciirz . . . . . . . . . . . . . . 1869-1\Jl 4 37•3 -[0·3 

1871-1916 35·0 -12•8 Dirnea ............. 1898-U:l12 37·3 -JG·O 

1886-1914 35·8 - 7·8 :\lte. :\laggiorc ....... 1890-1913 30" l -23·7 

1884-1916 37·8 -IG·:> Pola. . . . . . . . . . . . . . . 1865--1902 35·0 -- 7•4 

Lussin ............. 1884-1018 35·4 -4·9. 

In Lussin beträgt der Unterschied der absoluten Extreme 40 · 3, auf dem :\1te. Maggiore 53 · 8, 
in Pisino 54 · 3. Die mittleren und absoluten Extreme der Küstenorte unseres Gebietes sind bedeutend 
kleiner als die der oberitaiienischen Seen und der adriatischen Westküste tll1d keinerwegs größer als 
die der Riviera di ponente. 

7. Wahrscheinliche Fehler em1ger Monatsmittel und Zahl der Jahre, die zur Erreichung einer 
Genauigkeit von 0 · 1 ° C. erforderlich sind. 

Diese Angaben orientieren über die Genauigkeit der errechneten Werte und sind auch für die Ver
änderlichkeit eines Klimas charakteristisch. Ihre Berechnung erfolgte nach den bekannten Fe c h n e r'schen 
Formeln 

1v
1 

= l·l 955 
.a und H = 1i-~v-~_, 

\121t -1 1V" 

worin 1v der zugelassene Fehler (also 0 · 1 °), .V die Zahl der dazu notwendigen Jahre, 
Beobachtungsjahre, w 1 der für diese n Jahre errechnete wahrscheinliche Fehler und 
Veränderlichkeit in diesen u Jahren. 

1 Aus Tcrminbeohachtungcn. 

~ Strahlungskorrekturen \\"Urden angebracht (bei Flilsch im August - 4 · 7 !). 

n die Zahl der 
a die mittlere 



Wir erhalten für 

11'j 

(;iirz (25 Jahre)...... 0·24° 

Lussin (28 " ) . . . . . . . . . . . . 0 · 21 ° 

Triest! (ßO ) . . . . . . . 0 · 1 fl 0 

Januar 
N 

144 Jahre 
123 
22G 

11'1 

o· 18° 
o· 11° 

o· 10° 

Juli 
N 

74 Jahre 

35 
;)8 

l-l 7 

Wiihrend in Wien über 400 Jahre nötig sind, um das Tempeni.turmittel eines Wintermonats auf 
0 · 1 ° C. angeben zu können, brauchen wir in Görz nur 144 Beobachtungsjahre. In Lussin bewirkt der 
Wechsel zwischen Bora- und Sciroccosituationen im Winter eine Veränderlichkeit, die hinter der des 
südlichen Alpenrandes nicJ1t stark zurücksteht. Triest ist im Winter infolge der Bora gleichfalls recht 
veränderlich. In Lussin sind wir nach 28 Jahren so genau informiert wie in Triest nach öO Jahren. Im 
Juli zeigt sich die größere Gleichmäßigkeit des S sehr deutlich: in Görz sind immerhin noch 74 Jahre 
nötig, um eine Genauigkeit von 0 · 1 ° zu erreichen, in Lussin nur 35. Diese Ergebnisse stimmen mit 
denen für die interdiurne Veränderlichkeit der Temperatur in den gleichen Monaten gut überein: 
geringe Unterschiede zwischen beiden Stationen im \!\!inter, große im Sommer; dies überrascht zunächst. 

8. Abgrenzung normaler, übernormaler und unternormaler Temperaturen für Triest. 

E. H. Chapman und V. Conrad 2 haben eine .\Iethode angegeben, die gestattet, die Bezeichnung der 
Temperatur eines bestimmten:'.\Ionats oderJahres als normal, übernormal usw. mathematisch zu stützen. Bisher 
wurden diese Benennungen ziemlich willkürlich verwendet. Jene Monate, deren Temperaturen von dem viel
jährigen Mittel bis zum Wert des mittleren Fehlers p. nach oben oder unten ab\veichen, gelten als normal 

(p. = J~J.i!.f, worin e die Abweichungen der einzelnen Jahre vom ~v1ittel, n die Zahl der Beobachtungs

jahre). Liegt die Temperatur zwischen 1 und 2 µ. über oder unter dem .\fütel, so wird die Bezeichnung 
übernormal oder unternormal verwendet; zwischen 2 µ. und 3 µ. vom Mittel entfernte Temperaturen 
sind stark über-, beziehungsweise stark unternormal, während noch extremere Werte außerordentlich 
über-, beziehungsweise unternormal heißen. Wenn die Temperaturmittel einer langjährigen Beobachtungs
reihe dem Gesetz der zufälligen Fehler gehorchen, dann müssen dem Bereich 

unter - 3 [L 1 .. - 3 fL bis - 2 IL 1 - 2 IL bis - l p. [ --1 fL bis +l 11 1 +l 11 bis + 211 [ + 2 fL bis + 311 1 über + 3 [L 

0·20;'o 2· 10.·0 13·60/0 68·30'0 13·60,'0 2· 10;0 0·20:0 

der untersuchten Fälle angehören. 
Die Untersuchung einer 60jährigen Triester Reihe (1841-1900) zeigt eine sehr befriedigende 

Übereinstimmung zvvischen gerechneten und beobachteten Werten. 

Januar 

:llittcl 4· 7°, p. = 2 · 14° 

;>formale :llonatc (2. 6 his 6. 8°) 

Übernormale ?vlonatc (6 · D bis 8 · 0°) 

gerechnet 

41 

8 
Stark übernormalc :l'lonate (ü · 0 his 11·0°) 1 

Außerord. iihernorm. :l'lonate (iiher 11·0°) 0 

Unternormale :\lonatc (0 · 5 his 2 · 5°) 8 
Stark unternormale :llonate (-·1 ·6° his 0·4°) 2 
Außerord. unternorm. :11onate (unter -1 · 6) 0 

beobachtet 

40 
8 
0 

0 
10 

0 

Juli 
l\littel 24·5°, I'· = 1·12° gerechnet beobachtet 

:-formale :llonate (23 · 4 his 25 · 6°) 41 41 
Übernormale Monate (25 · 7 bis 26 · 8 °) 8 G 

Stark übernormale '.\fonate (26 · 9 bis 28 ·0°) 1 
Außerord. übernorm. Monate (über 28 · 0°) 0 0 
Untcrnormale :\fonate (22 · 2 bis 23 · 3°) 8 1 ü 

Stark unternormale :lfonate (21·1 bis 22 · 1 °) 2 2 
;\ußerord. unternorm. l\lonate (unter 21 ·0) 0 0 

11· ist im Sommer sehr klein; während im Jänner die Bezeichnung normal für ein Bereich von 
4 · 2 ° gilt, bezieht sie sich im Juli auf ein solches von 2 · 2 °. Trotz dieser engen Grenzen ist die 

2 2 
Übereinstimmung eine sehr gute. Nach dem Cornu'schen Gesetz soll ~- = " = 3 · 14 sein, wenn 

die Werte dem Gesetz zufälliger Fehler gehorchen und nicht systematisch angeordnet sind (o ist die 

mittlere Veränderlickeit = -~~); wir erhalten für den Jänner 2·96, für den Juli 3· 11. Der Juliwert 
n 

kann sich den von Ha n n 3 publizierten durchaus anschließen. 

1 Nach E. :llazellc, a. a. 0„ p. 8. 

2 M.Z„ 1921, p.91. 
~ Hann-Süring, Lehrh. d. :llet„ p. 111. 

Denkschriften der mathcm.-natu1w. Kla"e, 101. Hone\. 
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Flitsch 

Januar. . . . . . . . . . . . l · 77 

Juli .............. 1 ·ß7 

9. lnterdiurne Veränderlichkeit. 

Giirz Abbazia 

1 ·56 
l • 32 

Lussinpiccolo 

1 •47 
l •07 

\Vien 

2· Ja 

1 ·96 

Mittlere Häufigkeit von Änderungen aufeinanderfolgender Tagesmitei 
von bestimmter Größ e. 1 

Januar Juli 
0 bis 1 ·9° 2 bis 3·9° mehr als 40 0 bis 1 ·u0 2 bis 3·(Jo 

Flitsch ............ 19·0 8• 1 2·9 19·9 3·2 
Görz ............. 21·2 7•2 1 ·6 21 ·3 7•5 
Abbazia ........... 20·8 7•5 1·7 n·4 iHi 
Lussinpiccolo ...... 22· 1 ß•3 l ·6 25•3 4• 1 
Lissabon .......... 25•5 4• J 0•4 25•5 4· 1 

mehr als 40 

J ·9 
1 ·2 
1 ·o 
O·G 
0•4 

Die interdiurne Veränderlichkeit ist wegen ihres Einflusses auf den menschlichen Organismus 
besonders für Kurorte sehr wichtig. Sie wurde für Flitsch, Görz, Abbazia und Lussinpiccolo berechnet 
und Wien zum Vergleich beigefügt. Nach Hann genügen 10 Jahre vollkommen. Die interdiurne Ver
änderlichkeit nimmt natürlich mit der Annäherung an das Meer rasch ab. Aber im Winter sind die 
Gegensätze nicht so groß: Differenz Flitsch-Lussin 0·3°. Änderungen bis zu 8° kommen wegen des 
häufigen Bora-Scirocco-Wechsels eben auch noch in Lussin vor. Im Sommer ist der S viel gleich
mäßiger: die Differenz Flitsch-Lussin ist auf das Doppelte gestiegen (0·6°); in Flitsch ist die Ver
änderlichkeit im Juli nur um 0 · 1 ° kleiner als im Januar in Lussin um 0 · 4 °. Dieser große Unterschied 
im Sommer gegenüber dem kleinen im Winter wurde bereits einmal erwähnt (p. 14 7). Dieselben Ver
hältnisse zeigt die Zusammenstellung der mittleren Häufigkeit von Änderungen aufeinanderfolgender 
Tagesmittel von bestimmter Größe. Die Werte für Lissabon 2 zeigen, wie gleichmäßig das Sommerwetter 
in Lussin ist. Nach S nimmt die Häufigkeit der großen Änderungen ab, die der kleinen zu. 

10. Der tägliche Gang der Temperatur. 

Die Angaben der Tab. 7 sind für ein Land, das infolge des mehr oder minder starken Meeres
einf1usses Stationen mit recht verschiedenem täglichen Gang aufweist, notwendig. 

Differenz zwischen Mittags- und Morgentemperatur. 
Januar Juli Januar Juli 

Grado 3· t 0 4•3° Triest 2·7° 3·5° 

Görz. 5• 1 6·4 Divaea . 4·8 5'2 
Abbazia 3·8 4•7 Pola 4•2 4•3 
;\He. Maggiore (Gipfel) 1 ·2 1 •ß Porer l. 1 2 4 
PisinoJ 7•ß 8•2 Lussinpiccolo 1 •5 1 ·8 

Diese Differenzen zeigen sehr deutlich die geringen Schwankungen in Lussin, an den Küsten 
(wobei auch der Seewind eine Rolle spielt) und auf dem Mte. Maggiore, 4 die größeren in Inneristrien, 
am Karst und am Alpenrand. Die größere Morgen- und Abendkühle ist auch die Ursache, weshalb 
manche dieser Gebiete von Triestinern als Sommerfrische aufgesucht werden (Krebs). 

Flitsch Görz Triest Abbazia Pisino Pola Lussinpiccolo Lussin-Flitsch 
7h 2h 7h 2h 711 211 7h 211 7h 211 7h 21t 7h 2h 7h 2h 

Januar ..•... --2·9 l • 7 0•6 5•7 2·6 5•3 2•9 6•7 -1'4 6•2 2·8 7·0 6·5 8·0 9•4 6·3 
Juli ......... 17•3 23• 1 20·8 27•2 22·0 25·5 19'6 24•3 18'7 26•9 21 •4 25•7 23 · 1 24·9 5·8 1 ·8 

Die Zahlen zeigen die enormen Gegensätze zwischen N und S an Wintermorgen. Im Isonzotal 
finden wir infolge starker Ausstrahlung und relativ kontinentaler Lage 8 ° Kälte, auf der Adriainsel 

1 Alle Werte beziehen sich auf die Pei'iode 1901 bis 1910. 
2 Nach Hann, Hdb. d. Klim„ !., p. 31. 
3 Siehe p. 151. 
,1 Oie \Vertc für den Gipfel stammen aus lfl17-101R und sind mit Veprinac reduziert. 
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+ 6 · 5 °. Zu Mittag sind die Unterschiede viel geringer geworden, denn die meerfernen Stationen haben 
sich stark erwärmt, die Küstenstationen wenig. Im Sommer sind die Unterschiede am Morgen noch 
immer bedeutend, zu Mittag herrscht überall ungefähr die gleiche Temperatur. 1 Diese Temperatur
differenzen sind auch die Ursache der Druckgradienten und damit der Land- und Seewinde. 

V. Conrad macht darauf aufmerksam, daß die Abendmittel in unseren Breiten immer höher sein 
müssen als die Morgenmittel; ist das nicht der Fall, dann wird das Thermometergefäß am Morgen 
bestrahlt. Um die so entstehenden recht bedeutenden Fehler zu beseitigen, gab er eine Methode an, 

Tabelle 7. Täglicher Gang der Temperatur. 

II 

Flitsch 

II 

Görz 

1 

Grado Triest 

/h 
1 

211 i 911 711 1 21t 
1 

9h /h 
1 

21i 1 9h 711 1 2h i 91t 

Januar ............ -2·9 1. 7 -1·7 0·6 5·7 1 ·8 2. 1 [)•2 3·4 2•ß 5·3 3•3 

Februar ........... -- 1 •4 3•4 o·o 2•4 7·6 3·8 2·9 6•4 4•3 3•9 6•8 4•8 

März ............. 2·3 7•8 3·6 5·7 11 ·7 7•3 7· 1 10·3 8·5 7•2 10•4 7·9 

April .............. 6•7 12·7 7•7 10·3 15•9 11 ·o 11·2 14•3 12•4 11·2 14· 1 11·3 

Mai ............... 11·8 17•9 12·2 15•4 21·1 15·5 16• 2 19'4 17. 1 16· 1 19·3 15·9 

Juni .............. 15•7 21·1 15•2 19·4 24·9 19 · 1 20·3 24•0 21 •4 20·2 23•2 19•8 

Juli ............... 17•3 23• 1 17•3 20·8 27•2 20·9 21 ·6 25•9 23·2 22·0 25·5 ?,l · 8 

August ............ 16•9 21·2 17•2 20·2 27·0 20·8 21 •4 26•4 23·3 21 ·6 25•2 21 •6 

September ......... 12·8 19· 2 13'6 15·9 22·6 16•7 17•6 22·2 19· l 17•4 21·2 17·8 

Oktober ........... 8•5 14. l 9·7 11 ·6 17•5 12•5 13•7 16·7 14·6 13·3 16•5 13·9 

November ......... 2·4 7•0 

1 

3•5 5·7 10•8 6·6 7•7 10•9 8·6 8·0 10•7 8·5 

Dezember ......... 0·4 3•5 l ·O 3·9 7•7 4•6 5·0 7•4 5·8 5·9 7·9 6·3 

Jahr .............. 7·G 12·7 8•3 11 ·o 16•6 11. 7 12·2 15·8 13·5 12·5 15•5 12·7 

Divaea Pola Porer Abbazia 

Januar ............ -1·5 3·3 -0·7 2·8 7•ü 3·7 5·6 6•7 6·0 2•9 6·7 4·0 

Februar ........... o·o 4·7 1·2 3·8 8·0 4·9 6·0 7•6 6·6 3•8 7•4 5·0 

März ............. 3·5 9·0 4•4 6·4 10·9 7•4 8·o 10·0 8·8 6•3 10•4 7·6 

April .............. 7•8 13•3 7·3 10·2 14•2 10·7 10·9 13· 1 11·8 9·6 13·6 10·9 

i\lai .............. 13·5 18·7 11 ·7 15·3 19• 1 15. 1 15·5 17•8 16·3 14• l 18•3 15·4 

Juni .............. 17·6 22•4 15'3 19·6 23· l 19• l 19·8 22·2 20·7 17•8 22·0 19•2 

Juli ............... 19•6 24•8 16•4 21 •4 25'7 21 3 22·0 24•4 23· l 19·6 24·3 21 ·3 

August ............ 18·2 24·6 16• l 20·9 25•9 21. 1 22·2 24•5 23·2 19·4 24•6 21·3 

September ......... 13•5 19·9 12•7 16•4 21 •9 17·3 18•7 21 ·o 19·5 15•7 20·5 17•4 

Oktober ........... 9·2 14•7 9·3 13·0 17•5 13·9 15·6 17·2 16·0 12·5 16•2 13·6 

November ......... 3·5 8·6 4'0 8· l 12·2 8·8 11 '0 12'2 11 ·3 7•4 11. 1 8·4 

Dezember .......... l • 2 5•5 l • 7 6• l 9·5 6•8 8·7 9·7 9·0 5·8 8·8 6•5 

Jahr .............. 8·8 14· 1 8·3 12·0 16•3 12·5 13·7 15•5 14•4 11. 2 15·3 12•6 

Veprinac i\lte. Maggiorc Pisino Lussinpiccolo 

Januar ............ 0·9 4•2 l •7 -2·7 -0·6 -2·9 --1 ·4 6·2 0·4 6·5 8·o 6·9 

Februar ........... l •3 5•2 2·2 -1·7 1 •3 -- 1 ·5 -0·3 8· l 2•4 6•8 8·6 7•3 

März ............. 4•2 8·7 5•2 l • 3 4•5 l •6 3· l 11 •6 5·2 8·5 10•9 9·2 

April .............. 8· l 12•5 8•7 5·2 8·0 4·8 7•5 15·2 8·9 11 •6 14•0 12· 1 

Mai .............. 13•4 18. 1 13•4 10·3 14•3 9·9 13·3 21 ·8 13·6 16·7 18·8 16•4 

Juni .............. 17•3 21 •8 16•7 12·9 17•7 12•6 16•9 23•9 16·7 21 ·o 22•7 20•5 

Juli ............... 19•2 24·3 18·8 14·3 20•7 14• 1 18·7 26•9 18·7 23· l 24•9 22·9 

August ........ ... 19·0 24•7 18·8 13 · l 20•4 13•7 17"3 27·3 18. 1 22·6 24•8 22•8 

September ......... 14•5 19·8 14•9 10•5 15·6 10•4 11 •4 22•3 13•3 18·9 21·2 19•3 

Oktober ........... 10•7 15·0 11. 3 7•3 12•4 7•2 8·5 17•4 10·4 15•7 17•6 16. 1 

November .... .... 5·4 8·8 6· l 1. 1 5·1 2•4 3·4 10·8 4·8 11. 3 12•7 11·5 

Dezember ......... 3•6 6·5 4• l 0·9 2·8 1 ·o 1 ·8 7·8 3• l 9•2 10•4 9•5 

Jahr ........ ..... 9·8 14. 1 10•2 6• l 10·2 6• 1 8·4 16·6 9·6 14·3 16·2 14•5 

Alle Werte beziehen sich auf die Periode 1901-1910. 

1 Bei den Julimittagstemperaturen spielt die Strahlung eine große Rolle; für Lussin und Flitsch konnten Korrekturen 

angebracht werden. 
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deren Anwendung Stationen mit einvvandfreier Aufstellung erfordert, deren tägliche Gänge mit denen 
der zu berichtigenden Stationen nahe verwandt sind. Im Küstenland brauchte man also mehrere solche. 
Aus Tab. 7 geht aber hervor, daß auch die größten Stationen (Triest, Pola, Mte. Maggiore, Lussin usw.) 
nicht frei von diesem Fehler sind. Es wurde daher keine Korrektur angebracht. Gut war die Auf
stellung in Grado, Abbazia, Porer. Jedenfalls sind die meisten Sommermonatsmittel daher nicht uner
heblich zu hoch. Ein Versuch, Strugnano, das starke Morgenbestrahlung hat, nach dieser Methode zu 
berichtigen, ergab für Juli 71t a. eine Korrektur von - 4 · 5 ° ! Das Monatsmittel würde um 1 · 1 ° 
gefälscht. Solche Stationen wurden beim Zeichnen der Isothermen erst in zweiter Linie berücksichtigt. 
Im Küstenland sollte man nur Hütten verwenden, weil alle W~ndaufstellungen zu hohe Werte liefern. 

Einzelne Stationen haben die höchsten Mittagstemperaturen erst im August (Grado, Abbazia), an 
anderen meernahen Orten ist die Abnahme gegen den Juli sehr klein (Lussin 0 · 1, Triest 0 · 3), während 
die kontinentaleren Lagen größere Differenzen aufweisen (Flitsch 1·9°). Aus der Lage erklärt sich 
auch die langsame Zunahme der Mittagstemperaturen vom Januar auf den Februar in Lussin (0 · 6°), 
die raschere in Flitsch (1 · 7 °). 

11. Frosttag~, Eistage, erster und letzter Frost, Frostperioden, Sommertage, Tropentage. 

In Tab. 8 findet man für 14 Stationen die Zahl dei" Frosttage und für einige Orte auch deren 
jährlichen Gang. Von einer Reduktion auf gleiche Periode wurde abgesehen; für die Küstenstationen, 
an denen die Veränderlichkeit recht groß ist, ergaben Kontrollrechnungen, daß die reduzierten Werte 
dieselbe Größe haben wie die der Tabelle. Unter Frosttag versteht man einen Tag, an dem die 
Temperatur zumindest an einem Termin 0° oder darunter war. Da die meisten Stationen nur Termin
beobachtungen besitzen, muß man sich der Vergleichbarkeit wegen überall auf solche beziehen. 1 

Die höchste Zahl von Frosttagen finden wir im Gebiet der Isonzoquellen. Trenta (748 m) liegt 
130 m tiefer als Dol, hat aber mebr Frosttage. Die Tallage in dem von W nach E streichenden, von 
warmen Winden selten erreichten obersten Isonzotal gegenüber der freien Höheniage von Dol bewirkt 
das. In Flitsch haben wir um 30 Frosttage weniger als an den Isonzoquellen, in Görz um 75. Die 

Tabelle 8. Frosttage. 

II 

\' crwendctc 1 1 
1 

1 

Station Seehöhe (lll) 
Jahre 

Okt. Xov. Dez. ! Januar: Febr. 
i 

:\lärz 

1 

April Jahr 
1 1 1 

Trenta ................. 748 1901-1908 101·6 1911--1913 
Flitsch ................. 450 1901-1914 0·3 8· 1 14•2 25·4 16•7 4•9 0·2 69·8 
Dol .................... 882 lü02-1907 97·3 
Görz .. ................. 86 1901-UJl4 2· 1 4·2 12·!) 7•3 o·8 27·3 
Triest .. ............... '.!6 1901-1913 13• l 

Barcoht ................ 15 1901-190!) 10·3 
Opi:ina ................. 320 1901-1906 43•3 
Fasano ................. 5 l!J03- l!J08 2•8 G ·8 11 •7 6·0 1 · i 28·0 
Abba:>:ia ................ 11 1903-1914 0·4 1 ·2 7•8 3·5 0•6 13•6 

:\ltc. :\laggiore ........... !J50 1903-1904 0•4 8· 1 11 ·() 1 19•8 16·4 8·8 2·G G8·0 1908-1913 
J>i,;ino: ................ 275 l!JOl-1914 0·5 6·9 12•8 22·3 15•0 7•1 o·9 65·5 
J>ola ................... 32 1901--1913 14 · 1 
J>orer .................. ;- l!J03-l 908 2·4 
Luss!npiccolu ........... 11 l!JO 1-1918 0•9 0·4 1·3 

istrische Westküste (Triest, Pola) hat etwa 14 Frnsttage. Die Bedeutung der topographischen Lage 
zeigen folgende Beispiele: der der Bora weniger ausgesetzte nördliche Vorort von Triest Barcola hat 
nur 10, Opcina, unmittelbar über der Stadt in 320 1n, 43, Fasano in einer Bucht 28, Porer auf einer 
Scoglie im Meer, 2 · 4 Frosttage. Im innern Istrien haben wir fast fünfmal soviel Frost wie an seinen 

l Ebenso bei Eistagen. 
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Küsten (Pisino 66). Sehr interessant ist der Wert für den Mte. Maggiore: er ist viel kleiner als der 
für das obere Isonzotal und nicht größer als der für Pisino ! Im Dezember und Januar haben wir in 
dem von kalter Luft erfüllten Becken mehr Fröste als beim 700 m höher gelegenen Schutzhaus. 
Lussin hat nur noch 1·3 Frosttage (im Dezember 0 · 0). 

Unter Eistag versteht man jeden Tag, an dem das Temperaturmaximum den Gefrierpunkt nicht 
überschreitet. Die Tabelle zeigt die hohe Zahl der Eistage im Isonzoquellgebiet, die rasche Abnahme 

Tabelle ü. Eistage. 1 

1 

1 

1 

1 

;\. D. J. F. :\!. ,\. Jahr ~- D. J. F. 1 M. A. Jahr 
1 

1 ! 

Trenta . . . . .. . . . . . 35·3 Fasano .. . ........ l •3 1 •3 

Flitsch ........... 0·4 2· 1 8·4 3·4 14•3 Abbazia .. . ....... 0·8 o·8 

Dol. ........... .. 30•5 :'lltc. :'llaggiorc ..... 1 ·4 3·8 11 ·o S· l 1 ·4 0·5 26·2 

Görz .......... o· 1 1 •5 0·6 2·2 Pola ............. , . 2 

Triest ............ 3·0 Porer .......... O·/ 

Barcola . . . . . . . . .. 2·2 Lussin ........... 0•5 o· 1 0·6 

Opcina .... ....... 12·3 

gegen die Friulanische Ebene hin, die relativ günstige Lage von Dol, die Bedeutung kleiner Lage
unterschiede. Für Pisino ergab sich ein unverwendbares Resultat; das Thermometergefäß wurde zu 
:\Iittag offenbar stets bestrahlt, an den wenigen Tagen mit negativer :.tittagstemperatur \var be
zeichnenderweise die Bewölkung immer sehr stark. So erhält man weniger Eistage als in Triest! 
Immerhin wird es richtig sein, daß Inneristrien sehr viel Frost- und wenig Eistage hat, denn die 
Amplitude des täglichen Ganges ist recht groß und oft wird es zu Mittag über 0° haben, wenn es 
auch am :\forgen sehr kalt war. Während das Schutzhaus am :Ylte. Maggiore 26 Eistage verzeichnet, 
kommt in Lussin nur mehr jedes zweite Jahr ein solcher vor. Im oberen Isonzotal kann der November 
schon Eistage bringen, an der Küste treten sie erst im Januar auf. 

':°'&oelie 10. Erster und letzter Frost. 

II 
Verwendete Jahre 

1 

'.\litte! 

1 

Extrem 

1 

Mittel 1 Extrem 

früh i spät 1 früh ! spät 
1 

Trenta 1901-1908 
5./l l. 15./10. 26.jl l. 11./4. 5./~t 28./4. ................. 1911-1913 

Flitsch ................. 1901-1914 12)1 l. 21./10. 3./12. 16./3. 18.:2. 4./4. 

Dol .................... 1902-1907 4./1 l. 13./!0. 15./11. 16.(4. 13./3. 1./5. 

Göu ................... 1901-1914 29./11. 8.; 1 [. 29./12. 25./2. 5./2. 30./3. 

Triest .................. 1901-1913 10./12. 16./l [. 29./12. 11./2. 12.: [. 4./3. 

Barcola ................ 1901-1908 18./12. 18./1 l. 29./12. 10./2. 13./1. 24./2. 

Opcina ................. 1901-190ü 21./1 l. 27.j!O. 22./12. 12./3. 15./2. 31./3. 

Fasano ................. 1903-1908 21./11. 28 .. !!0. 29./12. 10./3. 22 .. '2. 1.,'4. 

Pola ................... 1901-1913 1./12. 23./11. 26./12. 20./2. 2ü./ !. 30./3. 

Porcr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1903-1908 22.,'!. 22./1. - 6.;2. - 14./2. 

Abhazia ................ 1903-1914 16./12. 21./11. 12./l. 18./2. 24./1. 14./3. 

:\He. :'llaggiorc ........... 
1903-1904 

1./11. 5./10. 5./12. 8./4. 27./3. 20./4. 
1908-1913 

l'isino .................. 1902-1914 8./ 11. 13./10. 4./1'2. 27./3. 20./4. 23./2. 

l,ussin ................. 1900--1918 10./1. 10.f 12. 20./2. 31./ 1. 23./12. 7./3. 

Tab. 12 enthült das Datum des mittleren ersten und letzten Frosttages sowie die Extreme auf 
Grund der Terminbeobachtungen. In Trenta liegen zwischen mittlerem ersten und letzten Frost 
157 Tage, in Görz 88, in Pola 75, in Lussin 21. Es ist auffallend, \Velche Unterschiede zwischen 
Frühjahr und Herbst bestehen. Der erste Frost am Alpenrand tritt im Durchschnitt 24 Tage nach dem 

1 Die vcrn·endcten Jahre sind dieselben wie bei den Frosttagen. 
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ersten im Isonzoquellgebiet ein, der letzte in Görz 45 Tage vor dem letzten in Trenta. Schneefälle im 
'.Vlärz sind im Alpengebiet noch sehr häufig, am Alpenrand aber recht selten. In Opcina ist die Spanne 
zwischen erstem und letztem Frost um 42 Tage größer ab in Triest (105 gegen 63). In Pisino treten 
die ersten Fröste um dieselbe Zeit auf wie am Schutzhaus des Mte. Maggiore, vvas für die Beckenlage 
die.ses Ortes sehr charakteristisch ist. Frostfreie Jahre sind in Lussin sehr häuflg. 

Fros tp eriod en. 

In Tab. 13 sind die mittleren längsten Frostperioden smvie die längsten Aufeinanderfolgen von 
Frosttagen zusammengestellt. Hätte man für alle Stationen die gleichen Jahre zur Verfügung, so 
würden sich die längsten Frostperioden mancher Stationen verlängern, die mittleren, die klimatisch 
wichtiger sind, würden sich kaum ändern. \Vährend man im Isonzotal im Januar mit 19 aufeinander
folgenden Frosttagen rechnen muß, beträgt die mittlere längste Periode in Lussin im Januar 0 · 7 
(Extreme 42 und 5 Tage). Wir sehen, um vvieviel besser Abbazia daran ist als die Westküste. Sehr 
ii1teressant ist das Verhältnis Pisino-~He. >.Iaggiore: im Januar flnden wir am Schutzhaus 12 · 6 Tage, 
in der Beckenstation 13 · 2 (Extreme 22, 23). Auch im November und Dezember sind die Werte für 
Pisino infolge Bildung kalter Luftseen in der Mulde höher als die für die Bergstation. Am Alpenrand 
vollzieht sich eine sprunghafte Änderung der \Verte, die für das Pflanzenleben von großer Bedeutung 
ist: denn eine lange Reihe von Frosttagen ertragen viele Pflanzen nicht, die über Einzelfröste noch 
hinwegkommen (vgl. Flitsch-Görz). Im März gab es in Lussin überhaupt keine Aufeinanderfolge von 
Frosttagen, ebensowenig im Dezember. Die längste Aufeinanderfolge von Frosttagen hatte ein Januar 
in Flitsch mit 42 Tagen. Im April verzeichnet Pisino einmal eine neuntägige Frostperiode, 'Nährend das 
Isonzotal überhaupt keine mehr aufweist. 

Tabelle 11. 

1 \' erwcndete ! Mittlere längste Frostperiode Längste Frostperiode 
Station 1 

1 

Jahre 
1 

1 

1 1 1 1 1 1 1 
1 J. F. 

1 
.\!. A. 0. N. 

1 
D. J. F. 

1 
.\I. A. 0 . N". 1 D. 

1 

Flitseh ........... HJOl-1914 18·9 10·9 2· 1 - 0•4 4•6 8·6 42 30 6 - 3 9 21 
Gürz ............. Hl01-Hll4 6·9 4•0 0•6 - - l ·6 2· 1 16 16 4 - - 4 9 
Abbazia .......... 1903-1914 3•4 1 · B 0·4 - - - 0•7 8 7 3 - - - 4 
Fasano ........... 1903-1908 6·7 3•0 1·2 --· 0·3 2·3 2·5 14 7 5 - 2 9 5 
i\·Hc. ?vlaggiorc ..... 1903-1913 12·6 14·9 4• 1 2·4 0·3 4·3 [i·4 22 3;3 10 6 2 9 10 
Pisino ............ !902--Hl14 13·2 8·8 3•7 0·9 0•4 4•5 7•8 23 24 7 9 3 B 22 
Lussinpiccolo ...... 1901-1918 0•7 0·2 - - - - -- 5 4 - - -- - -

Sornrnertage.1 

Unter Sommertag versteht man jeden Tag, an dem die Temperatur nachmittags 25° el'l'eicht 
oder übertroffen hat. 2 Natürlich wird man bei Verwendung eines Extremthermometers viel mehr 
Sommertage erhalten als bei Beschränkung auf den 21i-Termin. Für Lussin ( 1901-1910) ergibt sich 
folgende Beziehung: 

.\lai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Jahr 

Sommertage aus dem 21'-Termin ............ 1·2 8· 1 21 ·9 20· 1 5•5 0 56•8 

nach dem Extremthermometer .... 9 · 3 22·0 27•9 27•9 16•4 3•3 106•8 

Die zweite Reihe ergibt also doppelt so viele Sommertage. 
\\Teich große Rolle die Aufstellung spielt, zeigt der folgende Vergleich: Abbazia hat im Jahr 

37·2 Sommertage, im Juli 14·2, die Auszählung für Lovrana ergibt im Jahr 70·0, im Juli 23·7! In 
Abbazia war die Aufstellung des Thermometers gut, in Lovrana nicht. Hätte man Strahlungskorrekturen 
für alle Stationen, so ergäbe sich ein richtiges Bild. 

1 Nach dem 2h p. Termin ausgezählt. 

2 Hann, Hdb. d. Klim., I., p. 36. 
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Görz hat 30 Sommertage mehr als Flitsch, die heißere Westküste Istriens viel mehr als der 
Quarnero. \Vill man der l\fütagshitze der Küste entfliehen, so wird man am ;\:Jte. Maggiore selten ent
täuscht werden: hier gibt es nur mehr vier Sommertage; Inneristrien (Pisino) weist den höchsten Wel't 

Tabelle 12. Sommertage. 

1 

II V erwendcte 
1 ! 

1 
1 

1 

! 1 1 Jahre 1 
April 1 i\lai Juni Juli 

1 

August i September Oktober i Jahr 
i 1 1 

1 

Flitsch ........... 1901-1914 0·4 3· 1 7·6 14:·2 13·3 3·9 42•5 

Görz ............. 1901-1914 O·ü 6·4 15•3 22·;) 22·9 7. l 0·4 75·2 

Fasano ...... , .... 1903-1908 - 3·8 13•2 24:·2 22·8 6·8 - 70•8 

Abbazia .......... 1903-1914 - 0·6 4• 1 14•2 15·0 3·3 - 37·2 

Mte. Maggiore ..... 1903-190!, 1908-19l:l - - - l •ß 2·1 0·4 - 4• l 

Pisino ............ 1902-1914 0·4 7•8 14 · 1 21 •8 24·1 8·2 O·G 7()• (l 

Lussinpiccolo ..... 1901-1918 0· 1 O·/ !)·0 20·4: 19·8 5·2 - f)5·2 

auf (77, die Station ist aber sehr strahlungsverdächtig). Lussin hat viel \\'eniger Sommertage al.s Giirz. 
(Im Juli 1904 gab es aber in Lusin 31 !) 

Tabelle 13. Tropentage. 1 

1 \' crwendctc Jahre 1 
1 

1 

1 

1 

1 1 i 
April :\lai Juni 

1 

Juli August Jahr 
1 

1September1 Oktober j 

Flitsch ........... 1901-1914 - - O·ü 4•2 3·5 1·0 - !)·6 

Görz ••........... 1901-Hl14 - 0·5 2 · 1 8· 1 7·0 l ·7 - l!l · 4 
Fasano ........... 1903-1908 - - 0·7 3·3 3·9 0·3 - 7•5 

Abbazia .......... 1903-1914 - -· - O·ß 0 · 1 o· 1 - 0·8 

Mte. Maggiorc ..... 1903-1904 o· 1 0· 1 
1908-1913 - - - - - -

Pisino ............ 1()02-1014 o· 1 0•5 1·8 ß•7 8·9 2·0 - 20·0 

Lussinpiccolo ..... 1901--1918 - -- - 1 ·o 0·4 - - 1·4 

Unter Tropentag versteht man jeden Tag, an dem die Temperatur nachmittags 30° erreichte oder 
überschritt. 

:Vlai 

Tropentage nach dem 2h-Termin ............ o·o· 
• Extremthermometer .... 0 · 3 

Juni 

o·o 
6·2 

Juli 

1·1 

15·9 

August September Jahr 

0·4 o·o 1·G 
14·2 3·9 40·5 

Die erste Reihe ergibt 1 · 5 Tropentage im Jahr m Lussinpiccolo, die zweite 40 · 5 ! (Die Aus
zählung bezieht sich auf 1901-1910.) 

Die Zahlen lassen dieselben Verhältnisse erkennen vvie Tab. 10: Görz hat zweimal soviel Tropen
tage wie Flitsch (Görz, Juli 1904 23 Tropentage!), der Quarnero. viel weniger als die Westküste, auf 
dem Mte. Maggiore wird in zehn Jahren nur einmal im Juli eine Temperatur von 30° abgelesen. 
Pisino aber weist das Maximum mit 20 Tropentagen auf, die Insel Lussin hat den charakteristischen 
Wert 1 ·4. 

12. Wahrscheinlichkeit, daß das Jahresminimum die angegebene Temperatur erreicht 
oder unterschreitet. 

Tab. 14 bezieht sich auf die tiefsten Terminbeobachtungen. Die· Wahrscheinlichkeit einer 
~viinimaltemperatur von 0° ist für alle Stationen 1·00. Nur in Lussin sinkt sie auf 0 · 44. Eine Tem
peratur von - 4 ° (diese Stufe ist aus pflanzengeographischen Gründen eingestellt) findet sich in Triest 
und Abbazia noch jedes zweite Jahr, auf Lussin aber nur dreimal in 100 Jahren! Hier kommt die 

1 .Nnch dem 211 !'·Termin at'~''cziihlt. 
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Tabelle 14. 

II 
1 

1 

1 1 

1 
-1 Station Periode oo 1 _40 1 -Go 1 -10° -15° -·20° 

! 1 1 1 
1 

Flitsch .......... . .. ... 1888-l!l15 1 ·00 1 ·00 1 ·00 0•64 0•05 O·OO 
Görz ................... 186!l-- J!) 14 1·00 0·85 0·67 0·04 o·oo o·oo 
Triest .................. 1871-HJl4 1 ·00 0·50 0•3!) 0·02 O·OO ü·OO 
Abbazia ................ 1886-1914 1 ·00 0·48 0·28 o·oo O·OO o·oo 
Di\•aea ................. 1898-1911 1 ·00 1 ·00 l ·OO 0·62 0·08 o·oo 
:\He. :'11:tggiorc ..... . . .... 1890-l!l13 l ·OO 1 ·00 1 ·00 O·(J[i 0·48 0·24 
Pisino .................. 1894-1916 1 ·00 1 ·00 1 ·00 0•48 0·04 o·oo 
Lussin ................ 1884 - l!ll 7 0·44 0·03 O·OO o·oo o·oo o·oo 

nächste Stufe gar nicht mehr ,-or. Triest ist ungünstiger daran als Abbazia. Was die Lage ausmacht 
·sehen wir an dem Stationspaar Pisino--Görz. 1 Die Wahrscheinlichkeit für - 10° beträgt 0·48 und 

O · 04. Am Mte. Maggiore (Schutzhaus) macht man jedes vierte Jahr Temperaturen unter - 20° mit.2 
Auf Lussin zeigt sich die ~·irkung des Meeres auf das schönste. 

13. Amplituden des jährlichen Ganges. 

Die letzte Kolonne in Tab. 1 enthält die jährliche Wärmesch\vankung. Wenn man \vie üblich das 
Gebiet des Seeklimas mit der Isoamplitude von 15° umgrenzt und Schwankungen bis zu 20° als 
solche eines Übergangsklimas bezeichnet, muß man unser ganzes Gebiet dem Übergang zuweisen: 
die Stationen mit der kleinsten Schwankung sind Porer ( 16 · 7 °) und Monte Maggiore-Gipfel (16 · 2). Die 
Talstationen des lsonzogebietes haben schon Landklima (Karfreit 20 · 9, Flitsch 20 · 2 °). Im allgemeinen 
herrscht große Gleichmäßigkeit der Jahresschwankung: entfernen wir uns von der Küste, so erheben 
wir uns meist beträchtlich über den Meeresspiegel. Diese beiden Einflüsse kompensieren sich (Isonzo
tal: Monfalcone Schwankung 19 · 1, Görz 20 · 0, Karfreit 20 · 9, Flitsch 20 · 2, Trenta [Isonzoursprung] 18 · 7 °; 
das weit vom ::\'leer entfernte, aber 7ö0 m hoch gelegene Trenta hat also eine geringere Schwankung 
als Monfalcone). Ebenso: Abbazia 17 · 7, Veprinac 18 · 5, Mte. l\Iaggiore-Schutzhaus 18 · 2, Gipfel 16 · 2°. 
Die Jahresamplitude der Temperatur kann hier nicht als Charakteristicum für Land- oder Seeklima 
dienen: Triest 19 · 3, Opcina 20 · 1, Divaea 19 · 6, Pisino 19 · 6 °, also größte Einförmigkeit. Auf den 
Inseln finden wir natürlich viel geringere Schwankungen. Lussinpiccolo 17 · 1, Lussingrande 17·9°. 
Kleine Lageunterschiede geben viel aus: Leme, am Ende des tief ins Innere reichenden Canal di Lerne, 
hat eine um 1 ° größere Schwankung als Rovigno, die Leuchtturmstation Porer eine um 1 · 6 ° kleinere 
als Pola. 

14. Zur Temperaturabnahme mit der Höhe. 

Temperaturabnahme pro 100 1n. 

Januar 

Zwischen Abbazia und Mte. Maggiore-Gipfel. . . . . . . . 0 · 56 

Görz und Dol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 · 64 
Triest und Laibach 3 . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 1 · 03 

April 
0·67 
0·79 

0·88 

Juli 
0•67 
0·79 
0•91 

Oktober Jahr 

0·64 0·64 

0·69 O"i'O 

0·9G 0•94 

Wir sehen, daß die Temperaturabnahme mit der Höhe viel größer ist als in den Ostalpen (H an n 
fand dort das Maximum im Mai mit 0·65°). Die beiden ersten Beispiele zeigen die gewöhnliche 
jährliche Periode mit Sommermaximum. Beim dritten Beispiel tritt im \Vinter dem warmen Meeres
gestade das kalte Hinterland entgegen, im Sommer \vird der Gegensatz kleiner; der jährliche Gang ist 
also entgegengesetzt. Im Fall Abbazia-Mte. Maggiore bleiben die Unterschiede der Jahreszeiten klein, 
wenn man sie mit alpinen Verhältnissen vergleicht. Inversionen spielen in diesem Fall eben kaum 
eine Rolle, die Fußstation ist nicht in einem winterkalten Becken gelegen, sondern an einem warmen 
Meer. Das Stationspaar Görz-Dol nähert sich alpinen Verhältnissen. 

1 Siehe aber p. 138. 
~ Auf dem Gipfel "·urden im Krieg nur Temperaturen von - 14° abgelesen. 
3 Nach Seid!, l\L Z„ 1891 (2); vielleicht bedingen sommerliche Niederschläge gegen Laibaeh hin das Steigen der Tem· 

peraturabnahme von :\lai an. 



II. Dampfdruck und relative Feuchtigkeit. 

1. Dampfdruck. 

Tabelle 15. 
--

l'Ja~uar 
---· 

1 

1 

i 

1 

1 1 1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

Station Fchr. :\lärz .\pril 1 \fai Juni 
1 

Juli 
i 

:\ug. 
1 

Sept. Okt. 
1 

Nov. Dez. Jahr 
1: 

! 
1 

II 1 i 1 

Gürz ...... . ...... 4·0X 4·G 5·7 7·0 0·7 12·3 rn·4: 12·5 10·0 9· 1 6•3 G· 1 8·4 
Triest ............ 4·4X 4·9 5•8 7•0 9·5 12·0 13·3 13·0 11•0 9·2 6·5 5·4 8·5 
_'\bhazia .......... 5·0X 5·4 6·4 7•8 10·4 13•0 H·2 14·0 12·0 10·0 7•2 6· 1 9•3 
Pisino ............ 3•5X 3·9 4•4 ;)· 7 7·0 9·? 10•6 10·2 9·9 7•5 5•9 5·6 7·0 
Pola ..... . ....... 4·8X 5•2 6•2 7.;; n·8 12•5 13·1) 13·8 11. 7 9·9 7•2 6·0 9·0 

1 

Lussin ........... 5·6X 5·9 6·8 s·o lO·G 13• 1 H·ß H·ß 12·7 11 ·o S·O 6·8 9.8 

o\lle Werte beziehen sich auf die Jahre 1891-1914. 

Über Dampfdruck und relative Feuchtigkeit liegen leider recht wenige Beobachtungen vor. Da 
diese Elemente im ehemaligen Kronland Görz nur in der Stadt Görz beobachtet wurden, sind wir über 
die Verhältnisse im Gebirge gar nicht unterrichtet. Der jährliche Gang des Dampfdrucks schließt sich 
natürlich eng an die Temperaturkurve an. Bemerkenswert ist für Pola und Lussin, daß er im Juli und 
August gleich ist. Im Winter ist die Zunahme des Dampfdrucks nach S hin größer als im Sommer -
\\"ie bei der Temperatur. Der Quarnero hat besonders hohen Dampfdruck, namentlich im W'inter, in dem 
die Temperatur niedriger ist als im S Istriens. In 
Triest macht sich die Bora durch geringere Dampf-
druckwerte bemerkbar. Für Pissino lagen nur die 
Jahre 1914-1918 vor (zwei Jahre mußten aus
geschieden werden, eine Reduktion erwies sich als 
unmöglich). Der Höhenlage (275 m) wegen sind die 
\Verte hier viel geringer. 

2. Relative Feuchtigkeit. 

Görz. 

Triest 

Abbazia 

Pola 

luss/np/ccolo 

70% 

75% 

70% 

75% 

70% 

70% 

Für Pisino lagen nur die Jahre 1902-1D14, für 
das Schutzhaus am Mte. Maggiore 1908-1913 vor; 
von einer Reduktion wurde abgesehen. Die Angaben 
in Pisino sind - das muß ausdrücklich bemerkt 
werden - sehr ungleichmäßig und unzuverlässig. Sie 
wurden nur aufgenommen, weil es für Inneristrien 
keine anderen gibt und ihre Tendenz sicher richtig 
ist. Die Kurven des jährlichen Ganges (Fig. 1) sind 
keineswegs einfache Spiegelbilder des Temperatur
ganges. Sie erinnern lebhaft an die Kurven des jühr
lichen Ganges des Niederschlages und der Bewölkung. 
Bei fast allen Stationen fällt das Maximum in den 
Oktober, die Frühsommerregen sind in Görz, Triest, J f M A M · J' 'J A S • 0 N , D 

Abbazia deutlich markiert. Die Frühlingsregen zeigen Fi1-\". 1. Jährlicher Gang der relativen Feuchtigkeit. 

sich darin, daß bis in den März die Feuchtigkeit 
nirgends sinkt. Sehr auffallend sind die hohen Werte im :März am Nlte. Maggiore. Die Niederschläg~ 
des März sind hier auch höher als die des Oktober. Sehr viele Gipfelstationen 1 haben im Frühjahr 
ein sekundäres Feuchtigkeitsmaximum, was - wie bei der Bewölkung angedeutet - mit der Schnee

schmelze zusammenhängt. 

1 Sieht: auch V. Conrad, Klima v. Kiirnten, p. 85. 

Denkschriften der mathem.-nalurw. T\las,c, 101. Band. 
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Triest hat infolge der Bora das kleinste Jahresmittel von allen Stationen (660/o). Im März 1907 
z. B. - einem ausgesprochenen Boramonat --:- hatten: Abbazia 66, Pola 59, Triest 53°/0' Aber die Luft 
ist hier noch viel feuchter als etwa in Genua mit seinen kontinuierlichen Landwinden im Winter 
(Dezember 57, Januar 58°/0). Auch Görz hat infolge vorherrschender Landwinde im Winter geringere 
Werte als Pola und Lussin, die oft vom Scirocco erreicht werden; z. B.: Jannar Görz 69, 
Triest 69, Pola 75, Lussin 73°/0• Im Quarnero ist die Luft während des ganzen Jahres recht feucht. 
Im Sommer ist es hier kühler als im Golf von Triest, der Dampfdruck höher, die relative Feuchtig
keit daher groß. Abbazia ist mit 77% im Jahr die feuchteste unserer Stationen. Je größer die 
Amplitude des jährlichen Temperaturganges, desto größer auch die des Feuchtigkeitsganges: in Lussin, 

Tabelle 16. Re Ja ti v e Feu eh tigk eit. 

1 

II Januar! 
1 

l\lärz 1 April 
1 

1 i 1 1 1 1 

1 

Station 
1 

Fehr. 
1 

Mai ! Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 1 Jahr 
! 1 

i 
1 1 

-

1 711 73 74 7ß 71 74 n 71 71 77 82 80 78 
1 

75 
211 ßO ()8 ()6 52 54 53 49 50 54 63 64 67 fjß 

Gürz 9h 73 74 75 72 77 78 76 75 78 83 79 78 76 
Mittel 69 60 69 65 68 68 65 65 70 76 74 74 60 

------------------ ---- --- ----- ----------- ---· 
711 70 71 69 64 66 65 62 62 66 73 70 72 67 
2h 66 66 63 ()9 60 59 G7 57 60 67 66 69 62 

Triest 91t 71 ~„ 70 67 69 68 66 &7 69 73 71 72 70 1~ 

Mittel 69 70 67 63 6() 64 62 62 65 71 69 71 66 
-- --·-------- -- ----------------·---

71t 19 80 80 79 83 82 79 78 82 86 82 81 81 
2h 72 71 71 60 71 70 65 65 70 76 75 76 70 

Ahbazia 9h 78 79 80 79 81 80 74 74 79 84 81 81 79 
Mittel 76 77 77 76 78 77 73 72 77 82 70 79 77 

1-~----- ------- ----- ----· ------- ----- ------
7h 84 84 84 76 73 71 70 74 79 86 86 87 80 

1 

2h 54 52 49 47 43 47 40 39 44 53 G,7 6::1 49 
I'isino l)h 80 80 77 73 72 77 74 74 81 87 85 86 70 

1 

1 
Mittel 73 72 70 65 63 65 61 62 68 75 76 79 69 
---------- -·--------------- -------

1 

711 72 78 79 68 67 66 67 71 75 79 76 80 73 
211 65 69 69 57 57 56 54 54 61 67 67 74 63 

1 

:\He. :VIaggiore Oh 74 78 80 70 71 73 72 75 78 80 77 80 76 
Mittel 70 75 76 65 65 65 64 67 71 75 73 78 71 

1 ·------------------- ------------
1 7lt 79 80 80 78 78 7G 73 74 78 83 80 82 78 
1 

1 

21t 69 68 66 63 63 60 57 58 61 70 70 73 65 
Pola 911 78 79 79 79 80 78 77 76 79 82 79 81 79 

1 
I\littel 75 75 75 74 74 71 69 69 73 78 77 78 74 

------ ·- --------------------- ------· --- ---
711 76 77 78 76 74 72 69 71 73 80 7(1 77 72 
21t 68 67 66 64 63 60 57 59 64 70 68 71 65 

Lussin Oh 74 75 77 76 76 75 71 72 75 79 75 76 75 

1 

:\litte! 73 73 74 72 71 69 {\(l 67 71 76 73 75 71 

Alle Werte beziehen sich auf die Jahre 1891-1914. 

Pola, Abbazia, Triest beträgt der Unterschied der extremen Monate lOOJo, in Pisino 180Jo; je aus
geprägter der tägliche Gang der Temperatur, um so größer auch die Amplitude des täglichen Feuchtig
keitsganges: Jahresmittel in Pisino 31, Götz 20, Abbazia 11, Triest 80/o. Zum Beweis des Satzes, daß 
die tägliche Feuchtigkeitsschwankung in der Höhe geringer ist, dürfen wir den Mte. Maggiore nicht 
mit Küstenstationen vergleichen, die mittags Seewind haben, sondern mit landeinwärts gelegenen: der 
Mte. Maggiore hat 13, Görz 20, Pisino 31 °lo· Diese geringere Schwankung in der Höhe hängt auch mit den 
aufsteigenden Luftbewegungen zusammen, die das Mittagsminimum mildern. Die tägliche Schwankung 
der Feuchtigkeit wird am größten in den Monaten mit großer täglicher Temperaturamplitude: Mte. Maggiore, 
·Januar 9, August 21°/0, Pola, Januar 11, Juli 20°/0 • Im allgemeinen ist die Feuchtigkeit am Abend 
trotz der höheren Abendtemperatur etwas höher als am I\forgen. 
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III. Bewölkung. 
1. Bemerkungen zur Reduktion. 

Zur Darstellung des jährlichen Ganges und der Jahresmittel der Bewölkung wurden 13 Stationen 
herangezogen; da sie zu den veränderlichsten meteorologischen Elementen gehört, ist es nach Co n rad 1 

unbedingt notwendig, wenn auch bisher nicht üblich, alle Werte auf eine Normalperiode zu redu
zieren. Als solche wurden die 30 Jahre 1881-1910 gewählt. Die Reduktion erfolgte nach der Diffe
renzenmethode. Auf diese Weise ergaben sich klare Kurven. Als Normalstationen dienten Görz, Triest, 
Pola und Lussinpiccolo. Als Be\veis für die Vorteile der Reduktion mögen folgende Angaben dienen: 

Veränderlichkeit der Januarbewölkung in Abbazia (20 Jahre) .............................. 1·3 

• Differenz mit Triest. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 · 50 

„ Januarbewölkung in Flitsch (21 Jahre) .......... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1·3 

„ Differenz mit Görz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . O · 37 

» Januarbewölkung in K:u-frcit (G Jahre) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1·8 

» Differenz mit Görz ........................................... . ... . O·G 
„ Januarbewölkung auf dem .\lte. :\Jaggiorc (12 Jahre) .... , .... , ......... 1 ·3 

„ Differenz mit Abbazia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 · 4 

2. Der jährliche Gang der Bewölkung. 

In Fig. 2 sind die jährlichen Gänge der meisten Stationen 
graphisch dargestellt; es lassen sich sehr deutlich drei Typen 
unterscheiden: 

A. Ein alpiner Typus, der stark mediterran beeinflußt er
scheint (Flitsch, Karfreit); der Winter ist heiter (unter dem 
Mittel), der Frühling und Frühsommer stark bewölkt (Flitsch, 
Maximum im April, Karfreit, sekundäres Maximum im Juni). Der 
Sommer geht nicht tief unter das Mittel, die Oktoberregen bringen 
starke Bewölkung. 

B. Ein nordmediterraner Typus, wie er sich in Oberitalien 
findet (Görz bis Pisino); der Winter bleibt stark über dem Mittel, 
die Herbstregen bringen das Hauptmaximum, hinter dem das der 
Frühlingsregen wenig zurücksteht. Der Sommer ist sehr klar. 

C. Ein sÜdmediterraner Typus, ähnlich den Verhältnissen 
in Süditalien und Sizilien (Porer, Pola, Lussinpiccolo ). Die 
sekundären Maxima und Minima sind verschwunden, der jähr
liche Gang ist sehr einfach: der Dezember hat die höchste, der 
Juli die geringste Bewölkung. 

Görz liegt im Übergang von A und B (Januar unter dem 
Mittel, Hauptmaximum im April, klarer Sommer), Pisino im 
Übergang von B und C (die Äquinoctialmaxima sind schon 
sehr klein geworden). 

Die Isonephenkarte von Te iss er e n c de Bor t zeigt in 
unserem Gebiet ein Aneinanderdrängen der Isolinien wie sonst 
nirgends in Europa. Arrhenius 2 gibt für die Zone von 50 bis 
40° N 55% als Normalbewölkung an. Wir sehen, wie stark die 
Anomalie unseres Gebietes ist. Der Wert für Lussinpiccolo (39°/0) 

ist nach Arrhenius erst für die Zone 30 bis 20° normal. 
Gibraltar hat im Jahr ebenfalls die Bewölkung 3 · 9. Der 
Mte. Maggiore, dessen ziemlich isolierte Lage starke Bewölkung 
erwarten läßt, zeigt den höchsten Jahreswert in Istrien (5 · 0). Das 
Maximum im April an einigen alpinen und Alpenrandstationen 

t V. Conrad, M. Z„ 1927, 3. Zum Studium der Bcwiilktmg-. 

~ Bann, lldb. d. Klim., I„ p. 33!), 

=-~~~~~-----~~~-r-~~-=151 

Giirz 

1---L..--'-~~-:":----:----1~-'--__.._--'-~~~ 
//'MAM.JJASOND 

Fig. 2. Jiihrlichcr Gang der Bewölku11g (Werte 
auf die Normalperiode 1881/1910 reduziert). 
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dürfle mit der Schneeschmelze in der Gipfelregion zusammenhiing·en. Der Feuchtigkeitsgehalt dl:r Luft 
ist groß und bei aufsteigender Bewegung wird bald ein Niveau erreicht, in dem Kondensation eintritt. 
Am :rvite. ;\faggiore spielt sich dasselbe einen Monat früher ab. 

Januar (Karte 8 1): Die bewölktesten Stationen haben 5 · 5, die :..larsten 4 · 4; der N (Typus A.) hat 
sein :i\1inimum, der S (C) sein Maximum; Differenz Flitsch-Lussin - 0·3. Das Isonzotal ist klarer als 
die Adriainsel. Die höchste Bewölkung weist der Golf von Triest und der äußerste S Istriens auf. 

August (Karte 9): Der S (Typus C') hat sein Minimum, der N (A) zeigt starke Bewölkung. 
Differenz Flitsch-Lussin 2 · 4. Gibraltar (2 · 2) ist bewölkter als Lussin (2 · O)! 

Tabelle 17. Monats- und Jahresmittel (reduziert auf 1881-1910). 

1 
II Jänner i 

1 1 

1 

1 1 

Station Febr. l\farz April 
1 

:\lai Juni Juli Aug. Sept. Okt. \' ()\", Dez. Jahr 

Flitsch ... 4·4X 4•7 fi•4 G·l G·O 5•7 4·5 4·4X 4•8 5·8 5•0 5·0 fl•2 

Karfreit ........... 4•4X 4•6 5·3 5•7 G·6 6· 1 4•6 4·6 4-4x 6·3 fi•4 4•9 5. 1 

Görz ............ 5•0 5• 1 5·7 5·9 5·6 G·2 4•0 3·7X 4•4 ;->. 7 fi•4 :) ·7 G· 1 
?llonfalconc . . . . . . . 4•7 4·4 5·1 5·2 4·9 4·4 3·0 2·8X 3·6 ;) . G 5· I 5·6 4<1 
Triest ............ 5•5 5•4 5•7 5·8 5·4 C,· 2 3·9 3·5X 4·3 5·7 5•7 6·0 5. ') 

Divaea ........... 5·4 5·4 5•5 5·7 5•4 4•6 3·7 3·5X 4·4 5·8 5·2 5·8 5·0 
Abbazia .......... 4•5 4•5 3· 1 4•\-J 4•2 3•9 2·8 2·5X 3·G 5·3 4•9 5•2 4•3 
\" eprinac . . . . . . . . . 4•9 4•8 f)" 3 5·5 4•8 4• I 3· !X 3· !X 4•0 5·6 5·2 3·4 4•7 
:\1.te. :\laggiorc ..... 5• 1 5· 1 6·1 5·8 3·0 4•6 3·3 3·2X 4•4 6·0 fi·6 6·0 5·0 
Pisino ............ 5·0 4·G 5· l 4•8 4•8 4•7 3· 1 2·/X 4·0 5·1 5•0 5·0 4• ,; 

Pola ............. 5• 1 4·9 4•8 4•7 4•4 4•0 3·0 ?·-X ~ 1 3·7 5• ! 5·2 5·6 4•4 
Porer ............ 5·5 5"6 5·4 5•0 4•9 4•5 3•8 3·3X 4•l) 

" 5·5 5·G 5·9 4•0 
Lussin ........... 4•7 4·7 4•5 4•3 3·6 3•2 2·0X 2·2 3·2 4•7 4·8 5·3 3·9 

Vielleicht wurde die Bewölkung in Monfalcone unterschätzt; der Sinn ist jedenfalls richtig: wenn 
wir uns über die friulanische Ebene dem Westgestade der Adria nähern, kommen wir in klimatisch 
ganz andere Gebiete. Die während des ganzen Jahres hervortretende geringe Bewölkung des Quarnero 
ist zumindest im Winter, in dem er eine häufig benützte Sciroccostraße mit großen Niederschlägen 
ist, nicht recht begreiflich; es liegt wohl Unterschätzung vor. Der Mte. Maggiore gilt als Wetterscheide; 
das Schlechtwetter im E kann nicht mit geringerer Bevvölkung verbunden sein. Im März bilden sich bereits 
die sommerlichen Verhältnisse heraus: im N nimmt die Bewölkung stark zu, im S ab. Im Oktober ist das 
ganze Gebie9recht gleichmäßig und stark bewölkt. Alle Stationen zeigen die rascheste Anderung der 
Bewülkung im Spütfrühling _und besonders bei Beginn der Herbstregen. 

3. Der tägliche Gang der Bewölkung. 

Sommer \\'inter 
7h 21, 91t 7h zh 

Flitsch .................... 4• :1 6·0 4•9 5• f> 5·0 
Görz ...................... 4·3 4·4 4•4 5•7 5•6 
:\ltc .. \laggiore .............. 3·6 4•6 3•6 6•3 6•2 
Lussin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2·2 J ·8 2·0 :i. 2 4•9 

Die Werte beziehen sich auf die Periode 1901-1910, für den Mte. Maggiore standen nur sieben 
Jahre zur Verfügung. Da mehr als zwei Drittel der Monate den Gang aufweisen, der sich als Mittel 
ergibt, geben zehn Jahre bereits ein klares Bild. Im gebirgigen Teil des Küstenlandes und auf dem 
Mte. Maggiore finden wir im Sommer den für das Gebirge normalen Gang. Die Morgenstunden sind 
am klarsten, um die Mittagszeit haben sich cumuli gebildet, die nachmittags aufgelöst werden. An der 
Küste ist die ~forgenbewölkung am stärksten, der 21t. Termin weist das Minimum auf: Lussin 1·8, 
Flitsch 6 · O! Görz nimmt eine Mittelstellung ein: mittags sind die ~forgenwolken des südlichen Hori-

1 lla die Karten auf nur 12 Stationen bcrullen, bie(Gn sie hloß eine erste Orientierung. 
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zontes aufgelöst, aber die cumuli über dem nördlichen Gebirge verhindern ein Absinken des \Vertes. 
Die Bcwi\Jkung ist zu allen Terminen gleich. Hier wäre eine Untersuchung der täglichen Periode der 
einzelnen Wolkenformen und der Bewölkung der verschiedenen Horizontpartien aufschlußreich. Im 
\\'inter finden wir das Maximum überall morgens, das Minimum abends. 

4. Bewölkung und Temperatur; Mittel- und Scheitelwerte der Bewölkung. 

Um den Einfluß der Bewölkung auf das Tagesmittel und auf die tägliche Temperaturschwankung 
(nach Extremthermometerangaben) darzustellen, wurden je 20 Sommer- und \Vintertage mit der Bewöl.:. 
kung 0 und 10 für die Stationen Görz und Lussinpiccolo untersucht. Um 20 Sommertage mit der 
Bewölkung 10 in Lussin zu finden, mußten 13 Jahre herangezogen werden! 

Tagesmittel der Temperatur: 

\V inter Sommer 
Bcw. 10 

Görz. „ „ „ „ „ „ ü·O 
Lussin ........... 11 · 1 

0 

o·o 
5•3 

10 

1s·1 

18·9 

0 

24·0 
22·8 

Tüglichc Temperaturschwankung: 

\Vintcr Sommer 

Bcw. 10 0 

8•9 

7. 1 

10 

4·9 

0 

12·5 
7•4 

Im \\!inter ist die Wolkendecke ein wirksamer Schutz gegen die Ausstrahlung und erhöht das 
Tagesmittel um etwa 6° gegenüber vollständig klaren Tagen; im Sommer verringert sie die Einstrahlung, 
klare Tage sind 4 bis 6 ° wärmer als ganz trübe. An 
Tagen mit ganz bedecktem Himmel verläuft die Tem
peraturkurve flach. In Gürz ist der Unterschied zwischen 
h(khster und tiefster Temperatur dann im Sommer und 
Winter um et\va 5 ° kleiner als an klaren Tagen, in 
Lussin um etwa 2 · 5 °. 

Die Mittelwerte der Bevvölkung sind reine Über
sichtswerte.1 Drei Oktobermonate in Lussin wurden nach 
l\Iittel- und Scheitelwert untersucht. Von 279 Bewölkungs
beobachtungen entfielen auf 

Bewölkungsstufe . . . . 0 1 
Beobachtungen ..... 113 3 

2 3 4 5 6 

8 26 9 26 2 
7 8 9 10 

4 10 77 

Das Mittel ergab sich mit 4 · l. Fig. 3 (ähnlich der 
von M e y e r 2 für Breslau gezeichneten) zeigt, daß auf 
diesen Mittelwert bloß 31/ 2 O/o der Häufigkeit entfallen. 
Die 77 Fälle mit Bewölkung 10 entsprechen hauptsäch
lich Sciroccosituationen. Auch die Abneigung des Beob
achters gegen gewisse Stufen (1, 6, 9) kommt klar zum 
Ausdruck. 

113 

0 f 2 3 4-
Fig. 3. Häufigkeit der Bewölkungsstufen 

(Lussinpiccolo, Oktober, 3 Jahre). 

5. Trübe und heitere Tage. 

110 

l) 

30 

20 

10 

tO 

Die Angaben der Tab. 18 beziehen sich auf die Periode 1901-1910. Als heiter gilt jeder Tag, 
dessen lVlittel unter 2 · 0 bleibt, als trüb jeder, ·dessen ).1ittel 8 · 0 übersteigt. Die heiteren Tage nehmen 
ganz regelmäßig von N nach S zu; Lussin hat fast zweimal so viel wie Flitsch (167 gegen 88). Die 
trüben Tage nehmen auf dem Weg vom Alpenrand zu den adriatischen Inseln im selben Maße ab: 
Görz hat 100 im Jahr, Lussin 62. Die Annäherung an suptropische Verhältnisse zeigt sich in diesen 
Zahlen sehr deutlich. Wir finden den beim jührlichen Gang der Bewölkung geschilderten Gegensatz 
zwischen dem alpinen N und dem mediterranen S in folgenden Zahlen wieder: 

\\'inter 
Heitere Tage Trübe Tage 

Flüsch ............... 27·3 28·G 
Lussin .. „ „ „ .. „ „. 30·7 26·4 

Heitere Tage 

17•9 
58•7 

Sommer 

Trübe Tage 

19·7 
3·4 

1 Zu den (iogncrn der •Klimatologie der :\liltelwcrtc• gehört auch E. E. Fedoroff (Das Klima als Gesamtheit von 

Wetterformen, Hof. l\l. Z. 1927, p. 70, Kofler). 

2 H. l\l e y er, Anleitung zur Bearbeitung met. Beobachtungen, Berlin, 1891. 
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Im V/inter unterscheiden sich beide Stationen kaum, im Sommer hat der S die l\!Iittelmeerklarheit 
(im August gibt. es oft 30 heitere Tage), der N häufig Niederschlag und Bewölkung. Die Frühsommer
regen zeigen sich in Flitsch, Görz, Divaea im Minimum der heiteren Tage im Mai und Juni. Frühlings
und Herbstregen sind hier ebenfalls deutlich zu erkennen. Die Tabelle der trüben Tage ist im 
wesentlichen em Spiegelbild der der heiteren: Flitsch (und das ganze alpine Gebiet) hat ein 

Tabelle 18. 

'I /,ahl der heiteren Tage (ßewülkungmittcl 0 bis 1 •9) 
Station 

I' . 
1 

1 

i i i 
1 

! .Janunx ! Fehr. ! ?lliirz 
1 

April :\lai 
1 

Juni 
1 

Juli i .-\ug. 
1 

Sept. 
1 

Okt. Nov. IJcz. Jahr 
1 1 

Flitsch ........... 12·9 7•0 7• 1 4·0 4.3x 4•6 5·3 8·o 8•-1 7•7 10•3 7·4 87•9 
Gürz ............. 11·2 6·3 6•3 4·!) 5· 1 -!·6X 8•5 12•6 9•8 7•8 7•8 7·0 01 •9 
Divaea ........... 8•9 6· 1 \)•() 6·0 6•3 5.7x 9·9 H:8 11 •9 8· l 8 · 1 7·0 102•6 
Abbazia .......... 13•3 9• 1 10·2 8· 1 10· 1 9.4x 13·6 17·4 12·7 9•4 \)·4 8·ox 131·1 
Pola ...... . ...... 12· 1 7·8 9·5 9•8 11·9 11 •8 17•7 20·5 14•9 10·2 10•6 7•6X 144·4 
Lussin ........... 13·8 8·5 12·4 10·8 15·9 15·4 20·2 23·1 15·9 11 •4 10·7 8•4X 166·5 

Zahl der trüben Tage (Bewölkungsmittel 8 · 1 his 10· 0) 

Flitsch ...... .. ... 5·!) 10·0 10·5 12·0 9•6 8·8 4-gx 6• 1 7·1 11 · G 10·0 12•6 108·9 
Gürz ......... . ... 3·0 10· 4 11·6 9·0 7· 1 6·0 3• lX 3·G 5·9 10·4 11 ·6 13·5 100·2 
Divafo ..... . ..... 11·1 12•7 10·3 10·9 9·0 6·6 4•8 2·3X 6•4 9·4 11 •7 13·4 100· 1 
Abbazia .......... 8•3 9·0 9·3 7•8 4• 1 3.8 1 ·8X 1. 9 4• 1 8·3 10· 1 12·5 81 •0 
Pola ............. 9·0 9•5 7·3 7•9 4•6 3•5 2· 1 1 ·3X 4·8 7•6 10· 1 12·9 80·6 
Lussin ........... 7•2 8· 1 4·9 G·3 2·D J •6 O·/X 1·1 3·4 6·5 8•3 11 ·1 61·6 

l\!Iinimum im Januar, das Maximum aber fällt überall auf den Dezember. Kremser hat bekanntlich 
eine Formel angegeben, die gestattet, aus der Zahl der heiteren Tage (h) und der der trüben (t) die 

B . lk h B -1 -o t-h , ) ewci ung zu erechnen: . = L> +L> --- \n ist die Gesamtzahl der Tage. Danach ergibt sich 
n 

folgende Beziehung zwischen Beobachtung und Berechnung: 

Görz Lussinpiccolo 

beobachtet 

.Juli .............. 4·0 
Dezember ........ 5: 7 
Jahr ......... . ... 5 · 1 

gerechnet 

4•2 
6·2 
5·2 

beobachtet 

August ............ 2·2 
Dezember. . . . . . . . . . 5 · 3 
Jahr .............. 3·9 

6. Sonnenscheindauer. 

gerechnet. 

1 · G 

Der Apparat in Görz scheint allmählich unempfindlicher geworden sein, ohne daß man eine 
Cäsur machen könnte. Vor Aufstellung desselben beobachtete Herr Trombetta visuell und setzte 
diese Beobachtungen während der mechanischen Registrierung fort. Er fand rund 10° / 0 mehr als der 
Autograph aufzeichnete. Während Valentin 1 für Görz noch 2094 Stunden pro Jahr angibt, erhielt der 
Verfasser für die Periode 1892-1914 nur 1843 ! 2 Es ist hinlänglich bekannt, wie sehr die Leistungen 
der Campbell-Stoke'schen Autographen von der Qualität des Glases und des Papiers abhängen. Auch 
die Sorgfalt, mit der das Einsetzen und Aufhören der Brennstreifen abgelesen wird, spielt eine große 
Rolle. Dennoch ist Görz zur Charakterisierung der großen Unterschiede zwischen N und S unent
behrlich. 3 Es wäre falsch, zu sagen, daß wir in Lussin an der Schwelle Italiens stehen, denn wir 
haben hier mehr Sonnenschein als in Padua (2024h), Rom (2394h), Palermo (2288h) und Syrakus (2409\ 
diese Werte nach Hann), als an irgendeiner Station Italiens in seinen alten Grenzen. Krebs über
nimmt von Ei eh o rn 4 die Bemerkung, daß Si.idistrien mehr Sonnenschein habe als das • vielgepriesene 

1 Valentin, Der füg!. Gang der Lufttemperatur in Österreich. Denkschrift d. Akad. d. \Viss., math.-nat. Klasse, ßd. 73, 1901: 
2 Wien (nach Ha n n) 184211 im Jahr= 41 ü/0 • 

3 Siehe auch Hettncr, Europa, 1925, p. 21 (Karte der Sonnenscheindauer nach König). 
J Eichhorn, Entwurf einer Sonnenschcindaucrkarte für Deutschland, P. ?lf., 1903, p. 102. 
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Andalusien «. Das stimmt nicht, denn Cord.uba hat 7 · 2, Pola (:\ · 4, Lussin () · 71o Sonne pro Tag. Bilden 
wir die Differenz Lussin-LGör%, so erhalten wir im Jänner 2::i 11

, im August li71i. Dieser im Sommer um 
so viel größere Unterschied erkliirt sich aus den geschilderten Be\völkungsverhiiltnissen. In Trie~t 

machen sich die Frühlingsregen in sekundären Minima im März und April geltend. Im April und Mai 
hat Wien mehr Sonne als Görz und Triest. Im November und Januar hat Lussin infolge häufiger 
Sciroccosituationen und Winterregen weniger Sonne als Pola. 

Tabelle 19. 

1 :\littlere Sonnenscheindauer in Stunder; 1 

Station Vcr\l'endctc Jahre 1 . 
Jan. 1 Fchr. ! :\färz i April j :\lai 1 Juni 1 Juli j Aug. ! Sept. 1 Okt. j Nov. / Dez. / Jahr 

i 1 

1 92 / 63">< Görz ..... . ... . ..... 1892-1914 90 103 133 154 191 220 258 252 116 120 1843 
Triest .. . ........... 1886-1900 94x 137 155 170 228 256 315 294 

; 
212 140 108 96 2205 i 

Pola . .. ....... . .... 1901-1910 123 115 161 203 271 288 335 319 
1 

210 158 120 82X 2334 
Lussinpiccolo .. . .... 1888-1916 113 132 175 205 270 291 337 319 1 229 163 1 119 92">< 2448 

Prozente der möglichen Sonnenscheindauer 

Görz . . .... . . . .. . ... 1892---1914 32 
1 

35 

1 

36 
1 

38 1 41 
1 

47 1 54 
1 

58 
1 

45 

1 

36 32 i 24x 1 
40 1 

Triest . . . . . .... . .... 1886-1900 
33x 1 

47 42 42 

1 

49 55 i 66 l 67 57 41 38 . 36 49 

1 

1 
Pola .... . .. . . . . . . .. 1901-1910 43 39 44 50 58 62 71 73 56 47 42 3ox 1 52 
Lussinpiccolo .. .. ... 1888-1916 40 46 

1 

48 51 1 59 62 1 71 73 61 49 40 33x 54 

1 1 1 1 

Die Formel 100--Sonnenscheinprozente =Bewölkung kann nach Mazelle 1 schon deshalb nicht 
genau stimmen, weil sich die Bewölkungsbeobachtungen auf den ganzen Himrnel beziehen, die Sonnen
scheinregistrierung aber nur auf den Himmelsstreifen der Sonnenbahn. 

Lussinpiccolo 

Beoh. Bewölkung

Janu_ar „ „ . „ „ . 4 · 7 
August . . . . .... . 2·2 

Rechnung 

6•0 
2 •7 

Heob. Bewölkung 

5•5 
3•5 

Triest 

Rechnung 

6•7 
3•4 

Ma z elle weist darauf hin, daß infolge der dichteren Bewölkung der unteren Partien des Himmels
gewölbes im Winter beim Tiefstand der Sonne die Autographen immer eine bedeutend höhere Bewöl
kung angeben als die Schätzung. 

Sonnenscheinstunden pro Tag: 

Görz 

Jnnuar . . . . . . . . . . . . . . . . 2 ·9 
Juli.... . . . ... . ..... . .. 8·3 

Triest 

3•0 
10·2 

Pola 

4•0 
10·8 

Im Januar hat Lussin um O· 7 Stunden mehr Sonne als Görz, im Juli um 2·G! 

Zahl der Tage ohne Sonnenschein: 

Periode J. F. :VI. A. M. J. J. A. s. 0 . N. 

Triest 1 ........... 1886-1900 12·4 7·7 8•3 6. 1 3· l t · 7 0·6 0·4X l · 5 7•3 9·4 
Pola . . ........... 1901-1910 8·6 5•5 3·8 2·5 0·9 0·7 O· lX 0•4 1. 5 4·4 7 · 7 

Lussin 

3·G 
10·9 

D. 
12. 1 
11 •7 

Jahr 

70·6 
47•8 

Triest hat also viel mehr sonnenlose Tage als Pola. Im März bringen die Frühjahrsniederschläge 
in Triest wieder eine Steigerung dieser Tage. Hier hat man im Januar (nach Mazelle) schon 10 auf
einanderfolgende Tage ohne Sonne verzeichnet, im August niemals 2. 1887 folgten vom 28. Mai bis 
27. September 122 Tage mit Sonnenschein aufeinander! In Lussin brachte der August 1890 91% der 
möglichen Sonnenscheindauer. 

1 A. a . 0., p. 21. 

\fazcllc, a. a. 0., p. 21. 
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IV. Die Niederschläge. 
• 

1. Reduktion und Kritik am Stationsmaterial. 

Bei der Reduktion vvurde die Verwendbarkeit einer bestimmten Normalstation für die zu reduzierende 
Stat.ion nach einer von Conrad angegebenen Methode überprüft. Sie besteht im Vergleich der Ver
iinderlichkeit des Niederschlages in der zu reduzierenden Station mit der des Quotienten von zu 
reduzierender und Normalstation. Führt man diesen Vergleich stets für mehrere mögliche Normaistationen 
durch und verwendet schließlich jene mit der kleinsten Veränderlichkeit des Quotienten, so tritt an 
Stelle der zu allgemeinen Regel, daß nur klimatisch verwandte Stationen aufeinander bezogen werden 
dürfen, eine exakte Kontrolle. Das folgende Beispiel zeigt das Schema der Reduktion: 

Curmons 
111 fit- iiiiii Görz Cormons : Görz Q-Q mm 11t11t 

1911 ............ 1482 + 55 1477 1 ·00 o·oo 
1912 ............ 1583 + 111 1570 0·98 ·- 0·02 

1913 ............ 1262 -165 1246 1. 01 +0·01 

Mittel .... Tiim = 1427 110 = 80/o von iiim 1431 Q= 1 ·00 O·Ol = 10/o von Q 

Die Mittel in Kolonne 2 und 5 werden ohne Rücksicht aur das Vorzeichen gebildet. Da die 
Veränderlichkeit des Niederschlages in Cormons 8°/0 , die des Quotienten Cormons: Görz nur 1°/0 

beträgt, kann die Reduktion vorgenommen werden, wenn die Reihe homogen ist. Dieses Schema wurde 
für 86 Stationen durchgerechnet; ganz schablonenhaft darf es nicht angewendet \verden: bei Stationen 
mit ganz kurzen Reihen kann es vorkommen, daß die beiden Veränderlichkeiten sich kaum unter
scheiden. Man wird dann auch den absoluten Wert der Veränderlichkeit des Quotienten berücksichtigen 
und die Reduktion doch vornehmen, wenn jener von ähnlicher Größe ist wie bei der Reduktion benach
barter Orte mit längeren Reihen. Eine bekannte Vorsichtsmaßregel besteht in der Kontrolle der 
Anordnung der Vorzeichen der Abweichungen der einzelnen Quotienten vom mittleren Quotienten. 
Schreibt man ein f (Folge) zu jedem Quotienten, der dasselbe Vorzeichen hat wie sein Vorgänger, 
ein w (Wechsel), wenn der entgegengesetzte Fall eintritt, so zeigen lange f Folgen, die bei Messungs
reihen, die dem Zufallsgesetz gehorchen, niemals vorkommen dürfen, sofort Inhomogenitäten. 

Gö rz. Zur Kontrolle der Messungen in Normalstationen wurden die Quotienten mit anderen 
Normalstationen gebildet, bei extremen Werten derselben die Beobachtungen von nahe gelegenen 
Stationen (hier Comen, Monfalcone, Schönpaß) herangezogen, die meist denselben Gang der Nieder
schläge zeigten. Nur 1905 hatte Görz im Gegensatz zu allen umliegenden Stationen einen sehr kleinen 
Quotienten gegen Triest, der korrigiert wurde. 

D o 1. 1898 ist wohl die Aufstellung geändert worden; die Quotienten mit Görz werden viel kleiner 
(z. B. 1895 2·37, 1899 l · 16). Nach den Angaben des HZB. ist die alte Reihe besser, die daher ver
wendet wurde. 

Barcola. Die Jahre 1893-1899 ergeben mehr Niederschlag als in Triest, 1900-1913 vveniger; 
jede der beiden Reihen ist in sich homogen; da die Niederschläge von Triest nach N rasch zunehmen 
und an der Küste viel eher zu niedrige Werte als zu hohe gemessen werden, entschied sich der 
Verfasser für die erste Reihe. 

Pola. Hier stand ein Regenmesser auf dem Dach des Hydrographischen Amtes (15 m über dem 
Boden), ein zweiter im Hof. Das HZB. gibt als Normalzahl für die erste Aufstellung 642 mm, für die 
zweite 909 ! Diese Werte zeigen die Wichtigkeit einer korrekten Aufstellung. Selbstverständlich wurden 
nur die Werte der Hofaufstellung verwendet. 

Porer. Die Aufstellung in Porer muß bis 1911 sehr schlecht gewesen sein - wie oft auf Leucht
türmen -, denn es ist ausgeschlossen, daß das nahe und gleich hoch gelegene Pola mehr als doppelt 
so viel Niederschlag empfängt. Dann ändert sich der Quotient sprunghaft: 1905 2·31, 1911 1·76, 1912 
aber 1 · 1 7, 1913 1 · 21. Verwendbar sind daher die Messungen erst ab 1912. 

Klanec. Von dieser Station liegen nur die Jahre 1875-1876 vor; da sie in einem stationsarmen 
Gebiet liegt, wurden diese Jahre auf die Normalperiode 1890-1914 reduziert. 

Pinguente, Bahnhof. Der Bahnhof liegt 240 m über der Stadt; diese hat 1059 mm im Jahr, 
der Bahnhof 1724 ! Freilich liegt für diesen nur das Jahr 1876 vor. Aber die sprunghafte Zunahme 
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Tabelle 20. Verzeichnis der für die Isohyetenkarte verwendeten Stationen. 

I! 

1 Station 

Trcnta .... . .. ... . . 

Soca . .. ... ... . . . . . 

Flitsch ..... . .... . . 

Karfrcit ..... .... . . 

Tolmein .. . .. . .... . 

S. Lucia ... . . .. .... , 

l'lav:L . ... .... . .. .. 1 

Kioster Castagnc\·izza 

Giirz ... ......... . . 

Kai ...... . ....... . 

CcpO\·an ......... . 

1 

1 

(;cogr. 
Breite 

46° 24' 

46 21 

4G 20 

46 15 

46 11 
46 !) 

46 3 
45 57 
45 ;')7 

46 5 

4G 3 

Trnovo . . . . . . . . . . . . 45 58 

Dol ........... . 

Schiinpaß ......... . 

Jfaidcnschaft ... ... . 

45 57 

45 5ß 

45 53 

l'odhrclo . . . . . . 4G 1:3 
Bukowo.... . . . ... . 46 !) 

l\irchhcim . . 46 8 

Mariazell ... . ... . . . 

Mernicn .. ..... . . . . 

Ccn·ignan" ...... . . 

Cormons ... . ..... . 

:\lonfalconc . ... ... . 

(;rado .... .. . . 

Comen ... ... .... . . 

Scmpolaj ... .. .... . 

Tornaj ........... . 

Sesana .... ..... .. . 

Opcina . .... . . . . . . . 

Barcola 

Triest ............ . 

Servola .... .. .... . 

Divaea ... . ....... . 

Bassovizza . ...... . 

Oltra ....... ... .. . 

Capodistria . . . ... . . 

S. Nazario ... .. ... . 

Strugnano ....... . 

Fasano .... . ...... . 

Sicciolc .. . .. . ... . . 

B ~1j~ .... ......... . 

Parenzo .. . . . .. .. . 

lfovigno .... ..... . 

Lc1!1e ........... . 

Valle ............ . 

46 6 

46 3 

-15 40 

45 58 

45 48 

45 40 

45 49 

45 46 

45 45 

45 43 

45 41 

45 41 

45 39 

45 38 

45 41 

45 39 

45 34 
45 33 

45 32 

45 32 

45 30 
4i) 20 

45 25 

45 14 

45 5 

45 8 

45 3 

Geogr. 
Länge 

ijstl. Gr. 

1:3° 45' 

13 40 

13 3:3 
13 3;) 

13 44 

13 45 

13 35 

13 38 

13 37 

13 4-! 

13 47 

13 44 

13 52 
13 4;, 

13 54 

13 58 

13 54 

13 50 

13 37 

13 30 

13 20 

13 28 

13 32 

13 23 

13 45 

l:J 41 

13 51 

13 52 

13 47 
13 45 

13 46 

13 47 

13 58 

13 52 

13 45 
13 44 

13 44 

13 36 

13 36 

13 37 

13 39 

13 35 

13 48 

13 42 

13 47 

! 1 

Seehöhe ' \onnalstation . Verwendete Jahre 
111 1 

748 

476 

450 

2:35 

202 

170 

90 

144 

86 

692 

607 

78!) 

882 

104 

100 

521 

715 

325 

680 

\18 
;) 

0:3 

6 

2 

28G 
22;') 

382 

369 

320 

15 

26 

61 

432 

372 

1 

13 

3 

2 

5 

< ~()rz 

! 

Isnn7.ogebiet 

1896-1913 

1896 ·- 1912 

1896- 1914 

ISnI-1895, 1903-191:1 
IS!Jl-1906 

1908-1913 

1908·-1913 

1895 

1890-l!H4 

1893-- 1895 

1896-1913 

Wippaehgebiet 

1898-189\l 

18fll-1897 

1896-1912 

1892-1898 

Jdriagebiet 

1896-1911 

1896-18?7, 1901-!90:1, 190fi 
1896-1897, 1900-1908, 1911 

Friulanische Ebene 

Tries t 

c;örz 

Triest 

1896, 1899-1912 

1901 ---1903 

1912 - 1913 

1911 -- l!l13 

1890-1900, 1901-1911 
1902-1905, 1911 

(;olf von Triest und Triester Karst 

Triest 

Triest 

1896-1910 

1910-1913 

1910-1911 

1896-1907' 1911-1912 
1893-1902 

1893-1899 

1890-1914 

1898-1913 

1~9S, 1900·02, 190ä-08, 1911 
1893-1913 

1903--1913 

1901-1913 

l\l03--190S 
1()03-1914 

1903---1907 

1903- 1914 

HZB. 

:-.1ZA. 
AIZA. llZll. 

HZB. 

:\1ZA . 

HZB. 

~1Z.-\ . 

HZB. 

~1ZA· 

HZB. 

HZH. 
!"v1ZA. 

HZB. 

lJZ,\. llZH. 
MZI. llZP.. 

HZB. 

~·IZA.~ 

HZB. 

MZA 
HZB. 

MZA. llZB. 
HZB. 
~!ZA. 

J;;trische \Vcstküstc (Bujcnscr. l'arcnz:111er, l'olcnser !(arst) 

222 
G 

36 

115 

142 

Vcprinac 

l'ola 

1896 ---1913 HW. 
IS9:l-189!1, 1912-lm 

1896 -- 1899 MZA. 

il890-191! (ohne 1891, l90L OS) HZB. 

i 190i-Hl12 

Jahrcs
nieder
schlag, 

111111 

2007 

2322 

2688 

2626 

2087 
2Ifl5 

2009 

1650 

1557 

2336 

2305 

1759 
29:)9 

16tl7 

1682 

2121 

1713 

1GG4 

2328 

17fi9 
1041 

1557 
1115 

1107 

1386 

1386 

1209 

1439 

1199 
1211 

1062 

934 

1347 

11 :35 
984 

966 

891 

955 
965 

869 

986 

860 

761 
917 

797 

Normal7.ahl 
des HZB. für 
1876-1000 

198ß 

2363 

2722 

287:3,266fl 
232:) 

1680 

1668 

2485 

2360 

(1930) 

3094. 21702 

1787 
17:i4 

2188 

1780 

1770 

2350 

1760 

1180 

1185 

1490 

1380 

1200 

1094 

IO~~. IO~~(GOJ:1hr•1 

1004 

1523 

1140 

974 

977 
070 
!)50 

980 

983 

1041 

930 

750 

1010 

Herkunft der Materials : l ~1ZA. = :\1eteorologischc Zentralanstalt, HZB . = Hydrographisches Zentralhme:t·1: 
~ Ab 1898. 
J und Rapporti annuali dell'osservatorio meteorologico di Trieste. 

Denkschriften der mnthcm.-nnturn-. Klasse, 101. ßand. 
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Station 
Geogr. 
Breite 

Dignano . . . . . . . . . . . 44 58 

Kaisenvald . . . . 44 53 

Pola.............. 44 52 
Pta S. Giovanni.... 44 51 

Porer.......... . .. 44 45 

Klanec ........... . 

Markovscinc ...... . 

Podgorje ......... . 

Illyrisch-Castelnuovo 

Rachitovic ........ . 

Pinguente, Bahnhof . 

Lanisce .......... . 

Groß-Mune ....... . 

45 36 

45 34 
45 32 

45 31 
45 28 

45 26 
45 25 

45 28 

Lupoglava . . . . . . . . . 45 21 

Sapjana . . . . . . . . . . 45 29 
Klana............. 45 27 
Groß-Bergud . . . . . . . 45 25 

Castua . . . . . . . . . . . . 45 22 
Abbazia . . . . . . . . . . . 45 20 

Veprinac . . . . . . . . . . 45 20 
Mte. Maggiorc. . . . . . 45 17 

Lovrana . . . . . . -15 18 

Momiano ......... . 

Pinguente ......... . 

Portale .. .. .. ..... . 

Caroiba ....... . .. . 

Levade ... . ....... . 

Bogliuno . . ....... . 

Bellay ... . ........ . 

Pisino .... . ....... . 

Mompaderno .. .. .. . 

Cepic ....... ... . . 

S. Martino di Albona . 

S. Vincenti ........ . 

Albona .. .. ....... . 

Magnadvorzi . .. . .. . 

45 26 

45 25 

45 23 
45 18 
45 21 

45 18 
45 16 
45 14 

45 13 
45 12 

45 8 

45 5 
45 5 

45 

Dragosichi . . . . . . . . . 45 . 6 

Cherso.. . . . . . . . . . . 44 57 

Dobrigno . . .... : . . 45 8 

S. Maria di Capo . . . . 45 5 
Cassione . . . . . . . . . . 45 2 

Veglia . . . . . . . . . . . . 45 2 

BescanuoYa. . . . . . . . 44 58 

Neresine . . . . . . . . . . 44 40 

Lussinpiccolo . . . . . . 44 52 
Lussingrande.-. . . . . . 44 32 

Geogr. 
Länge 

östl. Gr. 

13 51 
13 52 

13 51 
13 50 
13 52 

13 55 
14 2 
13 5; 

14 9 
13 57 
13 5ü 
14 7 

14 10 
14 7 

14 15 
14 23 

14 16 
14 21 

14 18 
14 16 
14 12 

14 17 

13 39 

13 58 
13 49 

13 49 

13 50 

14 16 
14 7 

13 56 
13 45 

14 8 

14 3 

1:3 53 
14 7 

13 58 

14 18 

14 25 

14 36 
14 26 
14 3; 

14 35 
14 45 

14 24 

14 28 

14 30 

E. Biei. 

! Seehöhe 1
1 

N 1 t . 1 , orma s al1on 

1 11L 1 

\' erwendete Jahre 
1 

! Jahres-
nieder
schlag, 

111111 

lstrische V/estk liste (Bujcnscr, l'arcn:wncr, l'olenser Karst) 

134 

50 
82 

34 
7 

440 

556 
506 
560 

496 
391 

548 

63-! 
403 

42i 

564 

338 
377 

11 

500 

950 
14 

275 

153 
380 

286 
1 ;3 

253 
222 
275 

260 
67 

300 
310 

320 
200 

300 

5 

200 
5 
9 

8 
8 

3 
11 

l'ola 

l'ola 

1892-1912 

1892-1913 
1890-1914 
1892-- 1913 

1912-1913 

Tschilschcnboden 

Triest 

Vcprinac 

Triest 
\'eprinac 

1875-1876 

1910- 1913 
IS96-1897, 1910-1913 

1910- 1913 

1900-1901, 190!1 

1876 
1910·-1913 

IS97-1902, 190t-1913 
1907- 1912 

Quarnero und Castuancr Karst 

\"ep1·inac 

Abbazi:t 

Veprinac 

Abbazia 

Veprinac 

Pola 

Veprinac 

Pola 

18!)9-1913 

1896-1911 
1910-1913 
1910-- 1913 

1890- 1914 
1890-1914 

1897-1902 
1901-190::! 

Inneristrien 

1911-1913 

1898-1913(ohnc 1899, 1908) 
1895-1913(ohnc 1904) 

1908-1910 
1910-1913 
1896-1897 

1893- 1913 
1896-1912 
1907-1913 
1896-1912 

19 11-191::! 
1896--1912 

1910- 1912 
1908-1912 

Inselst a tionen 

Cherso 

Abbazia 1 1910--1913 

1 1910-1913 

Veglia 

Abbazia 1 1912-1913 

Pola 

1910-1913 

1913 
1910-1912 
1910- 1913 

l.ussin 

1910--1913 
1890--1897 
188\J--1895 

HZH. 

MZA.1 

HZB. 

HZB. 

HZß. 

:\IZ.'\. 

llZB. MZA. 
MZA. 
HZB. 

HZH. 

HZH . 

HZH. 

HZB. 
MZA. 

g79 

908 
890 
7i5 

746 

1147 
1221 
1559 

1380 
1440 

(1724) 

1779 
1689 
1358 

1453 

2354 
1974 
1814 

1778 

2083 
3312 
1440 

1107 

1059 

1083 
809 

1051 
1347 

1321 
1181 

1083 
1264 

1229 
1130 

1259 
957 

1343 

1173 

1350 
1249 

1689 
1112 
1319 

801 
1036 
106i 

1 und Jahrbücher des Hydrographischen Amtes der ehern. k. u. k. Kriegsmarine in Pola. 

Normalzahl 
des HZR. fii:· 
1876-1!)00 

982 

056 
909 

833 
800 

1195 

l 6i6 (?) 

1324 (') 
1520 

1764 

1466 

2527 

1747 

2100 

3240 
1708 

1094 

1143 

1225 

1335 
1207 

1325 

1170 

1090. 908 
1110 



l\li1uatu,~·rap!ti<.: des ehemali,gen 1)s/erreic!tisclzen Kiisteulandes. 

am Steilabfall des Tschitschenbodens ist so charakteristisch, daß das eine Jahr auf die Normalperiode 
reduziert wurde. Auch das HZB. ging so vor. 

Mte. Maggiore. Die Messungen sind hier wenig verläßlich. Die Jahre ab 1903 mußten aus
geschaltet werden. Auf dem Gipfel (1400 m) wurde 1917-1918 von einer Marinestation beobachtet. 
Die Aufstellung war wohl recht ungünstig, der Ombrometer wahrscheinlich den Winden voll ausgesetzt, 
denn man erhielt kaum größere Werte als in Pisino. (Leider wurde am Schutzhaus nicht gleichzeitig 
beobachtet.) 

1!J 17 Dez. 

(;ipfcl. . . . . . . . . . 55 111111 

Pisino ......... 36 

1018 .Jiin. 

37 

71 

Febr. Miirz 

5 

0 

7ii 

73 

Daher wurden die Gipfelbeobachtungen nicht verwendet. 

April 

236 

116 

.\lai 

82 
73 

Juni 

208 

102 

Juli 

7711tlll 

74 

Cherso. Alle Stationen auf Cherso und Veglia wurden mit Abbazia reduziert. Je weiter sie von 
Abbazia entfernt liegen, desto größer wird natürlich die Veränderlichkeit des Quotienten: bei Dobrigno 
ist sie 1 ·3°/0 , bei Cherso 14· 90/o. 

Lussinpiccolo. Im Oktober 1898 wurde der Regenmesser aus einem Garten auf die Terrasse 
des Hafenkapitanats versetzt, wo er den Winden sehr ausgesetzt war. Die Ergebnisse der ersten Reihe 
wurden mit Pola reduziert. 

Zahlreiche fehlende Monate mußten durch Interpolation ersetzt, zahlreiche Jahrgänge in vielen 
Stationen als unbrauchbar ausgeschaltet werden. Caroiba wurde beim Ziehen der Isohyeten nicht 
berücksichtigt, da 5ich hier ohne ersichtlichen Grund eine Trockeninsel ergeben hätte. 

Nach Conrad ist die Verwendung von Staffelstationen bei der Reduktion im allgemeinen über
flüssig, da sich dasselbe ergeben muß .wie bei sofortiger Reduktion mit der Normalstation; die Staffe
lung soll also nur zur Kontrolle oder v.:enn sie in den vorliegenden Beobachtungsjahren begründet ist, 
vorgenommen werden. 

2. Die Isohyetenkarte. 

Karte 10 zeigt die Nieder5chlagsverteilung in unserem Gebiet. 1 Der Verfasser konnte sich nicht 
entschließen, eine längere Normalperiode als die 25 Jahre 1890-1914 zu wählen. Etwa 40 Stationen 
beginnen ihre Tätigkeit zwischen 1901 und 1910; dreijährige Reihen auf eine fünfzigjährige Normal
periode zu reduzieren, schien ihm doch zu weitgehend. Es standen 91 Stationen zur Verfügung. Die 
Rechenergebnisse findet man in Tab. 20. Unsere Karte bietet an zwei Stellen neue Aufschlüsse: 1. Die 
Küstenstationen der Inseln zeigen engen Anschluß an Südistrien und haben viel weniger Niederschlag 
als bisher auf Karten kleinen Maßstabes hypothetisch angenommen wurde. 2. Das Regenschattengebiet 
im N des Ternowaner Waldes tritt mit großer Klarheit hervor. 

Die Karte läßt die Gebiete größerer Erhebung als regenreich hervortreten. Das Ostgestade der 
Adria ist viel regenreicher als die italienische Küste; Meeresströmungen, Winde und Orographie bedingen 
das (Triest hat z. B. 1062 mm, Venedig 749). In Istrien fällt vor allem der Gegensatz zwischen dem 
W und dem Quarnero auf: Triest 1062 111111, Pola 890, Parenzo 860, Abbazia 1778 ! Im Sommer besteht 
kein Unterschied: Juli Triest 96, Abbazia 99, August Triest 96, Abbazia 93. Um so größer wird der 
Gegensatz im Spätherbst: Oktober Triest 124, Abbazia 225, Dezember Triest 90, Abbazia 212. Wenn 
der Scirocco, der oft in den Quarnero eindringt (Zugstraße) zum Aufsteigen gezwungen wird, kommt 
es zu ergiebigen Geländeregen; erst dann, denn die Inseln, die viel öfter Scirocco haben, sind nicht 
besonders niederschlagsreich (Lussin 10:36, Cherso 1173, Veglia 1112 mm). So fielen vom 18. bis 
22. Oktober 1901 in Abbazia 139, in Triest 38 nun; am 13. und 14. Februar 1904 in Abbazia 133, 
in Triest 12 111111 usw . .'\.m '.'vite. Maggiore läßt sich eine regenreiche Ostseite von einer niederschlagsärmeren 
Westseite unterscheiden: Abbazia 1778, Veprinac 2083, Schutzhaus 3312, Bellay 1321, Pisino : 181 mm. 
Das Schutzhaus gehört zu den niederschlagsreichsten Stationen Europas. Wie sprunghaft der Nieder
schlag am Steilabfall des Tschitschenbodens zunimmt, zeigt das Beispiel Pinguente Stadt-Pinguente Bahn
hof (p. 162). Man hat früher Raibl in Kärnten als die niederschlagsreichste alpine Talstation angesehen. 
Es kann nicht verwundern, daß die Isonzotalstationen ergiebigere Geliinderegen erhalten als die in 

l Siehe auch die Regenkarte in den Beiträgen z. Hydr. Österr„ Heft X, !918 (Perioctc 1876-1900, 60 Str,tioncn). 

N. Krebs, a. a. 0„ p. 95 (Regenkarte, Periode 1891-· 1900, 35 Stationen), 
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Tabelle 21. Jährlicher Gang der Niederschlüge (18~0 bis 1914) in Millimetern. 

Station II Januar: Fcbr. :\1ärz .\pril 1 Mai Juni Juli /·August] Sept. I Okt. Nov. Dez. i .Jahr 

Trcnta ................. 1 116 

Flitsch ... 157 

Karfrcit „ „. „ „ „ „. „ 12ox 160 

Görz.. . . . . . . . . . . . . . . . . . 77x 77x 

llol. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 122X 

Schön paß ............ , . . n2x 

Monfalconc . . . . . . . . . . . . . 48 

Grado... . . . . . . . . . . . . . 50 

172 

92x 

45x 

46X 

177 

240 

232 

118 

32:3 

132 

7\l 

07 

Isonzogebiet 

159 

214 

185 

102 

(!)3 

224 

156 

174 164 

244 201 

220 236 

165 129 

Wippachgcbiet 

214 2451 208 1 218 

116 178 183 147 

Friulanische Ebene 

67 1 88 107 98 

74 87 112 102 

165 

189 

178 

134 

214 

13;3 

rnu 
107 

Golf von Triest und Triester Karst 

Comcn . . . . . . . . . . . . . . . . . 72x 

Triest l . . . . . . . . . . . . . . . 50 

Capodistria . . . . . . . . . . . . . 48 

Divaca................. 56X 

Bujc . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5f>X 

Rovigno. , . . . . -J.3X 

J>ola . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 

Porcr . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 

Abbazia.... . . . . . . . . . . . . 106 

Vcprinac . . . . . . . . . . . . . . . 139 

Mtc. Maggiorc . . . . . . . . . . 223 

Bellay .......... , . . . . . . . 70x 

l'isino........ . . . . . . . . . . 70X 

Cepic . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 

Chcrso.............. 80 

Lussinpiccolo . . . . . . . . . . . 74 

56X 

46X 

67 

58 

47 

38 

135 

131 

307 

81 

76 

88 

70 

83 

l Längere Reihen bei :\lazelle a. a. 0. 

112 

74 

66 

103 

72 

57 

47 

178 

200 

330 

98 

\1:3 

121 

73 

78 

100 

73 

64 

137 

07 

85 

1 O!J ~ 113 

120 119 

104 96 

96 83 

154 1 121 

Istrischc \\Testküste 

80 

62 

71 

70 

141 

165 

256 

78 

54 

65 

81 

89 53x 

71 1 62 

63 67 

69 48 

Quarncro 

1;)0 

17 l 

27-J. 

109 ' 99 

132 118 

228 ' 191 

Tnncr-Istricn 

8 7 120 1 110 101 

82 113 107 ' \lO 

90 ' 100 ()3 i 78 

Inselstationen 

101 

9G 

85 

128 

74 

53 

57 

J70X 

86 

73 

73x 

128 87 

80 ! 74 

71 1 110 ' 36X 

58 50 43x 

149 

200 

225 

140 

296 

141 

121 

116 

128 

101 

111 

120 

94 

7() 

DO 

71 

119 

110 

103 

137 

110 

24:1 i 

354 

:J.f.7 

173 

377 
184: 

127 

160 

HH 
124: 

110 

144 

127 

112 

120 

136 

22~ 

;342 

200 

286 

259 

133 

274 

L'i2 

10-J. 

102 

134 

!Jl 

89 

120 

ß7 

8D 

8
~ 

1 

1t.1 

221 

336 

167 1 2007 

236 2688 

229 2626 

139 1557 

291 2\l5\) 

Li2 1607 

88 ; 11 J;'j 

55 107-J. 

124 1386 

90 1062 

81 96ti 

IGl 

88 

67 

68 

1347 

086 

701 

800 

746 

212 1778 

272 2083 

a7s 3312 

178 119 132 1321 

US 107 1 116 1181 

180 ! 140 126 1264 

139 

132 

1 14 ' 1 04 ! 1169 

1!15 131 1036 

inneren Alpentälern gelegenen, denn das gegen den Alpenrand offene Tal empfängt die ersten Nieder
schläge: Raibl hat 2209, Karfreit aber 2626, Flitsch 2688. 1 Das von E nach W verlaufende oberste 
Isonzotal zeigt wie alle inneralpinen Längstäler deutliche Abnahme der Regenmenge (Soca 476 nz, 
2322 m111, Trenta 7 48 m, '.2007 mm). 

Überall aber sind die Niederschlagsmengen recht ergiebig; nirgends sinken sie unter 750 mm. Aber 
in weiten Gebieten verschluckt der Kalk das Wasser und überall ist die Verdunstung sehr groß. Im 
Sommer »reicht das Wasser nicht für eine Träne« (istrisches Sprichwort nach Krebs). Der vVasser
mangel ist der Hauptgrund für die wirtschaftliche Zurückgebliebenheit des Landes. Die Karte geht der 
Tradition der österreichischen Klimatographien folgend nicht über die historischen Kronlandsgrenzen 
hinat.ts. Im Ternowanerwald liegt das Maximum der Niederschläge noch in unserem Gebiet.~ 

1 F. ~lachatschck (Lümkrkunde von Mittclcmopa, Wien, 1925) führt Flitsch mit 2750 mm als regenreichste Station an. 
Vgl. die lfogenkartc von Kürnten und Krain bei Co n r ad, Klima von Kärnten, \Vien 1913. 
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Tab. 22. Jährlicher Gang der Niederschläge (1890-1914) in Promille. 

Station 1 Januar Febr. :'vlärz / April / :Vlai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 1 Dez. 

Trenta ...................... . 

Flitsch ...................... . 

Kaifrcit ...................... . 

Görz ........................ . 

Dol .............. • .......... 

Schönpaß .................... . 

Monfalcone ........ . 

Grndo .......... . ............ . 

29x 
2r,x 
45x 
50X 

59 

51.l 

61 
50X 

43 : 42x 
47 / 42x 

Isonsogebiet 

l.lO ' 81 

flt 81 
89 71 
76 6() 

98 

96 
86 

101 

\Vippachgebict 

110 : 73 
78 i 68 

83 
105 

Friulanischc Ebene 

72 1 

62 1 

61 i 
68 ' 

80 1 

81 

89 

92 
84 

107 

70 
108 

97 
104 

87 

76 
90 

84 

74 

87 

8() 

95 

Golf von Triest und Tricster Karst 

Comen ...................... . 

Triest 1 ................. . 

Capodistria . . . . . . . . . . . . ..... . 

Divaca ...................... . 

llujc ........................ . 

Hovigno ..................... . 

l'ola ........................ . 

l'orcr ..... . .. . ........... . 

.\bbazia .... • ................. 

Veprinac .................... . 

l\llc. ;\laggiorc ............... . 

Bcllay ....................... . 

l'isino ................ . ...... . 

Cepic ....................... . 

Cherso ...................... . 
Lussinpiccolo 

56 

GO 

40' 

60 

G7 

68 

60 

G2 
;;3x 

48 

7G 
f)3 

94 

60X i G2 

59x 64 

65 61.l 

81 
70 
68 
74 

72 

6\J 

66 

78 

98 

91 

88 
SI 1 

lstrische \Veslküstc 

74 83 81 
76 82 72 

73 73 ' so 
üü ()() 103 

Quarncro 

100 

DG 
108 

7!J : S4 

80 : 82 

78 1 84 

Inner-lstricn 

751 78 
1)5 . 

6ß l.l2 

Gl.l 1 ()5 
1 

71 1 78 

Insel-Stationen 

68 ßO ' G2 

70 74 
110 

76 

74 
72 

1 Längere Heihen bei :\lazelle a. a. 0. 

93 

98 
()9 

l 11 

92 
94 
G3 
88 

GI 
64 
70 

86 

90 
86 

87 

60 

82 

75 
61 

56 

57 
58 

84 ' 77 
!JO 76 
73 Gl 

61 

55 
l.l4 

48 

84 

71 
68 

87 

72 

78 

117 
!l9 

73 
\JO 

88 

92 

77 
70 

64 
23x 

66 

63 
57x 

76 

76 

86 

91 

100 

83 

110 

107 

D2 1 

()5 

115 
86 

97 
105 
101 

91 

83 
74 
63 

91 

93 
81 

117 

105 

123 1 102 

I:U 108 

Ja2 l.l!l 
1 

112 1 86 

127 
109 

115 

149 

116 

117 
114 

103 

rn2 
122 
rn5 
174 

!)3 

90 

g4 

95 

\)() 

86 

92 

86 

\)() 

8\J 

100 
111 

121) i 102 
rna 10G 

106 103 

136 
125 
141 

1rn 
126 

\JI 

90 

110 

08 
128 

85 
\JO 

88 
90 

\Jl.l 

\JO 

80 
51 

8~) 

85 

84 

114 

!ll 

80 

106 

87 

110 

131 

116 

100 

98 
9\.J 

8\.J 

124 

Man nimmt für :Vlitteleuropa eine Niederschlagszunahme von 90 mm bei eir;er Erhebung von 
100 m an; zwischen Abbazia und dem Mte. ;\laggiore beträgt sie 160, zwischen Görz und Dol (Ternowaner
wald) gar 175 mm pro 100 m ! 

3. Der jährliche Gang der Niederschläge. 

Zum Studium der Verteilung der Niederschläge über das Jahr wurden 24 möglichst gleichmäßig 
über das ganze Gebiet verteilte Stationen herangezogen. Die einzelnen :Vlonate wurden nach der 
Quotientenmethode auf die Normalperiode 1890 bis 1914 reduziert; das bringt es mit sich, daß die 
Summe der zwölf Monate nicht genau mit der Jahressumme übereinstimmt, doch beträgt die Differenz 
meist kaum 1 °/0 der Jahressumme. Die Ergebnisse sind in Tab. 21 und 22 niedergelegt. Die erste enthält 
die monatlichen Niederschlagssummen, die zweite die diesen entsprechenden Promillewerte. Danach 
wurden die relativen Exzesse gebildet und in Fig. 4 gezeichnet. 1 Diese von An go t angegebene :\Iethode 
(es werden die Differenzen gegen den Promillewert bei gleich müßiger Niederschlagsverteilung gebildet 

1 Fiir Clwrso standen nm die Jahre 1910 his 1013 zur \'crfiigung·; trotr. der llcduktion ist die l\un·c noch nicht sehr 
clrnrakkristisch. 
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-- alsu gegen 8.'lu/00 bei :11 tägigen, 82°/00 bei 30tügigen Monaten und gegen 77°/00 im Februar) mcrzl 
die Ungleichheit der bürgerlichen Monate aus und liefert sehr klare Ergebnisse. Man hat gegen diese 
Angot'schen Exzesse oft eingewendet, daß die Ausschaltung der Ungleichheit der bürgerlichen Monate 
bei der Ungenauigkeit unserer Regenmessungen pedantisch und überflüssig sei. Nach der Meinung des 
Verfassers besteht der Wert der Angot'schen Methode weniger in dieser Ausschaltung als in der überaus 
leicht übersehbaren Darstellung des jährlichen Ganges eines Elementes. 

M.l./ASOND 

Fig. 4 a. Jährlicher Gang der Niederschläge (relative Exzesse nach .-\ ngo L) 1 11w1 = 20.100 • 

In den Stationen in den Alpen und am Alpenrand \·ere1111gen sich die typischen Eigen~chaften 
der alpinen Niederschlagsvertl!ilung (große Wintertrockenheit, starke Sommerregen) mit den mediterranen 
Frühjahrs- und Herbstregen. Besonders im Quellgebiet des Isonzo ist die Wintertrockenheit sehr aus
gesprochen (Flitsch Januar 2ti0/ 00 , Trenta 29°/110). Der Alpenrand hat bedeutend geringere negative 
Exzesse (Gürz Januar 50°/00 , Schönpaß '14°/00). Die Frühjahrsregen zeigen sich überall in Märzmaxima, 
die an einigen Stationen (besonders in Dol mit 110°/00) sogar die Frühsommerregen übertreffen. Nirgends 
findet man in unserem Gebiet eine solche Ergiebigkeit der Frühsommerregen wie hier am Alpenrand. 
Sie bleiben vielfach nicht hinter den mediterranen Oktoberniederschlägen wrück (Giirz Juni 107 °/00 , 
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Oktober 112°/00, Schönpaß, relative Exzesse Juni + 26°/00, Oktober + 24°/00 .): Von einer Sommer
trockenheit kann (was die Quantität der Regen anlangt) am Alpenrand keine Rede sein. Nur Dol bleibt 

Pislno 

Pola 

fuss npiccolo 

Buje 
1 

~ 

j 
J F M A M J J A s 0 N D J F MA MJ J A 5 0 ND 

Fig. 4 b. Jährlicher Gang der Niederschläge (relative Exzesse nach Angot) 1 111111 = z0/00. 

den ganzen Sommer unter dem Mittel. In allen anderen Stationen halten sich die relativen Exzesse um 
den Wert 0 (Görz Juli -1 O/o0 , August +2 °lo0). Auf die starken Niederschläge des Oktober (Flitsch 354 mm= 
= 134°/00, Dol :377 mm= 127°/00 folgt überall ein rasches Absinken zu der Trockenheit des Winters. 

1 Siehe auch llann, Hdb. d. Klim. 11, Italien; ganz Norditalien hat starke ~vfai-Juni NiedcrschHigc. 
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Am Golf von Triest bedingen die durchaus vorherrschenden Landwinde im N und die Bora große 
Wintertrockenheit (Januar Monfalcone 4:1°/00 , Divaea 40°/00 usw.). Die Frühsommerregen sind sehr 
kräftig, die sekundären Maxima fallen auf den Juni. (Divaea l 11°/00 gegen 10:-1 im Oktober, Capodistria 
Juni 99). Auch hier kann von einer Sommertrockenheit nicht gesprochen werden (Exzesse in Triest: 
Juli +5°/00 , August +5°/00). Die Herbstregen setzen schon im September kräftig ein, nach dem I'viaximum 
im Oktober (Grado Exzeß +ö4°/00 !) sinken die Kurven rasch ab; nur auf den Karststationen finden 
sich Andeutungen der größeren Winterniederschläge des S. Inneristrien und die Westküste haben das 
Hauptminimum noch im Winter, aber der August bleibt kaum zurück (Pisino Januar 59°/00, August 
n:-3°/00); im Quarnero aber sind die Sommermonate bereits die Haupttrockenperiode (Abbazia Januar 
<HY'/00 , August 52°/00 , Mte. Maggiore Januar 68°/00 , .\ugust 52°/00). Damit hat sich jene wichtige Änderung 
vollzogen, die uns die Möglichkeit der Unterscheidung zweier Typen gibt: der ganze N (Alpen, Alpen
rand, Triestcr Golf), dazu Inner- und Westistrien ist der Niederschlagsmenge nach \'Otwiegend winter
Lrocken, der S (Quarnero, Südistrien, die Inseln) vorwiegend sommertrocken. 

Flitsch Gör'- Triest Abbazia Pola Cherso Lussinpiccolo 

Januar . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . 26 50 56 60 60 68 72 " .. oo 

.\ugust .. . . . . . . . . . .. .. .. . ... 71 87 90 52 64 48 41 

Gehen wir im Januar von N nach S, so steigt der Promillewert von 2ö auf 72, im August sinkt 
er aber von 71 auf 41. Der Quarnero (und mit ihm der Mte. Maggiore) zeigt alle mediterranen Züge 
viel deutlicher als das Innere und die Westküste: die Frühjahrsregen (März: Abbazia 100°/00, Pisino 
78°1o0), die Sommertrockenheit (August: Veprinac 47, Pisino ö3°1o0), die Herbstregen (Cepic Oktober 
141°/00), die bis in den Dezember andauern und so schon den Übergang zu den Winterregen darstellen. 
Das Schutzhaus am :\He. :\faggiore mißt im Dezember das Jahresmaximum (378 mm= 116°/00); die 
Frühsommerregen, die im Innern und an der Westküste recht deutlich sind (Pisino Mai 95, Buje Juni 
D2°/00 ) zeigen sich nur in ganz leichten Kurvenanstiegen. Rovigno ist noch sehr wintertrocken (Januar 57, 
.:\ugust 70%0), Pola (60, 640/o0 ) vermittelt gegen den mediterranen E Südistriens. (Cepic Januar <3:\ 
August 57°/00 ). In Lussin 1 aber erreichen wir die vollmediterrane Zone (Januar 72, August 41°/00); die 
\Vinterregen sind hier viel stärker als die schwachen Frühlingsregen, das Maximum fällt auf den 
November (Oktober 1 ~ö, November 128, Dezember 124°/00). Die Westküste von Toscana hat nach 
H ann im Dezember 118°/00 , die adriatische Küste Italiens in gleicher Breite wegen der vorherrschend 
nördlichen \Vinde nur 82; Lussin (wieder an der Ostküste eines Meeres) hat mit 124°/00 sehr stattliche 
Niederschläge im Dezember, die in den vorherrschenden südlichen Winden ihre Erklärung finden. 

Winter Frühling Sommer Herbst 

247 252 252 249 8 / 00 

Flitsch . . . . . . .. . . .. .. . . . . . . 175 268 23\l 318 
c;i)rz ... .. . . . . . . . . . . . . . . 190 243 218 289 
Tric·_;t .. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . 194 230 278 298 
Ahha;da .. .. 255 263 16\l 311 
l'111a .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 224 228 212 356 
Lussinpiccoln •)~.- 222 144 359 . . . . . . .. . . . . ..;ttl 

Im Winter bleibt der N stark unter dem Mittel, der Quarnero und Lussin haben kräftige Winter
regen. In den Werten für den Frühling stecken überall die Frühsommerregen, die Frühlingsregen selbst 
sind also nicht sehr ergiebig. Am Alpenrand sind sie am stärksten und da hier auch die Frühsommer
regen sehr ausgeprägt sind, hat Flitsch den höchsten Wert. Im Sommer ist der N stark beregnet, der 
S bleibt weit unter dem Mittel (Differenz Flitsch-Lussin: Winter -100, Sommer rund + 100° / 00 !). 
Überall hat der Herbst das Maximum, am stärksten auf den Inseln, in Südistrien, im Quarnero und in 
den Alpen. Die Karten 11 und 12 enthalten für den Januar 2 und für den August die Linien gleichen Nieder
schlagsanteils 3, d. h. gleichen Promillewertes von der Jahressumme in diesen Monaten. Im Januar tritt 

l Aus dem Karton •Jährl. Periode der Hegenlüiufigkeit« (Hann. Atlas d. :\!et„ Bd. XII) sieht man, wie der südmeditcmme 
'l',l'pus am Ostgestade der Adria weit nach N dringt. 

~ Die Niederschläge nehmen überall vom Dezember aut' den Januar sehr stark ab. Diese Erscheinung ist keineswegs auf unsere 
25jährigc Periode heschränkt, sie findet sich auch in der 60jährigen Reihe för Triest, wenngleich weniger ausgesprochen. 

:1 Solche Karten zeigen die (jegens[itze viel hesser als Karten der Monatsregensummen. 
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der N als ein wenig beregnetes Gebiet deutlich hervor. Am Alpenrand schiebt sich ein Streifen höheren 
Anteils zwischen Gebirge und friulanische Ebene. Der Quarnero und der SE unseres Gebietes bilden 
eine \Vinterregenzone; in Lussin steigt der Anteil auf 72°/00 . Im August ist es umgekehrt. Der N, 
besonders der Triester Golf und die friulanische Ebene haben hohe Promillewerte, im größten Gegensatz 
dazu steht der Quarnero und der SE. Lussin hat 41°/00' 

4. Zahl der Niederschlagstage. 

Die 'Nette der Tab. 23 beziehen sich auf di.e Periode 1890 bis 1014. Die unbedingt notwendige 
Reduktion erfolgte nach der Quotientenmethode. 1 Bekanntlich notieren viele Stationen unter 1 11nn über
haupt nicht oder sehr nachlässig. Tab. 23 a zeigt, daß es überall 2;, bis 30 solcher Tage gibt (Frequenz
maximum im Frühsommer). Für Abbazia sind in Tab. 23 zwei Reihen angegeben; die erste ist un
korrigiert, die zweite mit Fiume verbessert; der Verfasser glaubt, daß diese der Wahrheit näherkommt. 
Solche Korrekturen wurden auch vielfach für die anderen Stationen durchgeführt. (Natürlich ergeben 
sich dann größere Regenwahrscheinlichkeiten und geringere Regendichten.) 

Tab. 23. Zahl der Niederschlagstage (> 0· 1 mm; 1890 bis 1914). 

II 

1 

1 1 

1 

1 

1 1 1 1 1 1 

1 Station Normalstation 
i 

J. F. M. A. 
i 

:\!. J. ]. A. s. 0. N. D. Jahr j 
1 

1 1 
1 i 1 

'1 
1 

1 

1 

12·!11 11 ·ol 9·4 
1 

Trenta ........ /1 Giirz [)· 7X 6•4 9·9 8·7 11 ·o 9·4 
! 

10·2 8·2 8·o 110·8 
Flitsch ....... I 7· lX 7·8 11 •9 l 13·4 rn·ol 1'i·8114•4 13•4 11 ·3 12·3 10· 1 9·4 142•!) „ 

1 

1 

Görz .......... - 9·2X 9·5 12·5 13•0 16·2 14•6 1 13·6 10·1 11 ·3 13·8 11 •4 11 ·6 147•4 
Dol .......... Gürn I0·4X 10· 5 13•4 14·0 18·2 15•0 15•2 11 •7 12·2 15•0 12·5 14·0 162· 1 
Monfalcone .... Tricsl 7·7 7·6 10· 1 8·5 11 ·o 11·3 9·9 7·5X 7·5X 9·8 7·9 9• l 107•9 
Triest ......... -- 8·5X 8·6 10·7 10·9 13·3 11 •9 10·2 9·2 9·8 11 ·6 10·0 10·0 124·7 
Dival:a ........ Triest 8·5 7·4X 11 ·7 12·2 1:,. 1 13• l 11 ·9 9·5 10·5 12·2 12·7 12·3 137· I 

/"8 8·2 10·8 9·2 10·81 10·0 8 'ii 6·9X 8·3 ll ·:J 9·8 10·2 111 ·8 
Abbazia ....... ---- i D·O 8·6 11·8 9·6 12. () 11 •5 8·7 8·4X 9·4 12·2 10·3 12•5 124·6 

1 
1 

Mtc. :\faggiorc . l'ola 9·9 9·0 12· l l 1 ·8 )!')-4, 15' 1 11"0 8·9X 10•6 14·3 11 ·9 13·0 143·0 
Pisino ......... „ 7•6 1"6 10·2 9·8 10·5 11·7 10·0 7·2X 9·6 10·2 9·8 9·5 113•7 
Rovigno ....... '• 7·9 7·G 9·3 )()·;) 9· l 10·4 4·ßX 6·5 7•9 10·5 9· 1 9·0 102·4 
l'ola .......... --- 9·4 

1 

8·4 10·2 11 ·0 10· 21 " 'I 
8·2 

1 

G·OX 8·9 12·0 10·8 11·5 115·8 
Lussinpiccolo .. ·-

1 

8·/ 8·:3 8·7 9·3 9·0 6•7 5·3 4·7X 7·3 10·3 10·4 10,6 99·:3 

Tab. 23 a. Zahl der Niederschlagstage unter l mm. 

li 1 1 

1 

1 

1 1 

1 

1 1 
1 

1 

1 

1 

1 

Station Periode ]. F. :\!. .\. :'II. .1. J. A. S. 0. 1 N. D . Jahr 
' 

1 1 
1 

! 1 1 

1 

' : 1 1 

Giirz .......... 1 

1 
1 1 i 1 

1890,1914 1 2•\.J 2·7 
1 

2·8 3·5 a · !); 3•0 3·2 2·()X 2·8 3·7 2 ·(l, 3·5' :37·4 

Triest ........ · 1 1880/1914 

1 

2•4 2·2 2 -::~ 2•3 a· 1 I 2 'ii 2· 1 l ·\J 1 ·5X 2·2 2. 51 2·0 21"0 
Fiumet .... . ... 190110 2·0 l ·3X 1·8 2·2 2·0 a·o J ·9 2•4 2•3 2·3 1·5 2·7 26·0 

Lussin ........ !I 1887 \l6 
1 

2·0 l •4 1 ·4 2·6 2·1 2·111 l ·8 ! •4 I · 3x 2·2 2•4 2·0 24• l 

1 1 ' i ! 1 

1 Ungarische Jahrblicher. 

Die größte Zahl von Niederschlagstagen finden wir in Dol (1G2) und auf dem Mte. l\faggiore (14:1). 
Der Alpenrand hat etwa 150 Niederschlagstage, der Quarnero 1~5; das sind die Gebiete häufiger Gelände
regen. An der Westküste von Istrien sinkt die Zahl von N nach S rasch: Triest 126, Pola 11 G, Lussin ~l0. 
Im obersten Isonzotal finden wir die Abnahme der Niederschläge wieder. 

1 Diese scheint theoretisch richtiger zu sein; z. B. Flitsch, Januar, Veränderlichkeit der Regentage, 19 Jahre, 47, Vcr

(imicrlichkcit der Differenz gegen Gürz 50, des Quotienten mit Görr, 3ßO/o-

Dcnkschrirtt:n der mathcm.-naturw. Klasse, 101. Band. 26 
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5. Regenwahrscheinlichkeit und Regendichte. 

Tab. 24 zeigt, daß die Regenwahrscheinlichkeit im N in den Wintermonaten kleiner als im Somnie1' 
ist, während sie im S den umgekehrten jährlichen Gang hat (Flitsch Januar 0 · 2:1, August 0 · 4:1, Lussin 
Januar 0 · 28, August 0 · 15). Das Maximum fällt in allen nördlichen, inneristrischen und Quarnerostationen 

Tab. 24. Jährlicher Gang der Regenwahrscheinlichkeit (1890-1914). 

1 
1 

1 1 

! 

1 1 

1 

1 
1 

Station Januar 1 Febr. i März April :'<lai i Juni Juli Aug. Sept. 
1 

Okt. 
1 

()\". Dez. 
1 

1 1 

1 1 1 1 1 1 

1 

Trenta . . . . . . . . . . . .. . ......... 0· 18X 0·23 0·32 0•29 IJ-4.2 0•37 0·30 0·35 0·31 0·33 0•27 0•26 
Flitsch ........................ 0·23x 0·28 0·38 0·45 0·52 0·53 0•46 0·43 0·38 6•40 0·34 0·30 
Görz ......................... · 0·30>< 0·34 0•40 0•43 0·52 0·49 0·4-! 0·3;) 0·38 0·-!5 0·38 0·37 
Dol ............... ............ 0·34x 0·38 

1 

0·43 0·-!7 0·59 0·50 0·49 0·38 0·41 0·48 0·-!2 0·45 
Monfalconc .................... 0·25 0·27 0•33 0·28 0·35 0·38 0·32 0·24xl 0·25 0·32 0·26 0·29 
Triest ......................... 0·27x 0·31 0•35 0·36 o·4a O·-!O 0·33 0·30 1 0·33 0•37 o·:rn (). :3:! 

Divaca ........................ 0•27 0·26X 0"38 0·41 0·49 0·4.,1 0·38 0·31 0·3fl 0·3\J 0·42 O·-!O 
Rovigno ....................... 0·25 ()·27 0·30 o·m; 0·29 o·a;; o· 15x 0·21 0·26 0·34 0·30 ()•2!J 

Pola ...................... · · · · 0·30 0·30 0·33 0•37 0·33 0·31 0·26 0· 19X 0·30 0·39 o·36 (). :3 7 

Abbazia ! ......... . .. . ........ ()•25 0·20 0·34 0·31 0·35 0·33 0·27 0·22x 0·28 o·as 0·33 0·33 . II ..................... 0·29 0·31 o·38 O·:j2 o·.u o· :rn 0•28 0·27x 0·31 ()·39 0·34 0·40 
Mtc. Maggiorc ................. 0·32 0·32 0•39 0·39 0·50 o·r,o 0·35 0·29x 0·35 0·46 0·40 0·42 
Pisino ......................... 0·25 0·27 0·33 0·33 0•34 o·m> 0·32 0·23x 0·32 0. 3:3 0·33 0·31 
Lussin ........................ 0·28 0·30 0·28 0·31 0·29 0·22 0· 17 0· 15xl 0·24 0·33 O·:J:) 0·34 

1 

in den Frühsommer (Flitsch Juni 0 · 53, Dol Mai 0 · 5H, Triest Mai 0 · 43, l\He. Maggiore Mai, Juni 0 · 50, 
Pisino Juni 0·39, Abbazia Mai 0·41). Erst in Pola hat der Oktober das Hauptmaximum (0·39), in Lussin 
bezeichnenderweise der November (0 · 3:1) und Dezember (0 · :14). Die alpinen Stationen weisen ein 
Winterminimum auf, im Triester Golf drückt die Bora den Wert herab. Die alpinen Stationen zeigen 
auch das bekannte Schönwetter im Spätherbst. Die Frühlingsregen sind meist deutlich markiert. 

Tab. 25. Regendichte. 

1Januar1 
i 

1 

1 1 

; 1 

1 

1 ! 
Station Febr. :\-1ärr. April Mai Juni 

1 

Juli 
1 

Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. .Jahr 
1 

1 
' 

i ; 

i 
1 

1 

1 

1 1 

1 

Trcnta ()·8X 18· 1 1 17. () 18 ·3 ! J;). () ; lfi· 8 17•4 15·0 15·() 2:3. 6 24·-l 1 20·0 17·7 ................. 
16•0 1 

1 

1 

i 
Flitsch 9·6X 20· 1 ' 20·2 1;,·s ; 1;;·4 14·0 14· 1 17·7 2S·S 28·3 25· 1 18•5 ................. 

1 1 

Görz ................... 8·4 8· 1 9·4 

; :·1 
!)·6 

1 

11 · :3 !J·;j 12·5 12·4 12·ft 11. 7 12·0 10·5 
Monfalconc ............. ß·2 6· lX 7·8 8·0 9·5 ()·() 17 ·2 16· 1 13·0 13·2 (). 7 10·2 
Dol .................... 11·7x 16·4 24• 1 15· 3 1:3.5 13·0 I4·:l 18·:i 24·3 25·1 21 ·!) 20·8 

1 
18·3 

6·0 6·5X 6·!) 6•7 7. :3 
i 

8·7 \!·4 10·4 1o·:i 10·7 !J·O 
1 Triest ........... . ...... !J·l 8·5 

Abbar.ia l. ....... . ..... 13·6 16·5 lß•5 15•3 13•\J 1()·!JX 11·8 1 :J · !) 17·7 l!J•!J 18•5 20·8 15·!) . II .............. 11 ·8 15·7 15. 1 14•7 11 · !) !)·5X 11 ·-! 11· 1 15•() 18·-l 17·6 17·0 14•2 
Divaea ................. 6·6X 9• 1 8•8 8·9 7.5 11·8 10· 2 rn·5 11 ·4 11 ·8 !)·4 13· 1 10· 2 
:'vltc. Maggiorc .......... 22•5 !H·I 28·!) 21. 7 17·8 15· lX 17·4 19· 1 1!)·3 23·9 

1 

28·2 29• 1 23· I 
Pisino .................. !J · 2 10·0 9· 1 8·4X 10·8 9· 1 o·o 10·-i 11·5 U·ä lO·!J 12·2 10·4 
Rovigno ...... . ......... 5·4X 6·2 6• 1 5·!) 5·9 ß·8 rn·;; 3·2 10·0 8·8 7•4 7•4 7•6 
Pola ................... 5·6X 6·2 6•6 6·5 6·4 7. 1 8·2 !)· 5 JO·l 10·0 8•2 8•2 7·7 
Luss:n . . . . . . . . . . . . . . . . . 8·5 10·0 9·0 8·6 8·2X 8·7 ()·4 9· 1 H)-1 12•8 13·0 12·4 10•4 

Den Werten liegen die Regenmengen und die Regentage der Periode 1890 bis 1914 zugrunde. 
Beide Reihen sind reduziert. Da sich die Regendichte auf den Zeitraum von 24" bezieht, werden 
Gewitterregen im allgemeinen hinter langandauernden Niederschlägen zurücktreten. Die höchsten Regen
dichten finden wir am Alpenrand und im Quarnero, also dort, wo die orographischen Verhii!tnisse 
Geländeregen bedingen (Flitsch 18 · 5, Dol 18 · 3, Abbazia 14 · 2, Mte. Maggiore 2:~ · 1 ). Die Küstenstationen 
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und Innerislrien weisen viel geringere V/ erte auf: Triest 8 · 5, Pisino 10 · 4, Pola / · 1. Die alpinen 
Stationen haben die geringste Regendichte im Januar, die Frühlings- und Herbstregen bringen die 
Maxima. Die Sommerregen sind weniger ergiebig. An einigen Stationen am Alpenrand, am Golf von Triest 
und an der istrischen vVestküste bringen die Sommerregen das Maximum (Görz, Divaca, Rovigno). Für 
Abbazia 1 ist die untere Reihe wahrscheinlicher. Hier treten die Äquinoctialregen stark hervor. Der Iv1te. 
l\Iaggiore hat im Februar mit M· 1 den höchsten Wert der Tabelle. In Lussin trägt der September das 
l\Iaximum. 

Anwendung von Köppens Stichprobenmethode für Görz. 

Die Genauigkeit, mit der in Görz beobachtet wurde, ermöglicht die Anwendung der Köppe n'schen 
Stichprobenmethode 2 auf diese Station. Sie gestattet, gewisse Angaben zu machen, die sonst nur bei 
Verwendung eines Ombrographen möglich sind. Der Beobachter, Herr Bresnig, hat bei jedem Termin 
angegeben, ob gerade zur Zeit der Ablesung der Instrumente Regen oder Schnee fiel. Das ist die Vor
aussetzung. Die Jahre 1901 bis 1910 ergeben folgende Werte: 

Zahl der Beobachtungen pro Jahr (n) = 1095. 
" :\otiernngen von :\iedcrschlägcn zur Terminzeit (r) = 93 . 

. \bsolute Regenwahrscheinlichkeit r: n = 0 · 085 (Berlin nach H ann 0 · 120). 
r 

Regenstunden pro Jahr - . 24.365 = 745h (ßerl'n 105111). 

11 

Dmwr der :\iederschläge pro Regentag (Regenstunden: Regentage) 5 · 01 1 (Berlin 6 ·Oh). 

l~egenmenge pro Regenstunde: 2 · 1 111111 (Berlin 0 · 57). 

vVir sehen, daß in Görz bei viel höheren Regenmengen (Görz L);)7, Berlin 596) die Regen kürzer 
sind; daher fällt in einer Regenstunde am Südrand der Alpen fast 4 mal soviel Niederschlag als in der 
norddeutschen Tiefebene. 

6. Regen- und Trockenperioden. 

Tab. 26. Mittlere Dauer der Trockenperioden (> 5 Tage). 

II Januar I 
1 1 

1 

1 

Station Fcbr. ;\lärz :\pril :\lai Juni Juli Aug. ' Sept. 1 Okt. Nov. Dez. Jahr 

--------- ------

„„ . „ „ „ „„.1 
1 

' i ' 
Flitsch . 14·8 [;3·5 12·3 9·5 1"4 6·3 i 6· 1XI 8·!.l 9·2 0·8 12·3 11 ·8 
Görz .................. ):)·2 11 · G 11·5 \). 3 7•6 8• 1 ~ 9xj !)· 3 8·9 10•5 11 ·1 14·0 

1 

1. ~ 

.-\bbazia ... . . . .......... 17. 1 12·2 12·0 !)·2 !) . 7 !) •7 10'3 1 11. 5 !! •4 8·4X 11. 2 13·!.l 

1 

9· 2x1 
1 i 

l'isino .................. 14•0 12·4 10·7 ()·4 10·!.J S·6 8 9 10·3 9·4 
! 

9·5 ]:)·:? 
1 

Lussinp:ccolo ........... 12·2 (). 7 10·2 11·8 12·8 13·8 
1 

J;j·i 12·5 10·3 i lü·O \)·4 ü· lXI 

Längste Dauer der Trockenperioden 

Flihch ......... . • . . . ... 31 ;30 28 21 13 10 gx 21 15 2:~ 23 22 31 

:::;;;;.;; : •. : : : : .• : • : : • • 1: 

28 21 36 21 j.(X 17 15 21 17 3i 26 :l2 37 

28 23 :t~ zu JGX 23 20 26 2:3 27 22 28 38 

1 lSil10 , .......•.••....• • 1 26 3•) 38 20 2fl 20 21 32 !6X 26 20 45 45 
L~1ssinpicc"Io ........... 

1 

2G zr> l[>X 23 2:'1 41 :)1 31) 21 41 20 25 51 
jl 

Unter Trockenperiode wird die Aufeinanderfolge von mindestens fünf niederschlagslusen Tagen 
verstanden, \vobei Niederschläge unter 1 1111u die Trockenperiode nicht unterbrechen. Liegt eine 
Periode an der Grenze zweier Monate, so wird sie zu dem Monat gezogen, dem mehr Tage der 
Periode angehören. Der Diskussion sind vor allem die vVerte der Tabelle 28 zugrundegelegt, da diese 
mittleren längsten Perioden theoretischen Bedenken :i weniger ausgesetzt sind als die mittleren Perioden 

und eine kräftigere Gliederung zeigen. 
Die Aufeinanderfolge von 14 Regentagen findet sich an allen Stationen: ll1 Pisino gab es im 

Februar einmal sogar 18. Der jährliche Gang dieser Regenperioden längster Dauer aus nur zehnjährigen 
Beobachtungen ist natürlich noch ziemlich zufällig angeordnet. Überall aber fallen die Maxima in den 

J Siehe p. 171. 
~ Hann, Hdb. d. I\lim„ !., p. 66. 

:l Siehe ll an n, Klimatographic von N iedcriistcrrcich, p. 15. 
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Tab. '27. :\liltlere Dauer der Regenperioden. 

II Januar! 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 i 1 

1 

1 
i 1 

Station Fehr. Miirz April :\lai Juni Juli Aug. Sept. Okt. '.\ov. Dez. Jahr 
II ! ! 

1 1 1 

. 1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 

Fl.1tsch ................. 
1

1 2·9X 4•8 4•4 4·2 4·5 4·5 3·3 3· l 3·2 4·3 

1 

4·5 4•3 -

Gorz .................. ·11 3·3X 3·7 

1 

;) . l 
1 

3•7 3·5 4. :i 

1 

;3 •4 2-gx :1. 3 3•7 4•8 5·5 -
.\hbazia ................ 3·2 4·0 3·5 

1 
2·ßX 3·3 3·6 3· 1 3· i :l 3 3· 7 3·6 3·8 1 -

P"' 1 2·6 1 

3·4 

1 

3·0 2. f) 3·3 ;3·31 2·8 

1 

2·4X 2·8 1 4·2 

1 

3·5 4•2 1 

ISJn.O •.••...••..•.•.••.. 
11 

1 

-

2· 5xl ;J·8 Z·G 
1 

2·7 1 3·2 2·5X 2·6 2·5'< 3·0 :J·o 3·2 3·4 1 Lu,„np.oooln ..•....... 

1 

i 1 -

Ltingste Dauer der Regenperioden 

l•htsch ................. 5x ' 14 ' 12 1 1;; 14 14 8 f) 8 14 t:3 1:1 IG 

Görz ................... 1 12 12 11 10 10 12 () /X fl 11 
1 

14 1:, 15 
Ahbuzia 12 13 7 5x 7 8 7 6 7 10 1 7 lll 13 ............... 

i 
1 l'isino . . . . . ........... 7 1,._; 7 i G 10 () ßX 5x QX 8 n () 18 

Lussinpicculo ........... ;) H 5 7 6 4x 4x 4x 6 G 6 7 14 

1 
1 1 

i 1 i 

Tab. '28. i\littlere liingste Regen- und Tro c kenpe ri oden. 

Januar 1 1 

1 1 1 

Station Febr. .\lärz April 
1 

:\lai Juni 
1 

Juli :\ug. Sept. Okt. '.\uv. Dez. Jahr 
1 1 

1 
1 

''.il"h ..... .......... · I 

Mittlere liingste Regenperioden 

2·5X G·O 6• l 6·() 7·0 8·2 5·0 4•8 1 4•2 6·4 :) . 7 6·4 1 
1 

Gorz.: ................ · 1 4•3 5·5 6· l 5·6 5·4 6•9 4•() 3·nx: 4·8 5 -'{ G·6 s·a 
Abbazrn. ............... ·. 3•5 5·9 4·4 3 2 3·9 4•3 3·7 2· ;-;xi 3·6 5•4 4•7 (j. 0 

Pisino .................. 1 2•7 5· 1 3·7 4• 1 4·3 5·0 i 3•3 ? . ?xi 3·6 ;)·2 5·0 5·0 ~ ~ 

Lussinpiccolo ........... 2·2 ;)· 2 2·6 3·3 2·5 l ·nx; 1 ·9X 1 ·nx1 3·9 3·6 
1 

3•8 4•7 

:\1 i lt! e rc liingstc Trockenperioden 

Flitsch ................. 1\).;, 13·8 12•2 :i·OX 6·7 1 5·3 

1 

3·6 8·7 10·4 () ·8 1 12•8 l l •7 
Görz ............ . ...... ! 19·3 12·6 lt ·6 8·2 7.pl 8·2 7·3 11• l ()·8 12· l ' 12•2 14•3 
Abbazia ........... . .... 20·4 i3•2 12·4 10•3 12'6 1 10· 3 1 12·5 14'8 13·7 3.3xl 12·3 13·0 1 

1 

Pi5ino .................. 18·2 12·7 12. l 11 •6 14•4 

1 

9·4X1 10·() 13·4 10· 1 12•0 10·2 14·3 1 

Lussinpiccolo ... . . . . . ... 15•4 10•7 11. 3 1 l ·8 16· 1 15·5 

1 

21. 2 16·0 11·8 13· 2 1 
lO·OX 10·oxi 

Alle \Verte beziehen sich auf die Periode 1901 bis 1010. 

\Vinter, nur in Flitsch charakteristischenveise in den April; hier liegt das ~linimum im Januar (alpiner 
Typus), an allen anderen Stationen im Sommer. Die mittleren längsten Regenperioden zeigen einen sehr 
charakteristischen jährlichen Gang. Flitsch hat im Januar den kleinsten Wert, den größten im Früh
sommer. Im September ist er klein, dem schönen Fri.ihherbst der Alpen entsprechend, die Oktoberregen 
bringen ein sekundäres Maximum. In Lussin, wo die Regenperioden viel kleiner geworden sind, hat 
Jer Februar das Maximum, alle Sommermonate haben das gleiche außerordtntlich niedrige i'dinimum 
von 1 · 9. Zwischen N und S besteht der größte Gegensatz. 

In Görz zeigen sich die Frühsorr~merregen noch sehr deutlich, das Maximum liegt im \Vinter; 
ebenso ist es in Pisino und Abbazia. Im Juni muß man hier mit einer fünftägigen Regenperiode rechnen. 
In einem ausgesprochenen Übergangsgebiet können die einzelnen Jahre sehr verschieden ausfallen. In 
Görz gibt es sehr regenarme mediterrane Sommer und sehr regenreiche alpine; es gibt sehr feuchte 
mediterrane Winter und sehr trockene alpine. Auch in Abbazia kann es im Sommer noch sehr oft regnen, 
freilich sind es kurze, erfrischende Regen. In Lussin aber wird man mit langer Regenlosigkeit zu rechnen 
haben; für Kranke ist dieser Unterschied zwischen Abbazia und Lussin sicher wichtig. Die Trocken
perioden werden um so größer, je weiter wir nach S kommen. In Flitsch gab es :31 aufeinanderfolgende 
Tage ohne Niederschlag, bezeichnendervveise im Januar. Krebs erwähnt eine 40tägige Boratrockenperiode 
in Pola, in Pisino brachte ein Dezember 45 niederschlagslose Tage. Lussin halte im Sommer 1904 eine 
51 tägige Trockenperiode! Die Bewölkung dieser längsten Dürreperiode, die wir in unserem Gebiet kennen, 
betrug 1 · '2 (gegen '2 · 0 im Julimiltel), die Feuchtigkeit ti'2. 0/ 0 (gegen 66°/

0
), die Temperatur 25 ° (gegen 
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24 · 4). Die Pflanzen in den Alpen und am Alpenrand bekommen im Sommer ausreichend uncl regel
mäßig Niederschlag, auf den Inseln können nur solche fortkommen, die der mediterranen Sommer
trockenheit angepaßt sind. In fangen Trockenperioden kommt es vor, daß das ganze Tagwerk des 
istrischen Bauern darin besteht, das Vieh stundenlang bis zur nächsten Tränke zu führen und von dort 
auch \Vasser für die Haushaltung zu holen. 

Die mittleren längsten Trockenperioden sind nicht nur im Isonzotal und am Alpenrand im 'Winter 
am längsten, auch im Quarnero und in Inneristrien muß man mit 20 tägigen Trockenperioden rechnen. 
Im Juli hat Flitsch den \Vert .5 · 6, Lussin 21·2 ! Der jährliche Gang ist ein Spiegelbild desjenigen der 
Regenperioden. Flitsch hat deutliche Abnahme zur Zeit der Äquinoktialregen, der September ist schön. 
Frühjahrs- und Sommerregen markieren sich auch deutlich in Abbazia und Pisino. Abbazia hat zur Zeit 
der Herbstregen sein Minimum, Pisino im Frühsommer wie der Alpenrand, Lussin im November und 
Dezember, denn hier haben wir die vollmediterranen \Vinterregen. 

7. Extreme der Monats- und Jahressummen, größte Niederschläge in 24 Stunden. 

In Tab. 29 sind die Extreme der l\Ionats- und Jahresregensummen für 2:j möglichst gleichmäßig 
verteilte Stationen angegeben. Da die Verhältnisse sich ö1tlich nur langsam ändern, ist sie für das 
ganze Gebiet (mit Ausnahme der alpinen Gipfelregion) ausreichend. Diese \Verte sind für den Techniker 
und Landwirt von großem Interesse. Für den ersteren kommen vor allem die größten Regenmengen in 
Betracht, die ein Monat bringen kann, der letztere wird die minimalen \Verte zu berücksichtigen haben. 
In der letzten Kolonne findet man die größten in 24 Stunden gefallenen Niederschlagsmengen mit An
gabe des betreffenden Monats. 1 Einige l'vlaxima der Herbst- und \Vinterregenzeit mögen speziell 
angeführt werden: Flitsch, größtes Oktobermittel 046, Dol Oktober 1021, Grado Februar 32.5, Abbazia 
Dezember .561, Veprinac Dezember 818, Mte. Maggiore Februar 1216 mm! Das ist der doppelte Jahres
niederschlag von Wien. Im N kar.n der \Vinter fast ohne Niederschlag verlaufen, der Frühsommer hat 
immer erträgliche Minima; das bleibt auch am Triester Karst so. Die einzelnen Jahre in einem Über
gangsgebiet verlaufen recht verschieden. Beispiele großer Sommerregenmengen sinJ: Flitsch Juni 602, 
August 494, Trenta August 422, Monfalcone August 426, Abbazia August 324, Capodistria Juli 234, 
Lussin August 218 mm. In Dol fielen in 24 Stunden 340, am Mte. Maggiore 336, in Abbazia 216 mm. 
In Pisino brachte ein Julitag 75 nim. Nach Krebs (a. a. 0.) fielen im Oktober 1892 am Ende der 
Sackgasse des Quarnero zu Fiume in 48 Stunden .51.5, in Abbazia gleichzeitig 233 mm. Der Cepicsee folgt 
nach Krebs den 3.5jährigen Brückner'schen Klimaschwankungen: »In manchen Jahren überschwemmt 
er auf weite Strecken seine flachen Ufer, in anderen ist er so seicht, daß man kaum rudern kann.« 

8. Abgrenzung normaler, übernormaler und unternormaler Regenmengen für Triest. 

Über die Grundlagen der Rechnung, der die Reihe 1841 bis 1900 zugrunde liegt, siehe p. 147. 

Januar 

.\litte! 61 1111/t f'· = 51 1Jl11l 

Normale .\lonate ( 10 bis 112 111111) 

Übernormale Monate ( 113 » 164 11111t) 

Stark übernorrnale .\lonate ( 165 » 216 111111) 

Außerord. übern . .\lonatc 
Unternorrnalc Monate 
Stark unternorrnalc Monate 
Außcrord. untern. Monate 

(über 216 m111) 

(0 bis !) mm) 

ger. beob. 

41 47 

8 5 
2 

0 
8 
1 

0 

1 

6 

0 
0 

Jahr 

.\litte\ 77 mm 

N onnale .\lonatc 
Übernormalc Monate 

Juli 

p. = 41111/ll 

36 bis 118 m111) 

(119 » 160 111111) 

Stark übernormalc .\Ionatc (16 l • 202 mm) 

Außerord. übern. i\fonate 

Unternormalc .\Ionatc 
Stark unternormale Monate 
Außerord. untern . .\lonatc 

über 202 mm) 

0 bis 35 111//l) 

ger. 

41 

8 
2 
() 

8 
l 

0 

l\littel 108\l 111111 p.= 225 mm gerechnet beobachtet 
Normale Jahre ( 86-l bis 1314 mm) 41 40 
Übcrnormale Jahre ( 1315 • 1540 mm) 8 () 

Stark iibcrnormalc Jahre ( 1541 » 1766 mm) •) 2 
Außerordentlich iibernonnale Jahre ( über 1766 111111) 0 0 
l!nternonnale Jahre ( 638 bis 863 mm) 8 9 
Stark unternornrnlc Jahre ( 412 » 637m111) 1 0 
Außerordentlich unternorrnalc fahre ( unter 412 111111) 0 0 

1 Siehe auch .\lazc!le a. a. 0„ Tab. l !) tl uEd Beiträge zur Hydrographie Öst„ Hell X, p. 15!.l. 

beob. 

37 
9 

12 

0 
0 
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Tab. 20. Extreme der :\Ionats- und Jahresregensummen, größte Niederschläge in 24 Stunden. 

Station 

Trenla ....... . 

Flitsch ...... . 

Gürz ......... . 

Dol .... . ..... . 

Schünpaß ..... . 

'.'vTonfalconc .... 

Grado ........ . 

Comen ....... . 

Opcina ... . ... . 

Triest ........ . 

Divaea ....... . 

Capodistria .... 

ßuje ......... . 

l~ovigno ...... . 

l'ola ......... . 

(jroß-.\lune ..... 

,\bbar.ia ...... . 

Vcprinac ..... . 

.\llc . .\laggiorc .. 

Bellay ........ ·1 
i 

Pisino ..... . .. . 

Cepic ........ . 

Lussinpiccnlo 
. ·1 

Verwendete 
Jahre 

1896.1913 

1896 1914 

1869.1914 

1890.1907 

1896 1912 

1882.1912 

1002.1913 

1896, 1910 

1893/ 1006 

1841 191G 

1807 1011 

lllül HJ13 

1896,1912 

18!16,1000 

1865. 1015 

18()7 1013 

188;) 1014 

l8!JUl9l6 

1804 1013 

18\lß 1912 

18\)6 1912 

1895 1913 

1880 1918 

: 

J. F. J\l. 1 A. .\1. J. J . A. i S. o. / ~- D. 1 Jahr 1 2411 

3 5 

317 358 

7 ox 

276X 420 

ox ox 

223 315 

26 

285 335 
ox 1 

260 423 

ux 

377 
2 

773 
2 

308 

ox 

671 

4 

297 

Jsonzogebiet 

36 60 

2ß5X 316 

13 77 

347 484 

24 40 

306 338 

73 

404 

105 
602 

41 
3116 

511 1 811 
265X 422 

35 40 

379 494 

31 18 

344 295 

Wippachgehict 

14 58 

643 378 

67 40 

174x 275 

83 
353 

66 
343 

42 12 

267X 390 

47 41 

2:35 246 

Friulanische Ebene 

3 
173 

24 

106 

(JX 5 18 21 15 

286 

87 
211 

16 

202 

14 

202 

24 
426 

17 

216 

l 29x 204 139 203 

2x 41 23 57 
325 132 l(J3X 200 

(;olf von Tr:est und Triester Karst 

ox 21 

207 288 

ox 5 

132X 201 

ox ox 
304 214 

10 l :J 

186 285 

5 0 
201 llJ() 

OX 2 

251 220 

5 8 
131 ()0 

f> ox 

161 212 

1 1 241 25 
256 168X 265 

9 6 42 
232 159 245 

ox 7 7 

221 228 262 

ox 57 14 

262 

0 

168 

1ß;JX 174 

24 12 
1 

84 1 180 

41 
199 

32 

171 

!J 

274 
32 

358 
19 

171 

\) 

261 

15 
164 

10 
206 

41 

223 

5 
234 

31 

284 

3 

245 

10 
239 

19 

420 
13 

153 

lstrische Westkiisle 

ox 16 
168 131 

20 ;30 

82 90 

7 8 
144" 153 

10 18 

202 194 

r,2 0 
141 283 

ox 5 

164 1 201 

12 

l04x 108 

7 lü 

90 134 

5 3 
·272 :ms 

Tschitschenboden 

43 

287 

62 

434 

24 

359 

79 

6~ 

82 

946 
22 

497 

19 111 

705 1021 
18 54 

269 37:l 

10 

319 

20 

183 

13 

276 

25 
257 

173 

32 

225 
50 

205 

8 
244 

14 

147 

232 

27 
433 

38 

308 

30 

361 
6 

306 
6 

352 
63 

28() 

1\) 

182 

20 
:J2:1 

51 
206 

6 

242 

23 

484 

5 
737 

9 
407 

() 

658 
9 

365 

284 
52 

320 

7 

381 
13 

243 
1 

39 
352 

9 
210 

12 

482 

11 

700 

11 

489 

16 

477 

33 
465 

ox 
217 

IJ 
206 

19 

357 

6 

175 

ox 
241 

32 

302 

10 

179 

4 15 

256 242 

ox 21 
70X 90 

7 8 
263 263 

18 
24f> 

10 
404 

12 

252 

58 1 16 
264 : 206 

29 32 70 3 :J3 

468 

4 

:111 

3 

3()6 
45 

772 

:J;)2 
2 

205 

ox 

290 

3 
213 

54~xl 
oxl 

4:)6 II 

lil 

121:; : 

llJ 

279 

7 

260 
11 

339 

ux' 

lt\2 

6 

476 

GO 

:l 18 
5\l 

4S7 

Quarncrn 

14 1 11 1 

2o:ixl 212 

25 20 

102x: 373 

1\J 

:l24 

13 

24 

4\l{) 

2\l 

22ll 21-J.X 288 398 

47 47 

404 274 2.::;1x 508 

1 n n er i '' l r i e n 

10 1 

232 
oxi 

')")/ 1 

-78 1 

1 

282 1 

ZG 1 

135xl 

13~Xj 
17 1 

1 ;,n 

7 11 

214 1 206 

D 1 

%3 
.., 
' 

249 

0 

241 

2\l 

223 

11 

254 

1\l 

228 

fn,;eln 

12 1 ox 

IG:J 190 

8 

194 
1ll 

1 \l7 
\X 

ux; 

22 30 
20;, 258 

11 :J 1 

ID4 335 

18 4 
:i 293 

14-JX 2 J 8 

13 

:372 

43 l 511 

SI 
4\lß 

92 
620 

1:m 
620 

4S 
:.J.tß 

:J() 
aso 

j';) 

390 

27 

:Jfüi 

l 4 27 

520 r.tn 
;,;1 37 

611 ~18 

l /X 45 

884 1 ;)(}6 

:io 
:120 

8 
2li 1 

7 

40() 

12 

371 

21 
2tl0 

27 

270 

23 

270 

29 
:l47 

1525 

2751 

1543 

3811 

930 

2280 

1049 

3815 

999 
1879 

598 
1414 

941 

1255 

88G 

1746 

842 

1556 

675 

1612 

980 

1669 

606 

1437 

GIS 
1488 

562 
978 

53\l 
1402 

032 

2011 

122:) 
2735 
1,rn7 
3008 

lfi05 

4131 

827 

1834 

719 
1 ::i25 

850 
1704 

601 

1 :)62 

228 

Nov. 

149 

Sept. 

340 

Okt. 

202 

Sept. 
88 

Okt. 

125 

Sept. 
137 
o;d. 
128 

:\ug. 

81 

Okt. 

156 
Sept. 

148 

:\ov. 

2 l:l 

Sept. 

:.iuo 
llc;:. 

:33G 

.\liirz 

84 

Dez. 

121 

Dez. 

134 

Okt. 

160 

Sept. 
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Für das Jahr ergibt sich eine sehr gute Übereinstimmung zwischen Rechnung und Beobachtung. 
Im Januar ist die Veränderlichkeit des Niederschlags so groß, daß p. fast dem Monatsmittel gleich wird. 
Ganz kleine Monatssummen (unter 10 mm) können daher nur als unternormal bezeichnet werden. Eben
so ist p. im Juli so groß, daß ganz mediterrane regenlose Julimonate nur in die Gruppe »tmternormal« 
fallen. Fällt der doppelte Mittelwert, so muß bloß die Bezeichnung „ obernormal « angewendet werden. 
Für Orte an der Grenze zweier in Hinsicht auf den jährlichen Gang des Niederschlages verschiedene 
Klimagebiete wird p. eben sehr groß sein. Auch ist die Übereinstimmung zwischen Rechnung und 
Beobachtung bei Werten, deren Skala an einem Ende durch 0 begrenzt wird, nie so gut wie bei beider
seitig offenen Werten, z. B. der Temperatur. 

? " 
Für das Cornu'sche Gesetz erhalten wir im fanuar:: JL- - 4·04 im Juli 3· 14 (also einen sehr 

• ' ,')-2 - ' 

guten \Vert), für das Jahr 2·9:1. 

9. Wahrscheinliche Fehler der Monatsmittel und Zahl der Jahre, die zur Erreichung einer 
Genauigkeit von 1 mm erforderlich sind. 

Berechnet man nach den auf p. 140 angegebenen Fechner'schen Formeln den wahrscheinlichen 
Fehler, so erhält man für 

1Ul N 

Görz .................. Oktober (46 Jahre) l 3. 0 1/llll 7.774 
Triest ................. Januar (60 „ ) 4•0 ()60 
Triest ................. Juli . (GO » ) 3•6 780 
Triest ................. Jahr (60 » ) 20·3 (24.720) 

Nach 60 jährigen Beobachtungen sind wir also nur in der Lage, das Jahresmittel in Triest auf 
+ 20 mm genau anzugeben. In Görz kennen wir das Oktobermittel nach 46 Jahren erst auf + 1:3111111 
genau. Wollten wir eine Genauigkeit von + 1 mm, so müßten wir fast 7800 Jahre beobachten. Das 
sind sehr große mittlere Fehler. 1 

10. Gewitter. 

Tab. 30. Zahl der Gewittertage. 

I' 

! 

1 

1 
1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 
1 Station Verwendete Jahre 

f. 
J. F. 

1 

M. 1 A. :\'!. 
1 

J. J. A. S. 0. N. D. Jahr 
1 

1 1 
1 

' 1 

Flitsch ........ 18!J3, 1896; 19 l 4 0· 1xl o·5 1 ·o 1 ·9 3· 1 5·5 6·3 5·6 2•5 2 · 1 1 ·2 0·6 30'4 
Görz .......... 1896j1914 o· 1X 0·3 0•7 1 ·6 3·9 6·8 7·5 5·6 4• I 2·0 O·!J 0·3 33·8 
Trnovo ........ 1898.'99 O·ri O·OX 2·5 0•5 1 ·5 4·[i 15·0 4·5 [i·O 0·5 o·ox o·ox 34·5 
Dol ........... 1890193, 1895, 18()91\lOO 0·2 0·2 O·ri 1 ·5 3·6 3·7 5·7 4·5 1·3 1 ·3 O·G o·o>< 23· 1 
Kai ........... 

1 

1893/95 0·7 o·ox 0·3 o·7 4•3 7•3 7·7 7·3 3•7 1. 7 0·3 o·ox 34·0 
:\!ernico ....... lPOl/03 o·ox 0·3 1 ·0 2·7 6•0 7·3 7·7 6·7 3·7 3•7 O·i 1 ·o 40·8 
:\Ionfalconc .... 1882/1893, 1895, 18()8 O· lX o· 1X 0·5 0•4 1 •4 3·6 

1 

4:9 2•9 \ •8 1 •6 0 6 O· lX 18·0 
Grado ......... 1902 105 o·ox 0·3 o·5 1 ·5 a·o 5·3 G·8 3·5 2·0 0·5 O·OX O·OX 23·4 
Triest ......... 1864'1916 o· 1X 0·3 O·ri 0·8 2·6 5• :! 5·8 5 . .j. 3·7 1 •5 1 ·0 0·4 27·3 
Divaea ........ 18U8, !\lOl 08 o·ox o· 1 o· 1 1· 1 2•6 4·0 4·9 3•3 1 ·G 1 ·7 o·8 0· 1 20·3 
Abbazia ....... 1885,l!J14 0·5X 0·5 0·7 1 ·o 3·3 <1:8 4·6 3•8 2·9 2·2 1 ·6 0·8 26•7 
Lovrana ....... 190003 o·ox o·ox 0·3 o·8 4·3 4·5 4•3 3•0 0·8 0·3 o·s o·ox 19· 1 
Veprinac ...... 189311901 0·7 0·3X 0•7 0•9 4·2 4•4 i·I ;)·4 3·3 1 ·6 0·6 0·3 29·5 

Mte. :\1aggiore 18()1, 18U3,1900, 1902 04, 0·6 0·4X l •4 2·0 4•7 
1908/13 

6·9 7·8 G · 1 4 "I 2·0 1 ·5 0·6 :38· 7 

1885,87, 1893, 19oa 05. 
Pisino ......... 1907'15 0·3X 0·3X 0'4 0·9 2•3 4 "I 5·9 4• 1 3·6 2·0 o·8 0·5 25·8 

Bellay ......... 1893;95 1 ·o O·OX 0·3 0·7 3·3 5•7 G·O 4•7 3·3 2·7 o·o>< 1 ·o 28·7 
Fasano ........ 1903'08 o·ox 0•3 0·5 1 ·o 0·8 2•8 3·3 3·7 3·;) 1 ·o 1 ·2 0·2 18·3 
Rovigno ....... 1895i99 0"4 O·OX 1 ·o 1 ·6 1 •8 2·8 2·4 4·0 2·2 0·6 o·o 0·2 17•0 
Pola .......... 1896/1910 0·5X 0·8 1 ·i 1 •9 4·7 6·3 8·9 6·0 6•3 4·3 1 ·9 1·1 44•4 
Porer ......... 1874/77, 1879/80, 1882,83 O·OK 0·5 o·8 1· 1 2·4 

1 

5·1 

1 

3• 1 4•5 3•7 1·3 0·6 1 ·o 24· 1 
Lussinpiccolo .. 1881/1897, 1911 :17 1 ·o 0·5X O·G 1 ·o 1·2 2·7 2·6 3·0 3·5 

1 

2·9 

1 

l ·4 1 ·o 21 '4 

l In Klagenfmt z. B. ist in dem wenig \·criinderlichen De7.cmher 11• 1 nach 20 Jahren± G · 4, N = G72 Jahre (nach (' o n ra d) 
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In Tab. 30 findet man den jährlichen Gang der Gewitterhäufigkeit für 21 Stationen. Obwohl die 
Veränderlichkeit sehr groß ist (so hatte z. B. Triest 1895 23 Gewittertage, 1896 54), wurde, wie üblich, 
von einer Reduktion abgesehen.1 Der Beruf des Beobachters spielt bei der Genauigkeit der Statistik eine 
große Rolle. In den Gebirgen des lsonzotals \vurden 30 bis 35 Gewitter im Jahr aufgezeichnet, also 
etwa soviel wie in den Tälern Kärntens und viel mehr als in den niederösterreichischen Alpen. Nähern 
wir uns dem Meer, so nimmt die Zahl der Gewittertage rasch ab: in Monfalcone, Grado, an der istrischen 
Westküste,2 auf dem Triester Karst finden wir 20, im Quarnero etwas mehr (27 in Abqazia). Das 
Mte. Maggiore-Schutzhaus notiert 40 Gewitter im Jahr,3 Inneristrien etwa 25. Das Maximum fällt meist 
auf den Juli, in Lussin auf den September. In Südistrien und auf den Inseln bringen diese Gewitter die 
einzigen starken Niederschläge des Sommers. Je mehr eine Station dem Einfluß des Meeres offenliegt, 
desto häufiger treten Wintergewitter auf: Görz 0 · 7, Triest 0 · 8, Abbazia 1 · 8, Lussinpiccolo 2 · 5. Dies ist 
mit dem häufigeren Zusammenstoßen kalter und warmer Luftkörper, wie ihn der Wechsel von Bora
und Sciccorosituationen zur Folge hat, in Zusammenhang zu bringen.4 

11. Nebel. 

Von einer Reduktion wurde, da sie nicht üblich ist, abgesehen. Freilich verlaufen die einzelnen 
Jahre sehr verschieden. So hatte Flitsch 1903 46 Nebeltage, 1904 7 ! Sehr unangenehm macht sich der 
Umstand bemerkbar, daß verschiedene Beobachter zu ganz verschiedenen Resultaten gelangen: in Pola 
ziihlt man bis 1900 etwa 30 Tage pro Jahr, ab IPOO aber 70! Es gelangt die neue Reihe zur Dar
stellung. Am Mte. Maggiore ergibt eine Reihe etwa 60 Tage, eine zweite 134! Nach dieser läge das 
IvJaximum im Mai, der Sommer hätte 25 Nebeltage. Da die Kondensation bei den Sciroccostürmen des 
Quarnero hauptsächlich am Nordende des Golfs von Fiume eintritt, wo die Luft zum Aufsteigen gezwungen 
ist, ist es nicht verwunderlich, daß Veprinac nicht viel weniger Nebel hat als das Mte. Maggiore Schutz
haus (der Gipfel gilt ja als Wetterscheide!) und die erste Reihe erscheint wahrscheinlicher. In Abbazia 
wird die Nebelstatistik, »Um den Kurort nicht zu schaden«, so geführt, daß sich O· 6 Tage pro Jahr 
ergeben! Die häufigen Sciroccosituationen und die gewaltigen Niederschläge des Quarnero führen zu der 
Annahme, daß Abbazia eine bedeutende Zahl von Nebeltagen aufweisen muß. 

Will man aus der Tab. 31 Schlüsse ziehen, so muß dies mit großer Vorsicht geschehen, denn 
der Begriff Nebeltag ist fast in jeder Station ein anderer und der Zeitraum, für den die Mittel angegeben 
sind, ebenfalls. Häufig finden wir Nebel jedenfalls im Gebiete des · Quarnero und im Ternowanenvald 
(Dol), in Pola (wobei es sich wohl um eine gewisse Diesigkeit der Luft über dem Meere handeln wird) 
und in Pisino. 5 Sehr gering ist die Nebelhäufigkeit auf Lussin, im Triester Golf mit den umgebenden 
Höhen, am Alpenrand und im Isonzotal. 

Der jährliche Gang schließt sich meist eng an die Niederschlagsverteilung an: in Flitsch finden 
wir den Frühsommerregen entsprechend ein sekundäres Maximum im Juni, in Dol im Mai. Im Quarnero 
bringen die Spätherbst- und Frühjahrsregen die Maxima. Im Isonzotal liegt das Maximum im Spätherbst 
und V/inter, in Görz wie meist in großen Ebenen im Winter. In Lussin erzeugen die sehr aus
gesprochenen Herbstregen weniger Nebel als die viel schwächeren Frühjahrsregen. Vielleicht hängt dies 
damit zusammen, daß das l\leer im Frühjahr viel kühler ist als im Herbst und sich daher beim Transport 
der warmen und feuchten Südostluft viel leichter Nebel bilden. 

12. Hagel und Graupelfälle. 

Auch hier wurde von einer Reduktion trotz der großen Verschiedenheit der einzelnen Jahre (z. B. 
Pisino rn 10 14 Tage, 1914 1) abgesehen. Die Beobachter unterscheiden sehr selten zwischen Hagel 

1 In der Diskussion ist auf die Größe des dadurch begangenen Fehlers Rücksicht genommen. Natlirlich können große 
Unterschiede benachbarter Orte auch realer Natur sein. 

~ Pola fällt mit 44 · 4 Tagen sehr heraus, es wäre unsere gewilterreichste Station. 

:i Hier dürfte trotz des beschränkten Ausblicks schon der von Hann für alle Gipfelstationen erwähnte Umstand in Betracht 
kommen, daß oben Gewitter weiter Gebiete gesehen und gehört werden, während Talstationen immer nur ihre Nahgewitter aufaeichncn. 

4 Ahnliches berichtet V. Co n r ad aus Albanien (Beiträge zu einer Klimatographic der llalkanländer. Akad. d. \V iss., 
111athe111.-naturw. KI., Sitzungsher., Abt. Ha, Bd. 130, Heft 9/10, 1921, Wien, p. 460). 

fJ Siehe auch II an 11, I-ldh. d. l\lim., !„ p. 22:t 
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und Graupeln, so daf.l eine Trennung nicht möglich ist. t Das hat den Nachteil, daß in der Statistik die 
Sommererscheinung des Hagels mit der \Vintererscheinung der Graupeln \'erschmilzt und sehr ver
schiedenartige jährliche Gänge entstehen. Auch die Genauigkeit der Beobachter· ist sehr verschieden: 
am :\He. Maggiore wurde jeder Graupelfall sorgfältig notiert, an vielen Orten findet man jahrelang keine 
Eintragungen. 

Reich an Hagel und Graupelfüllen ist das Isonzotal und der Alpenrand, Inneristrien, der Triester 
Golf und Karst und besonders der :V1te. :\Iaggiore (5 · 0), arm beide Küsten und die Inseln (siese Tab. 32). 
Das Maximum fällt meist auf den März, in Görz (wo anscheinend nur oder hauptsächlich Hagel notiert 
wurde) auf den August. Überall ist der Oktober durch sehr niedrige Werte charakterisiert, die Minima 
liegen sehr verschieden. 

Tab. :il. Zahl der Tage mit Nebel. 

! 

1 

1 

! ! ! i 

1 

1 

1 
1 1 Station Verwendete fahre .1. F . :\1. A. :'II. J. J. 

1 
..\. s. 0. 1 N. D . Jahr 1 

1 ! 1 1 i 1 

1 ! 
1 1 1 

Flitsch ........ 18!13, 1896/1010 2• I 0·9 0·9 1 0•4X ()•4X 1·1 ()•4X 0·6 l •8 2·3 1 •8 l ·7 14•4 

Görz .......... 1891/1010 3·7 1·7 0·6 0·3 o·o>< o·o>< ü·OX O·OX o· 1 1·2 2·4 3•2 13•2 

Dol .......... ·. 1800/1900 6•4 3·5 5·7 4•0 6·0 3•0 l ·3 2·0 l ·O>< U·O 7·0 7•6 57•5 

Kai ........... 1892/96 4•0 4•0 -!•O 2•7 2·0 l ·O 0·3 O·OX 2•3 6·0 G·5 4•5 36·3 

Triest ......... Das Triestcr Jahrbuch cntlüilt keine Angaben über ~ebcl, ebensowenig Mnzelles Klimatographie 

DivaCa ........ 1897/1010 2·9 O·ß O·ß 0·2 o· 1 ()· I o·o>< o·o>< 0·2 0·9 2•3 2·5 10·4 

Veprinac ...... 1891.Jl900, 1003/10 5·4 5• I 5·6 6·4 4· I 3· 1 0·6>< 0·9 3·2 7·2 6·3 5•8 52•7 

M te. :'llaggiore I. 1897il900, 1007/10 3•9 3· 1>< (j·3 6•4 7·0 4·6 6·9 4•5 5• I 4•5 4•0 6•8 60· I . > II. 1801}96, 1903/05 11·7 12•6 11 •4 12·6 14•4 13· I 7·0 5·3>< 7·2 16·0 10•5 11 •7 133•5 

n·. 1890, 1803/97, 1901/03, 
5·2 3·7 l •9 1. 1 l •4 2·0 2·0 o·8>< 5•[) 8·2 7·6 45•2 l 1s1no •...•.•.. 

1004/10 
5•8 

Bellay ......••. 1893/98 {·8 4•-! 1 ·4 o·o>< o·o>< o·o>< o·o>< o·o>< 1 ·7 2·5 1 ·6 2·4 18·8 

Pola •.... .... 1900/10 12·6 7•6 7•3 5•2 3· I l•lX 1 ·4 2·9 4•3 7·5 6·5 9•8 69·3 
Lussinpiccolo .. 1890/1910 0•4 0·8 0·8 0·4 o· 1>< o· 1>< O· lX o· 1>< 0·4 0·4 0·2 o·3 4• 1 

Lussingrnnde ... j 1890/96 O·ü 0•4 I·O 0·3 0•4 o·o>< O·OX 0· 1 0·4 0·2 o·o>< o·o>< 3·7 

1 

Tabelle 32. Zahl der Tage mit Hagel- oder Graupelfall. 

1 Station 1; Jan. 1 Fcbr. [März / April f ~fai 1 J . 
1 Juli 1 Aug. I Sept. ! 1 • 1 

Jahr 1 Verwendete Jnhre 
1 lllll 

1 
1 ! 

Okt. l l\ov. i Dez. 

Flitsch .............. 0•3 0·2 0·8 0·3 0·6 0•6 0·2 o·4 o·o></ 0·21 0·2 o· 1 3·9 1901/12 
Görz ............... o·o>< O· I O· I 0•6 o·;; O·-l 0•4 0·8 0·3 o· 1 o· 1 O·O 3•4 1901/14 
Triest . . .. .. . ...... 0·3 0·2 0•4 0·4 O· IX 0•5 1 ·0 0•4 0•3 o· 1>< 0•6 o· 1>< 4•4 1901/10 
Divaca .............. 0·2 0· 1 0·9 0·5 O·G 0·5 0·3 0·3 0·2 O· I 0·4 o·o>< 4• 1 1902/11 
Fasano ............. o· 1 o·OX 0·6 0 4 o·o>< 0· 1 o·o>< o·o>< o·o>< o·o>< 0·3 O· I l ·6 1902/09 
Pisino ......... . .... 0•3 O·ß 0·5 o· 1 0·2 O·ß 0·9 0•4 0·5 o·o>< 0·7 o· 1 -J,·9 1902/17 
Abbazia ............ o· 1 0·3 0•5 0•4 O· I o· 1 o· 1 o·o>< o· 1 0· 1 0•3 o· 1 2·2 1001/14 
Veprinac ............ o· 1 o· 1 O·;) 0•3 0•2 o·o>< O· I o· 1 o· 1 o·o>< 0·2 O·OX 1·7 1903/17 
Mte. :\faggiore ....... 0•4 O·-! I·O I·O o· 1>< 0·9 o·.s 0·3 0•4 0·2 0•3 0· 1 5·9 1903/04, 1907!13 
Pola ................ 0·2 0•4 0·5 0·3 0·3 o·o>< 0·3 O· I O· I 0· 1 0·5 0·6 3•4 1901/1 (j 
Lussinpiccolo ........ 0·2 0·5 O· I 0·2 o· 1 o·o>< O· I o· 1 o· 1 O· I 0·4 0•3 2•2 1901/17 

13. Die Schneeverhältnisse. 

Außerordentlich groß ist der Gegensatz zwischen den Schneeverhältnissen der mediterranen Küste, 
der Karstflächen des Tschitschenbodens, der Gebirge des Isonzogebietes. Wochenlang liegt hier auf den 
Bergen der Schnee und im Frühjahr gehen im Grenzgebiet gegen Kärnten Lawinen ab. Inneristrien hat 
vier- bis fünfmal im Winter eine Schneedecke von 20 bis 40 cm. Die Küste aber und der südliche Teil 
der istrischen Platte kennt eine mehrtägige Schneedecke überhaupt nicht mehr und Jahre ohne Schneefall 

1 Siehe Heilmann, Grenzend.Hydrometeore, Preuß. Sitzungsbcr.1925, und Hann, Hdb. d. Klim., I„ p. 69; eine solche 
Trennung wäre vom Standpunkt der Lnndwirtschaft sehr wiinschenswert. 

Denl(Schriften der mathcm.-nnturn·. Klasse. 101. Band. 
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sind durchaus nicht selten. Die Lage unseres Gebietes an der Grenze zweier Klimaprovinzen zeigt sicl 
eben in den Schneeverhältnissen besonders deutlich. 

Die Notwendigkeit der Reduktion auf den gleichen Zeitraum steigt mit der Veränderlichkeit eine. 
Elementes. Für die 76 jährige Reihe der Januarschneetage in Triest ( 1841 bis 1916) ergab diese sicl 
z. B. zu 1·4, d. h. zu 80% des Mittels; das Mte. Maggiore-Schutzhaus notierte 1895 61 Schneetage, 1891 
nur 10 u. s. f. Dennoch mußte wegen des überaus lückenhaften Materials auf eine Reduktion verzichte 
werden. In manchen Stationen vvurden nur Schneetage mit meßbarem Niederschlag notiert, in andere1 

Tabelle 33. Zahl der Schneetage. 

!i 1 - 1 ' 1 1 1 

Station ___ II Verwendete Jahre i Januar 1 Fcbr. i :\liirz April t Jllai 1 Juni 

Soca .............. . 
Trenta ............ . 

Flitsch ............. . 
Karfreit ............ . 

Schönpaß .......... . 
Görz .............. . 

Mernico ........... . 
Kirchheim .......... . 

Dol ......... . . . . .. . 
Kai ............... . 

Bassovizza .......... 1 

Divaca ............ . 

Pisino ............. . 
Bellay ............. . 
Mtc. Jlfaggiorc-Schutz-

haus ............ . 
Mtc. Maggiore-Gipfcl 

Vcpr~a~ ........... . 

Grado ..... : ....... . 
Monfa!cone ......... . 

Triest ............. . 

Fasano ............ . 
Parcnzo ............ . 
Hovigno ........... . 

Pola ............... . 

Porcr ............. . 
Abbazia ........... . 

Lovrana ........... . 
Lussinpiccolo ....... . 

Lussingrandc ....... . 

1896/1913 

1896/97, 1901/12 

1896/1914 

1891/95 

1896/1912 

1870/1914 

1901/03 

1897/98, 1908/13 
1891/1903 

1893/95 

1895/1913 

1898/1911 

1884/1915 

1893/98 

1890/1913 

1917/18 

1890/1917 

1902/05 

1882/1900 

1841/1916 

1903/13 

1893/07, 1912/13 

1895/1900 

l 874/l!J15 

1874/1900 

1886/1914 

1900/05 

1880/1917 

1889/96 

1 Keine Beobachtung. 

3·8 

3·3 
4•3 

4·6 

1 ·o 
1·6 

1 ·0 

3·5 

6·0 

8·7 

1 ·8 
1•4 

1 ·9 
0·3 

0·2 

1 •6 

0•7 

1 ·o 
0·2 

1 ·o 
1 ·6 

S üdalpcn 

5· 3 ' t ·9 
4•9 5•0 

4•8 4•6 

2· 8 2•8 

1·2 1 ·4 

o·8 o·8 
1 ·3 1 ·7 

3·5 2•8 
5•\) 6·3 

6·3 3·0 

0•5 

o·8 
1 ·2 

0·2 

0· 1 

0•5 

3•0 

0·7 

Inncristricn 

2·9 

2·8 

1 ·G 

1 ·5 

2•4 0·4 

1·2 o· 8 
1 ·o 0·2 

0•5 

0•5 

o· 1 

1 ·2 

0·3 

o· 1 1 

5•4 4·2 2·0 0·1 

3•0 12·0 

1·8 1·6 

1 •5 

o·8 
1·2 

0•6 

o·8 
1·2 

0·4 

o·8 
0·2 
0•3 

1 •4 

Küste 

0·9 

1· 1 

o·o 

0•5 

0•7 

0·3 

0•7 

0•5 

0•4 

0·8 

1)·0 

0•4 

0•2 

o· 1 

0·2 

0·3 

0· 1 

Sept. 

o· 1 

o· 1 

Okt. ! Nov. Dez. Jahr 

0·3 

o· 1 

0·8 

1 ·o 

0·2 

0•4 

0·4 

0· 1 

o· 1 
0· 1 

0·2 

1·5 

2·0 

1 ·6 

o·s 
0•5 

0·2 

0·3 

0•5 

1 ·ü 
3•7 

O·ü 
0·3 

0·3 
0•3 

3•3 

3·3 
4• 1 

1 •4 

0•3 

o· 1 
0•3 

3·3 

5·0 
4•3 

16·6 

19·9 

20·8 

12•4 

4•4 

. 3•6 
4•6 

14• l 
30·2 

28·0 

1·1 10•4 

1·9 10·1 

0·6 6·0 

o· 3 5· 1 

1 ·8 3·4 , 23·5 

_ 1 I' l o. o 
1

. (39. 0) 
O· 5 1·1 8· 1 

0·5 

0·3 

0•7 

o·o 

0•4 

0· 1 
0·2 

o· 1 

0•3 

1 · 1 
1. 2 

O·O 

0·7 

0·9 

0·4 

0•5 

o·o 
0·3 

o· 1 

auch solche mit nur wenigen Flocken, bei den meisten fehlt jede Bemerkung, die eine exaktere Behandlun~ 
zulassen würde. 

Die Stationen am Nordrand der Friulanischen Ebene weisen kaum höhere Werte auf als die Küste 
Görz, Schönpaß, Mernico etwa 4. Im Isonzotal notiert Karfreit 12, Fiitsch schon 21 Tage. Im Quellgebie 
erhalten wir trotz bedeutend größerer Höhe geringere Werte: Soea 1 7, Trenta 20. vVir befinden um 
hier in dem aus der Isohyetenkarte bekannten Gebiet geringerer Niederschläge. Kai notiert 28 und Do 
in Semmeringhöhe 30 Tage, also kaum weniger als dieser Wintersportplatz (32). Kirchheim zeigt da~ 

Lee im N des Ternowanerwaldes. Über die Gipfelregion wissen wir nichts. 
Die überaus günstige Lage von Görz ergibt sich auch daraus, daß relativ mehr Jahre völli~ 

schneefrei sind als in Triest oder Pola (siehe p. 181). Von 45 Januarmonaten wiesen 16 überhaup 
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keinen Schnee auf. In Flitsch gab es 1906 31 Schneetage, im März 1909 14. An den alpinen Stationen 
bringt der März noch oft Schnee; in einigen weist er das Maximum auf: die starken Fri.ihjahrsnieder
schläge fallen eben oft als Schnee. In bol notierte man 1895 55 Schneetage (das entspricht dem Jahres
mittel von Dorna Watra in der Bukowina, das nur 100 m tiefer ist). 

Das Schutzhaus am Mte. Maggiore hat 24 Schneetage, der Gipfel (für den nur ein Jahr vorliegt) 
etwa 40; auf dem kurzen Weg zum Meer nimmt die Zahl der Schneefälle rasch ab: Veprinac hat 8, 
Abbazia 3. Der Triester Karst meldet bloß 10, Inneristrien gar nur 5 bis 6 Schneetage (Pisino 6 · 0). 
Schenkt man diesen Angaben Glauben, so würde sich ergeben, daß nur der Tschitschenboden wesentlich 
mehr Schneefälle hat als die Küste; jedenfalls ist die Poebenc viel schneereicher als Inneristrien. Am 
Mte. Maggiore kommen Schneefälle im Mai fast jührlich vor, auch der September ist nicht ganz schneefrei. 

An der Küste hat Triest mit 6 · 4 den höchsten \Vert, nach S nehmen die Schneetage langsam 
ab (Pola 5 · 0). Porer verdankt seiner Lage im Meer den \\Tert l · 8. Die ostistrischen Badeorte haben 
3 bis 4 Schneetage, ebenso Grado und Monfalcone. Die dem Einfluß des Meeres entrückten, in gleicher 
Breite gelegenen Stationen in der Poebene zeigen viel höhere Werte (Turin 9 · 8, Mailand 9 · 1, Venedig 
aber 2 · 0 gegen 6 · 2 in Triest. Selbst südlich der Apenninen zeigt Florenz (55 m) noch einen höheren 
Wert (2 · 3) als Lussinpiccolo. 

Schneefreie Jahre tn Prozenten der Beobachtungsjahre. 
Görz Triest Abbazia l'ola r.ussin 

Beobachtungsjahre .. .. . . . . . . .· . 45 7G 20 -12 37 

Schneefrei .. . . . . .. . . . . . . . . . . . . 4 2 G 13 

Prozent .. . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . 0 3 21 2 35 

Tabelle 84. Erster und letzter Schneefall. 
Extrcn1c Extreme 

:\litte! spiit früh 
Mittel spät früh 

Trenla ........... 1896!1812 20. 11. 10. 12. 21. 10. 18. 4. 1 :3. 5. 17. 3. 

Flitsch 1901/15 9- 11. 28. 12. 24. 10. 2. 4. 30. 4. 23. 2. ........... ~· · 
Görz ....... 1901/14 5. 1. 9. 2. 18. 11. 18. 2. 6. 4. 19. 11. 

Triest ............ 1895/1913 23. 12. 2G. 3. 28. 10.1 22. 2. 26. 4. 5. 11. 1 

Veprinac 1003/17 6. 12. 1. 2. 27. 10. 12. 3. 18. 4. 9- 1. .. . . . . .. . ~1 • 

l\He. Maggiore ..... 1003/04. 1008, 1913 4. 1 t. 10. 12. 19. (), 9. 4. 14. 5. 10 3. 

Lussinpiccolo .. ... 1901/17 21. !. 31. 12. 12. 2 . 25. 2. 

Tab. 34 orientiert über die Mittelwerte und die Extreme des ersten und letzten Schneefalls. Das 
späte Einsetzen der Schneefälle ist auffallend: Ende November im oberen Isonzogebiet, Ende Dezember 
in Triest, Ende Januar auf Lussin. Mitte Februar hören die Schneefälle hier bereits wieder auf, Mitte 
März in Görz, Mitte April im obersten Isonzogebiet und am Mte. Maggiore. In Trenta liegen zwischen 
mittlerem ersten und letzten Schneefall 149 Tage, in. Triest 61, in Lussin 22. 

Die Schneedecke in Inneristrien hält sich immer nur ganz kurze Zeit. Nur am Mte. Maggiore wird 
sie ausdauernd und mächtig, besonders an der Nordostseite. Bei Scirocco werden die Niederschläge 
ergiebiger sein als an der Südwestseite, ausschlaggebender ist die Exposition. Im April 1924 fand der 
Verfasser beim Aufstieg von W her überhaupt keinen Schnee, an der Nordostseite war er bis zum 
Schutzhaus hinab weit über 1 m mächtig. Im oberen Isonzogebiet melden die Stationen des HZB. oft 
wochenlange Schneedecken bis zu 1 m Mächtigkeit. 

Der Wasserwert starker Schneefälle kann recht bedeutend sein: Flitsch 2. 12. 1897 76· 1 mm, Dol 
5. 3. 1895 70 · 4 mm, sogar Görz 25. 2. 1895 31 · 2 mm. 

V. Die Windverhältnisse. 
In den Heften der österreichischen Klimatographie wurden die Windverhältnisse meist sehr kurz behandelt. 

Bei der Bedeutung, die ihnen im Küstenland zukommt, schien ein Eingehen auf einige Beziehungen angezeigt. 2 

1 Nach Mazellc, a. a. 0„ 1905 gab es schon am 26. X. Schnee. 
~ Eine Zusammenstellung der Berg- und Talwinde im Isonwtal entspricht nicht recht dem Schema. In Karfreit z. B. haben 

wir im Sommer mittags dreimal mehr Berg- als Talwindc. Die orographischen Verhiillnisse (das Tsonzotal ist Yicl tiefer 
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Die litographischen Übersieh tsbogen, 1 die die MZA. im Krieg herausgab, bilden eine außerordentlich 
wertvolle Unterlage. 

1. Täglicher Gang der Windstärke. 

Januar Juli 
711 2h \)h 711 21t Oh 

Görz .... ........ \)·5 0•5 0·4 0•3 0•7 0·2 
l'isino ............. 1 ·o t ·5 o·o 1 ·o 2·3 O·fl 

Lussin ............ 1 ·u 2 · 1 t ·8 t· t 1·5 0·7 

In dieser Zusammenstellung, die sich auf die Jahre 1905 bis rn 14 bezieht, findet man die von der Es p y
K ö p p e n'schen Theorie geforderten Beziehungen gut wieder. Im Sommer, in dem infolge der größeren 
Erwärmung eine lebhaftere Mischung der oberen und unteren Luftschichten stattfindet, ist die ·windstärkc 
zu Mittag viel größer (im Verhältnis zur \Vindstärke des Morgentermins) als im Winter. Im Innern Istriens, 
\1.:0 die :Vlittagshitze viel größer ist als an der Küste, steigt die Windstärke von 1 · 0 auf 2 · 3, in Lussin 
nur von 1·1 auf 1·5. Diese Verhältnisse sind dem Volk so bekannt, daß das Sprichwort »piü sole, 
piü vento« entstand (Krebs, a. a. 0.). Hellmann 2 hat nachgewiesen, daß in Porer dieser tägliche Gang 
nicht mehr vorhanden ist. Auf dem Meer fehlt er bekanntlich. Während Pola um 1 h p. das '.'vlaximum 
hat, hat Porer den ganzen Tag gleich starke \Vinde mit einem leichten :\'Iaximum um 8" a. 

2. Land- und Seewinde. 

Sommer Winter Sommer \\'inter 
/h zh 91t 7h 2'' flh 711 21t \)h 7h 21i ()h 

L Görn ..... 29· 1 8·6 12·8 :rn· 3 15•2 10·0 Triest ....... 37•7 21·3 31 •3 -!3· 2 33•8 49. •) 

s .......... 4•0 37·9 3·7 5·4 19• 3 6•8 1. 7 33·6 2•7 2•(i 10•5 1 •7 
L Lussin .... :1u · 2 18· 1 19·0 :13·7 32•0 32•3 Pisino ....... 20•3 21 ·o (). 7 23•6 3;:;·s 18•3 
s .......... 7•2 45•5 11 ·o 13•2 2;'). 8 14·6 13•8 42•8 27·2 19•2 27•1 16•6 

Die Zahlen bedeuten Frequenz pro J ahrcszeit. L = Landwind, S = Sec\\'ind. 

Die Zusammenstellung zeigt, wie ausgesprochen im Sommer zu l\Iittag der Seewind herrscht. In 
Triest ist aber auch mittags oft schwacher Landwind vorhanden (Borino). Im Winter ist in unseren 
Breiten die Erscheinung viel weniger ausgesprochen. In Triest, Pisino, Lussin sind dann mittags Land
winde häufiger als Seewinde. Dennoch zeigen die Zahlen auch im Winter meist den zu erwartenden 
täglichen Gang. Der Quarnero (Fiume) hat im Sommer regelmäßigen Land- und Seewind, der hier aus 
SW kommt. Auch Divaca hat im Sommer mittags eine starke Zunahme \-on Winden aus W und SW, 
während die Landwinde gleich stark bleiben (Entfernung vom Meer etwa 18 km). In Dol (Küstenabstand 
etwa 30 kni) finden wir ebenfalls im Sommer mittags bei gleichbleibender Frequenz von Landwinden 
eine starke Zunahme von Winden aus S und W. 

Wirkung auf die relative Feuchtigkeit. 

Der tägliche Gang der relativen Feuchtigkeit ist ein Spiegelbild des tüglichen Temperaturganges. 
Orte an der Küste, die mittags lebhaften Seewind haben, werden aber auch um 211 p. relativ hohe 
Feuchtigkeit aufweisen. Im Innern gelegene Stationen, die vom Seewind nicht mehr erreicht werden, 
werden einen viel ausgesprochcneren täglichen Feuchtigkeitsgang zeigen, auch wegen ihrer größeren 
Temperaturamplitude. Das Stationspaar Triest-Görz entspricht diesen Verhältnissen sehr gut. Görz hat 
zwar noch regelmäßig Seewinde, während er aber in Triest direkt ankommt, hat er in Gi\rz 3 nach dem 
\Veg über die Friulanische Ebene einen Teil seiner Frische eingebüßt. 

eingeschnitten als das vom Predilpaß zur Gailitz führende Tal) verlangen normalen Berg- und Talwind. Wahrscheinlich würden 

Pil.otierungen gewisse Unklarheiten, die sich aus der Statistik der Beobachtungen am Talboden ergeben, leicht aufkliiren, wie dies 

für das Etschtal bereits geschehen ist. 

1 •:\·littlcrc Häufigkeit der Windrichtungen und -stärken." 

2 Die Bewegung der Luft in den unteren Schichten der Atmosphäre (Prcuß Sitzungs her. 1fl14, p. 43:1). 
3 Eine günstigere verliißliche Binnenstation stand nicht 7.tlr Verfügung, 
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Täglich er Gang der relativen Feuchtigkeit. 
Sommer Winter Jahr 

7h 2h 91t Ampl. 711 211 !)II Ampl. 71t 211 !)II Ampl. 

Triest ............. ::!4 J. ü30fo G8 67 () 71 67 -•) 
1 ~ G 67 li2 70 8 

Görz .............. 24. 72 51 13 22 73 ü2 75 Ja 15 G6 76 20 
Lussin ............ 24 > 71 59 13 14 77 69 7:) 8 72 65 7G 10 

In beiden Jahreszeiten ist die Amplitude in Görz mehr als doppelt su groß wie in Triest. 

3. Bora und Scirocco. 

Es handelt hier nur um die Wirkung dieser Luftströmungen auf die anderen meteorologischen 
Elemente.1 Untersucht wurden Januar, Mürz und Oktober der Jahrgänge 1\-J01-1910 für Abbazia und 
Lussinpiccolo. Der Januar hat die größte Borafrequenz, in den beiden anderen Monaten lassen sich die 
Sciroccowirkungen am deutlichsten erkennen. Als Boratag wurde jeder Tag genommen, an dem mindestens 
an zwei Terminen die Bora wehte. In analoger Weise erfolgte die Auszählung der Sciroccotage. 

Abbazia 

Lussin . 

Zahl der Tage 

40 
146 

Januar (Bora). 
Temperaturmiltel 

normal Bora 

4· t 0 

7· 1 

Feuchtigkeitsmittel 

normal Bora 

liOfo 
71 

70 
63 

Bewölkungsmittel 

normal Bora 

4·2 
4·0 

3•6 
3•2 

Die Bora ist ein kalter, trockener Landwind; die Wolken lösen sich beim Fall zum Meer sehr oft 
aut~ während über dem Karstwall eine Wolkenbank (zastava)) liegt. In Abbazia ist ein Boratag im 
Januar um 2 · 5 ° kälter als ein normaler, in Lussin um 1 · 5 °. Die Feuchtigkeit ist an beiden Orten um 
7% geringer, die Bewölkung um 6 bis 80/o. Am rn. 3. 1903 war nach Tripold die Feuchtigkeit um 
z1t p. in Abbazia bei Bora 220/o! 

Abbazia 

Lussin . 

Zahl 

l\Iärz (Scirocco). 

der Tage 
Temperaturmittel 

normal Scirocco 

7 8·o 9·9 
8;) !)·7 11·2 

Feuchtigkeitsmittel Bewölkungsmittel 

normal Scirocco normal Scirocco 

770/o !J2 4•() 9·7 
72 78 4·0 6•5 

Der Scirocco ist ein warmer feuchter Südwind vom Meer her. Da die warme Luft 111 kültere 
Gegenden strömt, ist stärkster Anlaß zur Wolkenbildung und Kondensation gegeben. Er bringt jene 
gewaltigen Niederschläge, die an anderer Stelle geschildert sind. In Abbazia geht die Temperatur um 2° 
über das Mittel, in Lussin um 1 ·5°. Die Feuchtigkeit steigt in Abbazia um 15°/0, in Lussin um 6°/0, 

die Bewölkung in Abbazia um fast 5·0 (!), in Lussin um 2·5. Die Verhältnisse in Abbazia sind nur 
deshalb um so viel ausgeprägter, weil bei der Tendenz, stärkere Winde nach ~löglichkeit zu unterdrücken 
dort überhaupt nur sehr ausgesprochene Situationen notiert wurden. 

Oktober (Bora und Scirocco). 
Temperaturmittel Fcuchtigkeitsmiltcl Bewöl kcrungsmittel 

Abbazia ........... . normal 14•0° 810/o 4.ll 
Bora (15 Fiille) 12·2 ü3 4•1 

Scirocco (9 Fälle) 16•6 87 8•7 

Lussin ............ . normal 16·4 73 4•2 
Bora (99 Fiille) 14•9 67 4• 1 
Scirocco (82 Fälle) 18·3 80 (\·4 

Diese Zusammenstellung zeigt, wie sehr sich Bora- und Sciroccotage voneinander unterscheiden. 
In Abbazia ist im Oktober ein Sciroccotag um 4 · 4 ° wärmer als ein Boratag, die Feuchtigkeit ist 

1 Vgl. auch E. ?vlazellc, Einlluß der Bora auf die tägliche Periode einiger met. Elemente (Denkschr. d. Akad. d. Wiss„ 

Bd. n, Wien 1901); die Arbeit bezieht sich ausschließlich auf Triest. - F. Tripold, Das Klima von .\hbazia (:\bbazia 1906). 
p. :Jü. Von dncr /,us:unmcnstcllung von Sciroccodaten ist dem \"erfasscr nichts bekannt geworden. 
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um 24° / 0 größer, die Bewölkung um 4 · 0. In Lussin ist im Oktober ein Boratag um 3 · 4 ° kälter als ein 
Sciroccotag, die Feuchtigkeit ist um 1 :3°/11 kleiner, die Bewölkung um 2 · 3. Starke Veränderungen von 
einem Tag auf den anderen, die für Kranke gefährlich werden können, kommen in diesen Monaten 
häufig vor. So zeigten z. B. in Abbazia der lG. und 17. 10. 1903 folgende Termintemperaturen: 
16. 10. 711 a. 16·8°, 21i p. 18·6: nachmittags setzt der Scirocco ein: f~h p. 18·8; 17. 10. /h a. 19·0, mittags 
hört der Scirocco auf: 211 p. 15 · 2; g1i p. 8 · 6. Es \\·ai· also am Morgen um 1 O" wärmer als am Abend.1 

Am 24. 3. 1904 linden \vir in Lussinpiccolo: 71i a. 10 · 4 ° (SE 3), 21i p. 7 · 0 (NE 3), (.-) 11 p. 9 · 9 (Calme). 

J. F. :\1. A. i\I. J. J. A. S. 0. N. D. .Jahr 

(jradicnt Laibacb-Tricst ~ ... 2 · 4 mm 1 ·G 1 ·0 0·4 0·2 o·zx 0•5 o·7 1·1 1 <l 2·0 2·6 1 ·2 
Nordu~twinde in Triest, 0/00 .461J 424 383 331) 293 276X 2!Hl ;rn7 341) :l8G 464 471 374 

Diese Zahlen zeigen den ,-ollsUindigen Parallelismus zwischen jährlichem Gang des Gradienten und 
der Borafrequenz. Fälle von Nordföhn, die ihrer thermisch unbedeutenden Wirkung wegen leicht über
sehen werden, finden sich im Isonzotal häufiger, als man vermutet. 

4. Sturmtage. 

Der Sturmtag ist durch die Bestimmung definiert, daß an einem Termin der \Vind mindestens 
Stärkegrad 6 erreicht. Will man vergleichbare Werte erhalten, so muß an diesen drei Stichproben 
festgehalten werden. Da viele Beobachter auch dann »Sturmtag« eintrugen, wenn die Sturmstärke 
zwischen den Terminen erreicht wurde, mußten die Bogen für alle Stationen überprüft werden. Reduktion 
auf gleiche Periode ist hier nicht üblich. Alle Quarnerostationen mußten ihrer offenkundig falschen 
Aufzeichnungen wegen ausgeschaltet· werden. Herbst- und \Vinterstürme sind ja die Schattenseiten 
der sonst so bevorzugten ostistrischen Kurorte.3 Lovrana notiert überhaupt keine Stürme, Abbazia 
etwa 5 im Jahr (Oktober 0·8), Veprinac 4, der Mte. Maggiore 2 (ein früherer Beobachter aber an 100!). 
Bekanntlich ist der Quarnero bei den Seefahrern verrufen und Molen und Hafenanlagen werden oft durch 
Stürme beschädigt. Ebenso mußten Monfalcone und Lussingrande ausgeschaltet werden. 

Die höheren alpinen Stationen haben häufig Sturm (Tab. 35, Dol 34, Trnovo 40). Auch im Isonzotal 
sind sie nicht seltener als an der istrischen Westküste (20 bis 25). Der Wert für Görz (5 · 0) wird wohl stark 

Tab. 35. Zahl der Sturmtage (Windstärke 6 bis 10). 

1 Verwendete Jahre 
1 

1 

1 1 

1 ' 1 
1 

1 Station J. F. 
1 

:\J. A. :\1. 1 J. i J. ! A. s. 1 0. 1 N. D. Jahr 
1 

1 i ! 1 1 1 1 1 1 

Flitsch ........ 181)3, 1898/191:3 2·5 2·2 1 •8 2·6 1·3 o·:;x o·7 o·8 1·0 1 0·9 1 ·7 1 ·6 17•6 
Karfreit ........ 1893/96 3·0 2·0 2·0 2·7 1 ·5 1 ·8 2·3 1 ·0X 2·5 2·7 4:. 7 2·3 28·5 
Görz .......... 1893j1914 1 ·o 0·4 0 8 0·3 O·OX 0 · 1 0·5 0·3 0·3 0·3 0•4 o·6 5·0 
Trnovo ........ 1898/99 2·5 3·0 7·0 2·5 3·5 2·0 2·0 2·0 2·0 3•0 6"0 4·5 40•0 
Dol ........... 1890j1900 3·9 4•0 3·0 2·9 1 ·8 1 ·5 1 ·6 1 • lX 3·3 2•7 4:·6 3·2 33·6 
Grado ... . ..... 1903/05 S·O 7·3 5·7 7·0 6·7 5·0 4·3 3·7X 5·0 7·3 8·7 7·7 76·4 
Triest ......... 1881/1916 7·2 ~)" 1 4· 1 3·7 2·0 1 ·4 1·2x 2·2 3·0 4•7 5• 1 3·7 45•4 
Divaea ........ 1897[98, 1900/02, 1907;08 2·2 3·0 1. 7 o-2x 0·3 ()- 61 o·8 o·8 0·8 2·0 2•3 1·6 16·5 
Bellay ......... 1892ill8 5·0 2·8 2·4 3·o 1 ·2X 1 ·8 2·0 2·0 2•7 1 ·5 2·0 2·0 28·4 
Pisino ......... 1884;88, 1894, 97, !IJ04/07 2•7 2·4 3·2 3·7 2 · 1 1 ·0X 1 ·8 1·1 1 ·2 2· 1 1. 8 2•6 25·7 
'.\lte. .V!aggiorc 1890/97, 1900, 1903/05 !l·J 7·9 8·o 8 · 1 5·9 2·6X 5•5 4•4 5· 1 7. 1 6·3 8°9 78·9 
Fasano ........ 1902/09 3·7 2·0 1 . 1 1·3 0·9 0·6X 1·1 o·9 1. 3 2. 1 l•'i 2·0 18•7 
Rovigno ....... 1895/1900 0·3X 0·7 1. 7 o·8 0·6 o·s 0•6 0·4 0•4 0•4 3·0 2·2 11 •5 
Pola .......... 1882/1899 2·5 2· 1 2·2 1·3 1·3 0·4 0·2X 0·4 0•5 2·2 2•3 2•4 17•8 
Porer ......... 1877/1900 7·1 3·9 4•9 2·3 2·4 1 ·2x 1·2x 2·2 2•6 5·8 5•8 3·6 45·2 
Lussinpiccolo .. 1880/87 3·3 2· 1 3•4 1 •3 2· 1 1 ·0X 1 . 1 1 ·0X 1 ·9 2·6 2·0 3·5 25•3 

1 Siehe auch Krebs, a. a. 0., p. 89. Herannahen eines Sciroccosturmes. 

~ Erste Reihe nach Hann, zweite nach Mazelle, a. a. 0., p. 34; es werden nur die vier Hauptrichtungen NE, SE, SW, 
NW unterschieden und in 0/00 ausgedrlickt. 

3 Siehe p. 140. 
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unterschätzt sein. Der Triester Golf ist überaus reich an Stürmen (Triest 4c5, Grado 76). Auch aut 
Defant's 1 Karte 3 findet man die rasche Abnahme der Stürme beim Aufstieg auf den Karst (Divaea 17). 
Inneristrien hat etwa '.23 Sturmtage, das Schut;i:haus auf dem :\He. :\laggiore 80. Recht günstig liegt die 
istrische \i\Testküste, die selten von Bora- oder Sciroccostürrnen erreicht wird (Fasano rn Tage, Rovigno 12, 
Pola 18), Porer hat infolge seiner freien Lage .45, Lussinpiccolo in einer Bucht bloß 25. 

Der jährliche Gang weist das :\faximum überall im \Vinter auf, \Venn auch das :\lonatsmaximum 
in einigen Stationen in den Frühling oder Spätherbst fällt. In den Tälern findet man im Winter 
oft lange Stagnation. In Triest schließt sich der jährliche Gang eng an die Borahäufigkeit, in Lussin 
und Porer zeigt sich in den hohen \!Verten für l\färz und Oktober der Scirocco. 

F/tfsch fiume 

/ us sinp/ccolo Pisino 

Fig. G. Hiiufigkeit der \Vindrichtungen im Jahr (in Promille). 1 111111 = ;,0;00. 

Die Zahl der Calmen (0/00) ist in den Hosen angegeben. 

5. Mittlere Häufigkeit der Windrichtungen. 

In Tab. 36 sind die ·werte Beobachtungen pro Jahreszeit; jede Horizotalsumme wird also 270 
ergeben. Fig. 5 enthält.Windrosen für das Jahr. Die zugrundeliegenden °!o0 -Werte findet man in Tab. :-37. 
Die Luftdruckkarten zeigen ein infolge der enormen Temperaturgegensätze zwischen Land und Meer 
sehr ausgesprochenes winterliches Minimum über der Adria, dessen Isobaren der Küste parallel laufen. 
Aber auch im Sommer verschwindet es nicht und fast stets ist ein schwacher Gradient gegen das Meer 
gerichtet. Wir finden daher in allen Stationen vorherrschende Landwinde. In Fig. 5 sind die beiden häufigsten 
Richtungen durch Pfeile markiert. Oft ist auch die zweite Richtung auf das :vleer hinaus gerichtet. Die 
Richtung selbst hängt natürlich von der topographischen Situation der Station ab: Fiume und Lussin 

1 A. D c fallt, Die \Vindverhiiltnisse im ( :cbict der ehemaligen österr.-ung. :\lonarch'ie, \\'icn 1924. 
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haben hiiufig Nordwinde, die in Triest ganz fehlen, während die hier so \vichtigen Ostwinde in jenen 
Stationen zurücktreten u. s. f.1 Die Seewinde des Sommers treten überall gegen die Landwinde zurück, 
die durchaus vorherrschen. 

Fig. 6 enthält V-/intern·indrosen, Tab. 38 die entsprechenden 11/ 011 -\V erte: vollständiges Dominieren der 
ablandigen Winde; 1 in Pisino, Divaea und anderen Karststationen haben südliche 'vVinde ein sekundäres 
:\Iaximum. Im Sommer bedingt der \Vechsel von Land- und See\\'ind eine größere Frequenz der meisten 
Richtungen; dennoch stehen fast ausnahmslos Landwinde an erster, oft auch noch an zweiter Stelle; Triest 
NE ;) 1 · 8, E :38 · ;J, W 27 · ;J; Lussin N :11 · :i, NE ;35 · 2, W 25 · 2. In Pisino und Divaea fällt wieder die 
große Häufigkeit südlicher Winde auf. 

Tab. :39 enthält die mittlere Häufigkeit der einzelnen Windrichtungen im jährlichen Gang in °loo 
für Triest, 2 Tab. 40 für Porer. Jede Horizontalkolonne ergibt natürlich 1000. Danach sind Fig. 7 und 8 

lussinp/cco!o 

Fig. 6. Häufigkeit der Windrichtungen im Winter (in Promille). 1 111111 = 50/00. 

Die Zahl der Calmen (0/00) sind in den Rosen angegeben. 

gezeichnet, die den jährlichen Gang der einzelnen Windrichtungen durch Angot'sche Differenzen (siehe 
p. 16 7) zeigen. 

Wir sehen, daß in Triest die Landwinde (E, NE) im Winter ihr Maximum erreichen, die Seewinde 
(W, SW, S) und der Maestral (NW) im Sommer. Der hier ganz unbedeutende Nordwind schließt sich 
ihnen an. Der SE erreicht sein Maximum im Oktober, auch die anderen südlichen Winde sind dann 
häufiger, denn es wäre verfehlt, den Scirocco als reinen Südostwind aufzufassen. Der Leuchtturm Porer 
ist frei auf einer Scoglie im Meer gelegen und allen Vvinden ausgesetzt. Nord-, Nordost-, Ostwinde 
dominieren im Winter (natürlich finden sie sich auch im Sommer jeden Morgen als Landwinde), der 
SE erreicht sein Maximum im Frühjahr, während er im Oktober stark zurücktritt; in diesem Monat 
wird er durch Süd- und Südwestwinde vertreten. West- und Nordwestwinde treten im Sommer und 
Winter häufig auf, in den Übergangszeiten liegen Minima. 

1 Merkwiirdig ist das Maximum der Siidwinde in Flitsch. Vgl. Anm. p. 181. 
2 Flir Triest wurde M az c 11 e's Tafel (a. a. 0„ p. 33 oben) umgerechnet. 
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Fig. 7. Mittlere Häufigkeit der 

einzelnen Windrichtungen Triest 

( 188:3 -1900); in Abweichungen vom 

l'romillc\\'ert bei gleichmäßiger Ver· 

tcilung. 2 111111 = 50/00. 

L ussi n pi cco lo. 
Nord\\'ind Maximum Dez. 180/o, :Vlinimum April 90:0 

Nordost\\'ind ZI Sept. 9 

Südostwind März 10 Juni 6 

Westwind Juli 10 Dez. 3 

Görz. 
NE :\faximum Januar 230Jo, :\linimum Juni 120!0 

s. 
:'.'i 

Die Vierte entsprechen im allgemeinen 
dem, was nach der Druckverteilung zu er-
warten ist.1 

Nach Mazelle 2 ergibt sich folgende 
sehr interessante mittlere Windrichtung für 
Triest: 

J. F. .VI. A. ;'v[ J. .l . 

NE zu E 
90 10 10 10 13 17 II 

A. S. 0. N. D. Jahr 

NE zu E 
12° 19 17 11 10 12 

Während des ganzen Jahres finden 
wir also fast dieselbe Resultierende, nur 
der Scirocco dreht sie ein \venig gegen E. 

Fig. 9 zeigt, daß man den Scirocco 
keineswegs als reinen SE auffassen darf. 
(Die entsprechenden Werte in Tab. 41.) In 
Lussin und Porer sind Südostwinde im 
Frühjahr häufiger als im Herbst. In diesem 
sind in Porer Südwinde häufiger und Süd
westwinde fast ebenso häufig.:1 Aus all 
diesen Angaben sieht man, daß in unserem 
Gebiet von den vorherrschenden West
winden Mitteleuropas am Boden des Luft
meeres wenigstens nichts mehr zu finden 
ist: eine ständige Depression über dem Meer 
beherrscht die \Vinde und damit das Wetter.4 

1 Aus einer gleichartigen Zusammenstellung 

bei !'I'\ a z e II e (a. a. 0.) ersieht man, daß die Land

winde zur Zeit ihres Minimums im Som mer immer 

noch häufiger \\'ehen als die Sec\\'inde :r.ur Zeit ihrer 

größten Frequenz. 

~ A. tt. 0„ p. :35. 

:; Eigentlich ist das ven\'lmderlich, denn man 

l\'Ürde das Gegenteil erwarten, wenn rnan an eine Art 

Monsunkomponentc des Scirocco denkt: im Oktober 

i~t das Land schon stark abgekühlt, das Meer noch 

\\'arm, also sollte er eine ablandige Komponenk 

ha ben ; im :\1ärz ist es liber dem Meer noch kühl, 

das Land ist bereits er\\'ärmt, man \\'lirde eine auf

landige Komponente er\\'arten. 

1 Siehe auch Dcfant's Karten (a. a . 0.), be

sonders 7, !), 11, l :3, die :rnsgczeichnct sche matisieren. 

April 6 Dez. 2 
Aug. 5 Febr. 2 

1 

E 

.Jl'MAMJJA SON~ 

Fig. 8. '.\fatiere Häufigkeit der (;in

zelnen Windrichtungen Semaphor 

Porer ( 1895,' 1904); in Abweichungen 

vom Promille\\'ert bei gleichmiißiger 

Verteilung. ~ 11111t = [)rl'ori· 

Denk~duirtcn dor mathem.-naiurw. Klas~ c, 101. Unnd. 28 
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6. Die Windstärke. 

Fig. 10 zeigt den jährlichen Gang der Windstärke für die acht Richtungen in Trioot; 1 die bei der 
Mittellinie stehende Zahl bedeutet die mittlere Geschwindigkeit im Jahr. Die Nordostwinde mit 8 · 7 111/sek. 

:?.01 
180 

130%,b----------...... 
Tr/est 118 

189 
180 -

f62 

130%. 
fuss1'7plccolo 

80 

60 

193 

80 

J F M A M J J A S 0 N D 

sind weitaus die stärksten, dann folgen die Ostwinde 
mit ~1 · :i und die Nordwinde mit 2 · 8. Die vom Meer 
herkommenden halten sich um 2 m/sek. Meist er
reichen die Winde zur Zeit ihres Frequenzmaximums 
auch ihre größte Stärke (z.B. NE Januar 11 · 8 111/sek., 
W Juli 1·9, SE Oktober 2 · 2). 

Fig. 11 enthält dieselbe Analyse für den Leucht
turm Porer. Wieder ist der Nordostwind der stärkste 
(6·8 111/sek. im Jahr); aber der Scirocco, der in 
Triest nur 1 · 9 erreicht, hat hier fast die Kraft der 
Bora (6 · 7). Das Sciroccomaximum im November(8 · Fi) 
ist sogar höher als das Boramaximum im Januar (8 · 1 ). 
Fast alle 'Winde haben hier Stärken über 4 m/sek. 
Im allgemeinen gehen Frequenz- und Geschwindig
keitskurven völlig parallel (z. B. bei N, NE, E). 
Nur bei den \Ninden mit westlicher Komponente 
finden vvir für den Sommer geringe Stärken: die 

Fig. !l Jährlicher Gang der Südostwindfreqnenz (in Promille aller so häufig wehenden Seewinde der Sommertage 
Winde). sind eben mäßige angenehme Brisen. 

Flits~h (;ör?- Triest Lussin 

Januar o·o 0·5 :~ ·o 2·0 
Juli ()•8 0·4 1 . ,-, ] · 1 

Windstärke (Beaurort-Skala) HlOfi l 4. 

Die Zahlen zeigen den großen Gegensatz zwischen Wi~ter und Sommer. Im \Vinter liegen im 
Isonzotal kalte Luftmassen oft längere Zeit in Ruhe, an der Küste bewirkt der starke Gradient große 
Geschwindigkeit. Im Sommer sind alle Werte kleiner geworden, aber das Isonzotal wird häufig von 
Winden durchzogen und zwischen N und S b~steht fast kein Gegensatz. In Flitsch hatten in zehn Jahren 
fünf Julimonate größere Windstärken als die entsprechenden Januarmonate, ein Januar hatte sogar das 
Mittel O·O. 

Winter Sommer 

>5 3--4 0-l >5 3-4 0--1 

Flitsch 16·4 7 ·fl 239•4 7•2 2-hi 219· (l 
Görz. 3·2 s·9 240•7 1 ·o 7.] 246· 1 
Grado 51 ·4 56·8 112. 8 32•0 73·0 113•3 
Triest 46·9 43•3 IS4·6 14·:; 36·6 172•2 
Fiume2 . 13· 1 47·5 175.] 1·7 21. 2 226·1 
Pisino 10·8 ;31 ·6 191 ·6 ii· 1 59. ;3 161·1 
Porer 42•9 84·6 G4·6 ·35•8 90·0 60•4 
Lussinpiccoln 13•6 56·8 145•6 6·8 40•2 165•4 

Auch diese Zahlen (Beobachtungen pro Jahreszeit, Beaufort-Skala) zeigen dasselbe Verhältnis; natürlich 
sind sie stark von der topographischen Lage und von der Schätzung des Beobachters abhängig, aber 
wir erkennen doch deutlich die Gegensätze: im Winter hat Flitsch 16 mal starke Winde und 8 mal 
mäßige, Grado aber 51 und 5 7 mal. Fiume liegt weit geschützter als Triest ( 1:3 starke Winde gegen 4 7). 
Lussin in seiner Bucht ist natürlich weit besser daran als der Leuchtturm Porer, der am wenigsten 

1 .\l a z e 11 e's Tafel (a. a. 0., p. 36) wurde in Sekundenmeter umgerechnet. 
2 Da alle istrischen Quarnerostationen eine unbrauchbare Windstatistik haben, wurde Fiume herangezogen. -- Trip o 1 d 

(a. a. 0., p. 185) gibt für Abbazia von 1095 Beobachtungen im Jahr 962 Kalmen an .. Die lüiungsten Windrichtungen ~ind \'E 

(Bora) und SE (Scirocco). 
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schwache \Vinde von allen Stationen hat. Im Sommer hat die Zahl mäßiger \\linde in Flitsch sehr 
zugenommen, ebenso in Pisino; im lsonzotal und in Inneristrien flnden wir 5-10 mal starke Winde, an 
der Küste bis 35. Die günstige Lage Fiumes zeigt sich wieder sehr deutlich. 

Lageunterschiede geben viel aus: man beachte z. B. das Stationspaar Triest-Barcola. Triest hat im 
Jahr 41·7 Winde von der Stärke 7 und mehr, Barcola nur J 5 · 6. Es ist windgeschützt und daher nicht 
unerheblich wärmer. Die Isonzotalstationen haben (wohl des engen Tals wegen) weit häufiger starke und 
stürmische Winde als Divaea auf der Karsthöhe. 

Richtung der Stürme in Prozenten. 

Triest Fiume Pola Lussin l'unta d'Ostro 

Bora 100 76 65 54 13 

Scirocco 0 24 28 44 78 
West 0 0 7 2 9 

Diese Zahlen 1 zeigen sehr deutlich die Zunahme der Sciroccostürme und die Abnahme der Bora
s türme gegen S. In Lussin halten sich Bora und Scirocco bereits das Gleichgewicht. \Vir wissen, wie 
vvichtig das für viele klimatische Fragen ist. 2 

Es kann nicht verwundern, daß der Triester Golf im Januar die größte Stabilität der Luftbewegung (70!) 
im Gebiet der alten Monarchie besaß (Defant, Karten 17, 18). Landeinwärts ändert sich das ziemlich 

---======~~=~~ 16 

.IFMA MJJA S ONO 

Fig. 10. Mittlere Geschwindigkeit des Windes für die einzelnen 

Windrichtungen, Triest ( 1883-1900); 

1 c111 = 2 in/sek. 

Fig. 11. Mittlere Geschwindigkeit des Windes für die einzelnen 

Windrichtungen, Semaphor Porer (1895/ 1904); 

1 cm = 2 m/sek. 

rasch (immerhin hat auch Inneristrien den Wert 50). Im Sommer liegt die Stabilität infolge des \Vechsels 
von Land- und Seewinden meist zwischen 40 und 50. 

1 Linienschiffsleutnant v. Je d in a (l\lZ. 1891, p. 293). 
:! Es sei auch auf De fan t's Karten 1 bis 6, 15, 16 (a. a. 0.) verwiesen. Sie zeigen, dafJ unser Gebiet das ganze Jahr 

hindurch (besonders der Triester (;oll) zu den stlirmisc.hcsten der alten Monarchie gehörte. Auch die vektorielle \Vindgeschwindigkeit 

ist immer sehr groß. 
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Tabl!llc :-36. Häufigkeit dl!r Windrichtungen und Windsti:' rken. 

Fli tschl 

;\' ;\E E SE S SW W ;\'W 

Winter . . . 1 7 · 1 X 23 · 9 2 · 2 0 · 4 43 · ßX 4 · ox 
Frühling. :l2·J 34·4 2·1 0·5 88·8 17·0 
Sommer „ 41 · 7 16 · 7x 0 · 3x 0 · ox G!J · 2 2:1·3 
II erbst „ • 25 · 8 23 · 0 1 · 1 0 · 3 6 7 · 1 20 · 7 

Jahr ..... 116·7 98·0 G·2 t ·2X 268·7 65·0 

!·8X 0·8X 
3·4 2·3 
5·9 G·S 
4·6 2•5 

15•7 12•4 

Winter ... 

Frühling . 

Sommer .. 

Herbst .. . 

Jahr .... . 

Winter ... 

Frühling . 

Sommer .. 

Herbst .. . 

Jahr .... . 

Winter ... 

Frühling . 

Sommer .. 

Herbst .. . 

Jahr .... . 

Winter ... 

Frühling . 

Sommer .. 

Herbst .. . 

Jahr .... . 

Winter ... 

Frühling . 

Sommer .. 

Herbst .. . 

Jahr .... . 

Winter ... 

Frühling . 

Sommer .. 

Herbst .. . 

Jahr .... . 

Kalmen 

176·G 62·8X 6·9X 
17•7 
24·9 
14•5 
64·0 

95.3x 125·7 
110·6 109·0 
128·0 104•4 
510• 5 401 •!J 

N :\E 

20•9 83·4 
16•2 52·7 
8·3 45·0X 
6·8X 70·3 

52·2 251·4: 

Kalmen 

Kals 

E SE 

7·7X 2•9X 

13·0 6·6 
13•1 11·6 
12•6 11·3 
46•4 32·4 

2 

!49·4X 
163·0 
183·0 
154·6 
650·0 

32· !X 
36·9 
34•8 
41·3 

38·7 
47·3 
35·0. 
33·0X 

145• 1 154·0 

Görz& 

N NE E SE 

3-4 

7·!JX 
18·5 
24:·5 
13• 1 

64·0 

5--6 > 7 

7·6 8·8 
12·2 6·6 

5·0X 2•2X 
7·3 5·7 

32•1 23·3 

S S\V \V ;\\V 

2·7 4·3X 
6·6 8·9 
2·3X 5·7 
4•8 8·0 

16•4 26·9 

1·0 0·9X 
1·9 6·6 
0·9X 6·7 
1 ·o 3. 3 

4·8X 17·5 

3-4 

31'H: 
24•8 
21·5X 
35·3 

;)-6 >7 
3·9 
O·OX 
0·3 
t·!J 
6· 1 117•0 

s 

10·7 
3·5 
1 ·3X 
6·7 

22·2 

SW W NW 

6•9 58·2 17·7 17·! 8•2X 6·4X 4·3X 
ß•3X 42•6 20·0 22·7 15•4: 20·9 11·9 
9•8 37·0X 14·!JX 15·3X 11"1 19•2 }7•9 
7•1 42•9 17•0 17•7 10·0 8·9 5·8 

2·6 
4:· 1 
3·7 
t ·8X 

12·2X 30·1 180·7 69·6 72•8 44•7 55·4 39·9 

Kalmen 

148·6 
131 ·9X 
146·9 
161 ·8 
589•2 

1 

92· 1 

101·4 
99·2 
8! · lX 

373·8 

!7·8X 
29·0 
21 ·6 
18·0 
87·3 

N NE 

0·9X 78•5 
3·0 G4·0 
! ·7 51 ·8X 
!'5 84:·9 
7 ·!X 279•2 

Triest7 

E SE 

45·5 26·2 
35·0X 28·0 
38· 5 21' JX 
42"5 29 7 

161·5 105• 0 

3-4 

8·9 
11 ·9 

7• !X 
8·8 

36·7 

s 

5-6 

2·H 
l ·4 
1 ·0X 
2·3 
7·3 

:::: 7 

O·G 
0·4 
o·o>< 
0· 1 

1·1 

SW \V NW 

3·2 6•3X 8·9X /·lX 
4:·6 10·0 18·8 17·4 
2·7X 10·5 27•5 2()·\) 
4"0 8·8 10·5 12•3 

14·5 35·6 65•3 57·5 

1 Übersichtsbogen, BI. 21 (1896/1905), 10.956 Beobachtungen. 

• 101 (1893/96), 3.810 Beobachtungen. 

=~ Statistik vom V crfasscr beendet ( 1893/95), 3.825 Beobachtungen. 

1 Übersichtsbogen, BI. 19 (1890/99), 10.482 Beobachtungen. 

8 

" 18 (1895/1904), 10.956 Beobachtungen. 

" 20 (1900,'04), 4.017 Beobachtungen. 

55 (1895/1904), 10.956 Beobachtungen. 

77 (1901/06), 5.571 Beobachtungen. 

Ka1frcit~ 

NE E 

27·7 28·4 30• ! 

SE 

7·9 
22·3 !!J·2 22·7 7•1 
G·5x 9.5x s·5x 2·2x 
8·6 13•4 04·2 7•! 

65·! 70·5 115·7 24·3 

Kalmen 

164·8X 
184•8 
222·8 
172•7 
745• l 

1•3 
0·4X 
3·7 
0·5 
5·9 

2 

17·1 
9·6 
7•!l 

5·6X 
40·2 

s SW \V 

o·ox 2·2 2·3 5·5x 
5·2 O·!JX 3·6 10·2 
1·1 5·9 6·1 13·3 
8·3 2·2 o·6x 5·u 

14·6 !1•2X 12•6 34•9 

3-4 

51 •3 

54·8 
25·3X 
49•0 

180·4 

5-6 

26·8 
24•3 
12•7X 

39·8 
!03·6 

>7 
8·(1 
2· lX 
3·6 
5·4 

19•7 

Doll 

;\ NE E SE s sw \V :\W 

86·G 37·7 
46·7X 29·3 12·7 16•3 52·9 32·7 23•7 15•6X 
76·2 21•8X 11•0 8·! 43·! 23•8 4:1·4: 18'5 
79·6 32·8 11·4 9·0 43·1 33·7 22·2 17·\l 

289·1 12!·6 40•6 40·4X 166·8 112"2 102·7 71·:3 

Kalmen 

44•7 
H·9 
32• ! 
23·0X 

144•7 

74·6X 
78•6 

102·4: 
97·8 

353•4 

2 

56·8X 
66·4 
70·2 
60• ! 

253·5 

3-4 

48·6X 

58·3 
56·8 

221 ·2 

5--6 

33·3 
21 ·4 
12·/X 
25•3 
92·7 

>7 
8·8 
6· 1 
1·8X 

11 •4 
28· 1 

MernicoH 

N E SE S S\V \V NW 

10·ox o·o 0·2x 
48·4 O·O 0·3 
73·5 0·2 0·8 
41•! 0·2 1·4 

1·4 89·0 0·8X 0·2 !·OX 
0·3X 80·6X 0·9 0•6 2·9 
2·3 lO!·G 1·7 l·l 2·5 
2·3 120·:1 o·9 o·ox 2·9 
6·3 391·5 4•3 !·9 9·3 173·0 0"4 2•7 

Kalmen 

167·2 
141•6 
9! ·7X 

103·6 
504• ! 

21·7x 
36·7 
4-3 2 
32·7 

134·3 

2 

33· !X 
67·8 

105·2 
86·5 

292·6 

3-4 

38· ! 
27·7X 
35•4 
44:·5 

145•7 

GradoS 

5-6 

10•6 
! ·9 
O·OX 
5·4 

17•9 

~7 

o·o 
o·o 
o·o 
0·2 
0··2 

N NE E SE S SW W NW 

r.7·8 G3·4: 45•6 8·4X 13·4X !!•OX 5·6X 16·4 
22·2X 44·2X 39·4 9•6 4:0·2 43·8 30·8 7·4X 
29·3 52·1 33·7X 10·2 32·3 44:·3 3G·3 8·U 
43•4 60·2 54·0 10·8 21·2 23·2 16·8 6·8 

152·7 219·9 172·7 39·0X 107•1 122·3 89·5 39•5 
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Winter ... 
Frühling . 
Sommer .. 
Herbst .. . 
Jahr .... . 

Winter ... 
Frühling . 
Sommer .. 
Herbst .. . 
Jahr .... . 

Winter ... 
Frühling . 
Sommer .. 
Herbst .. . 
Jahr .... . 

l\almen 

9-!·8 
()5·2 

101·3 
78·8X 

369·9 

63·5 
7H) 
63·2 

2;')(). \) 

2 

33-4x 
45·5 
51·7 
41 ·3 

171•9 

3-4 

43•4 
41 ·7 
36•3X 
45·8 

167·5 

5--6 

28·8 
22·6 
12·9X 
21)·4 
93•7 

'> 7 

18·1 
7•[) 

1 ·ßX 
14•;') 
41'7 

Opcinat 

0·3X 102·3 
2·9 81 ·5 
2·8 78·3X 9·1 
2· 1 102·2 9·5 
8·1 364:·3 44•7 

Kalmen 

142·2 
110·9X 
128·2 
122•4 
503•7 

12·2X 
18•6 
19·7 
16·7 
67•2 

SE s S\\' 

12-9x o·6X 2·3x 
26·6 3·3 29·1 
19•4 8·3 ::!9·7 
19'7 2·7 12•7 
78·6 9·9 73·8 

2 

48•7 
86·6 
83•4 
61•5 

280·2 

3--4 

36·7 
::19•8 
30•6 
39• 1 

146•2 

G-6 

21·5 
16·6 
12·8 
25•4 
76•3 

w 
0·8X 
2. [) 

NW 

0·2X 
2·0 
l. 7 

0·6 
4•5'< 

'> 7 

9·:1 
3·5 
l ·3 
7.9x 

22·0 

S. Nazario:J 

E SE s SW W NW 

Winter . . . 112 · 5 23 · 7 9 · 7 21 · ox 1 7 · 5x 3 · 5x 6 · 9x 4 · 5x 
Frühling. 24·0X 12·6 10·3 28·7 41·5 10·5 27·5 12·9 
Sommer .. 24·2 11·6X 7·9X 21·4 43·3 10·2 38·2 18·7 
Herbst „. 42·6 20·5 11·4 22·5 50·9 6·6 16·7 7·5 
Jahr ..... 153·3 68·4 39·3 93·6 153·2 30·8X 89·3 43·6 

Winter ... 
Frühling . 
Sommer .. 
Herbst .. . 
Jahr .... . 

Winter ... 
Frühling . 
Sommer .. 
Herbst .. . 
Jahr .... . 

Winter ... 
Frühling . 
Sommer .. 
Herbst .. . 
Jahr .... . 

Kalmen 

121•3 69·9X 
108• l 76•8 
100·5 80•6 
94-3x 89·5 

424·2 3Hi·8 

2 

36·9X 
55•4 
61·! 
60•7 

214'4 

Pisinof> 

N NE E SE 

11·2 19·5 49·0 28·3X 
7-5x 18·1 44·3 52·3 

10·2 5·8X 35-9x 43·1 
11·7 11·3 36·9 33·7 
40·6X 54·7 166·1 157·4 

Kalmen 

87•6 
63·2X 
78·0 

101 ·() 
330•4 

1 

104·0 
83·5 
83· lX 
91·7 

362·3 

36·6X 
49·9 
50•7 
38·0 

l 7;i· 2 

3-4 

37·8 
31 ·9 
31 •7 
26· 1x 

127·5 

s 

5-6 

4·8 
3·7 
1·3x 
2•4 

12•7 

SW 

'> 7 

o·o 
o· 1 

o·o 
o·o 
O· l 

\V ;\\V 

31·7 21·.J,X 9·8X 12·0 
33·3 26•!) 19•0 11•4X 
26·9X :Jl ·6 25·3 19·1 
28•7 21·4X 13·3 14•3 

120·6 101·3 67•4 56·8 

3-4 

31 ·6X 
6(1·0 
59·3 
32·3 

18fl· 2 

5--6 

10•7 
13·8 

5• [X 

9·3 
38·9 

~7 

o· 1 
0· 1 

O·O 
O· I 

0·3 

1 Übersichtsbogen, BI. 68 (1895/1904), 10.956 Beobachtungen. 
• 96 (1898/1911), 10.953 Beobachtungen. 
" 84 ( 1903/09), 7 .395 Beobachtungen. 

J Statistik mm Verfasser beendet ( 1895/99), 5.478 Beobachtungen. 
(1907 /13), 7.452 Be~bachtungen. 

i; Übersichtsbogen, BI. 54 (1901/10), 10.956 Beobachtungen. 

Kalmen 

49·0 
38·4 
28·9X 
40·4 

156•7 

68•8 
52·8X 
84·4 
64·6 

265·6 

2 

49·6 
62·2 
57·7 
46·6X 

216· 1 

3-4 

56·SX 
79·() 
73•0 
70•4 

279•8 

5---6 

a1 ·o 
3-!•2 
26·8X 
34·4 

126·4 

'> 7 

20·4 
8·8 
5·2X 

16·6 
151 ·0 

Divaca~ 

;\ :\E E SE 

1·s ao·2 55·5 35.5x 
1·2 20·8 45·4 38·2 
l·l 16·4X 32·5X 48•7 
l·OX 21·3 53·3 48·9 
5·1X 88·7 186·7 171•4 

Kalmen 

107·6 
95• l 

100· 1 
93•3X 

396• l 

77·0 

97·6 
92·0 
68·3X 

334•9 

2 

37·9X 
ii2·9 
54·7 
52•0 

197•5 

s S\V w ;\\\' 
l0•6X 16·JX 9·8X 1•4 
19·-! 36·3 17·2 J·() 

19·6 35•3 20·0 l •4 
14·4 24·0 14·5 1·2x 
64·0 11•7 61·5 5•6 

3-4 

30·.J, 
26·9 
24·4X 

5--6 

14·0 
3•8X 

11·5 
33·5 

'> 7 

3·6 
1·7 
0·6X 
1·3 
7•2 

Hovigno4 

E SE S SW \V 

19·2 49·0 5:l·O lß·OX 8·2X 1-!·0 S·6X 29·6 
11·.J,X 27·0 49•4 45·6 23·0 12·6X 11•8 24·8X 
17·8 20•4X 38·2X 27·0 21·8 16·6 15·4 38·4 
12·2 51·() 49·2 29·0 16·0 17·5 16·4 26•2 
60·6 148•0 189•8 117·6 69·0 60•7 52·2X 119•0 

Kalmen 

71•8 . 
71 ·0 
80·6 
55•0X 

278·4 

1 

89·8 
72·6 
71 ·0X 
79•6 

313·0 

2 

()l ·2X 
69·0 
73•2 
76·0 

297·4 

3--4 

42•4 
55·6 
45·8X 
51 ·2 

195·0 

Fiu1neG 

N NE E SE S S\V 

5-6 

5·0 
7•0 
3·0X 

10·8 
25·8 

'> 7 

0·6 
o·8 
0•4X 

2·4 
-±·2 

28·9 58·2 9·2 13·8 6·9 10·8X 
J5·6X 36·1 8•4 10•5 10•4 24'5 
15•8 25·5X 5·8X 5·()X 6•4X 30·1 
26·8 42•2 9·4 9·6 7·5 12·6 
87·1 162·0 32·8 39·8 31·2 78·0 

\V NW 

2·4X 9·7 
;"i· 1 8·5 
6·6 n·s 
3·0 8·4X 

17· !X 38·4 

Kalmen 

130·7'< 
156•9 
168·1 
153·5 
609·2 

44·4X 
54•0 
58·0 
46' l 

202·5 

2 

34·9 
28·7 
2/·0X 
30·2 

120•8 

:3--! 

47·5 
30·8 
21 ·2X 
37·3 

136·8 

:i-6 

12·1 
:;· 1 

1 ·6X 
5•9 

24•7 

:?:- 7 

1·0 
o· ,; 
o· 1 
O·üX 
l •6 
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l'o re rl 

E SE s sw w :\W 

\Vinter ... 

Frühling . 

Sommer .. 
Herbst .. . 

Jahr .... . 

~U·O 67·0 48·9 22·2X 22·7X 14·2X 16"1 44·2 
15·5X 53·4 49·8 47·2 30·7 17•8 9·2X 31·6 
19·6 49·4X 40·2X 31·0 27·1 14•8 18·7 !5·3 
18•5 ü5·7 57·9 27·8 29·1 18·7 13•5 31·4X 
77•6 235·5 196·8 128·2 109·6 65·5 58·iX 152·5 

Winter ... 
Frühling . 
Sommer .. 
Herbst .. . 

Jahr .... . 

Kalmen 

10·9 
21. 8 

29·9 
i0•4X 
73·0 

43·7X 
54· I 
Hl·3 
50•0 

209· i 

2 

88·9 
95·5 

102·5 
86.8X 

373·7 

3-4 

84•6 
76•3 
70·4X 
IJ<I ·O 

321•3 

5---6 

31 ·4 
23·6 
10·9X 
24·5 
90•4 

>7 

11·1 

4·7 
i ·OX 

11 ·3 
28· 1 

Tabe 11 e :il. Vertei 1 ung der Wind
richtungen im Jahr in Promille. 

Flitsch ...... . 

Görz ........ . 

Triest ....... . 

Fiume ....... . 

l'isino ....... . 
Porcr ....... . 
Lussinpiccolo . 

NE E SE S SW 

107 90 6 245 60 
28 165 64 66 41 51 

7 254 147 96 13 33 
80 148 30 36 29 71 
37 50 151 144 110 93 
71 214 179 117 100 60 

135 150 22 124 49 55 

w 
L) 

37 
GO 
16 
62 
53 
62 

NW Kalmen 

11 465 
11 537 
53 337 
35 555 
52 301 

139 67 
82 321 

Lussinpiccolo~ 

N NE SE S S\V \V NW 

!1·6. 
29·4X 
37·3 
40·0 

51·2 6·4 3;)•4 ;)·3X 11·5X I0·6X 31·4 
35·6 6·9 43·1 21·9 16•4 12·9 15·:i 
35·2X 4·7X 20·4X 16·6 16·8 25·2 21•7 
43·4 6·0 38·0 10· 1 16·4 19·9 21·7 

148·3 165·4 24·0 136·9 53·9 61·1 68·6 !JO·l 

Kalmen 

76·5X 
94·7 

100·1 
81 ·9 

353•2 

69·4X 
74·8 
94·0 
83•5 

321 •7 

2 

54•5 
5!1•1 
49-2x 
54•9 

217•7 

3-4 

56·S 
41 •7 

26 · lX 

40•2 
164·8 

5-6 

12·5 
5·3 
2· IX 
6·2 

26· I 

>7 

1· 1 
0·4 
O·O 
()•6 

2· 1 

Tabelle 38. Verteilung der Wind
richtungen im Winter in Promille. 

N :\E E 

63 89 8 

26 215 66 
:~ 290 168 

107 215 34 
42 72 181 
88 248 181 

154 190 24 

SE S S\V 

2 161 14 
63 30 24 
96 12 23 
51 25 40 

105 117 79 
82 84 52 

131 20 43 

\V 

7 

16 
32 

8 

36 

62 
3!J 

:\W Kalnwn 

3 65:~ 

10 ;);)0 
26 350 
36 484 
44 324 

163 40 
116 283 

Tabelle :fü. Triest, jährlicher Gang der einzelnen Windrichtungen in Promille. 

J. 

N .. . . .. . . . . . . . :l4 

NE............ 113 
E . . . . . . . . . . . . . 89 
SE . . . . . . . . . . . . 77 
s . . . . . . . . . . . . . 74 
sw ........... . ..J.4 

w.. .. .. .. .. .. . 36 
NW .. . . .. .. . . . 32 

F. 

45 
101 
8:~ 

72 

64 
57 
56 
52 

.\1. 

90 
!ll 

72 
79 
84 
73 
87 
79 

A. 

122 
74 
77 
7;) 

78 
96 

IOU 

124 

.\1. 

133 
63 
67 
79 

11\l 

1 :n 
107 
123 

J . 

146 
52 
80 
77 

114 
127 
132 
140 

J. 

128 
62 
72 
67 
84 

117 
142 
127 

A. 

95 
71 
84 
72 
74 
89 

135 
114 

s. 
84 
71 
94 
96 
93 
72 
86 
92 

0. 

50 
84 
94 

114 
93 
8G 
53 
53 

N. 
34 

108 
93 
fll 

54 
57 
40 
30 

Tabelle 40. Porer, jährlicher Gang der einzelnen Windrichtungen in Promille. 

N ..... „ „ ... . 

NE ........... . 
E ............ . 

SE ........... . 
s „ ......... „ 

SW ........... . 

\V ............ . 

NW 

J. 

99 
107 
73 
56 
58 
96 

104 
112 

F. 

97 
90 
83 
51 
71 
52 
64 
85 

65 
85 
86 

140 
88 
71 
62 
49 

A. 

58 
72 
88 

123 
106 
62 
46 
72 

M. 
77 
71 
77 

105 
87 

128 
50 
85 

J. 

74 
68 
55 
84 
94 
84 

105 
3;; 

J. 

flO 

65 
68 
68 
81 
74 

107 
113 

A. 

8!J 
76 
82 
90 
72 
71 

110 
98 

s. 
80 
84 
94 
90 
87 
67 
72 
72 

0. 

79 
84 
90 
84 

117 
137 
69 
65 

Tabelle 41. Häufigkeit des Südostv;;indes in Promille aller Winde. 

J. 

Triest . . . . . . . . . . 1 :~5 

Porcr . . . . . . . . . . 78 
Lussin . . . . . . . . . 12:~ 

F. 

128 
70 

13:i 

.\1. 

139 
103 
18fl 

.-\. 

132 
171 
139 

M . 
140 
146 
1 :~7 

J. 

137 
117 
86 

l Ühersichtsbogen, BI. 80 (1895(1904), 10.950 Beohachtungen. 

.1. 

118 
94 
60 

~ Slatistik vom Verfasser hcendet (1896/1905), I0.77:1 Beobachtungen. 

,\. 

129 
124 
73 

S. 

172 
124 
131 

0. 

201 
117 
162 

~-

80 
111 
111 
43 
60 
85 
91 
71 

N. 

161 
59 

118 

]) . 

39 
110 

!J5 
101 

69 
46 
26 
34 

D. 

112 
87 
93 
66 
79 
73 

120 
!)3 

ü. 

179 
92 

124 
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Tabelle 42. Triest, mittlere Windgeschwindigkeit in den acht Richtungen (111/sek.). 
J. F. M. A. M. J. J. A. S. 0. N. D. Jahr 

N..... . • . . . . . . 3·3 

NE .... . ....... l l·S 

E . . . . . . . . . . . . . 3·!1 

SE ....... . . . .. !·8 
s .. . . .. . . . [·8 

SW ............ !·8 

w ............. [·2 

N\V I ·4 

·0·2 
4•0 
[ ·6 

l · 4 
1 •4 

1·1 

l ·3 

9·8 
:~. 7 

2·0 
2·7 
2•4 
1·3 
1 ·6 

2·2 
10·0 
3·4 
1 ·9 
2·8 
2·0 
t ·3 

I ·7 

3·8 
10·9 
3·4 
i ·7 

t ·9 
2·2 
1·1 
t ·6 

Tabelle 4:1. Porer, mittlere Windgeschwindigkeit in den acht Richtungen (111/sek.). 

2·8 
8•7 
:~. 3 

[ · !1 

2•4 
2· () 
[ ·6 

l•(l 

J. F. M. A. M. J. J. A. S. 0. N. D. Jahr 

N .......... . 
NI' ......... . . . 
E ........ . 

SE ........... . 
s ..... . ...... . 
S\\'.. . . . . .... . 

\V ..... . 

'.'/W .......... . 

5•0 
4·0 

:J·9 
7·7 

6·8 
8•5 

7 · 1 
6·2 
3. !1 • 

4•8 

4·0 

Tabelle 44. Temperaturmittel der Monate und Jahre 1901 bis 1915 in Triest.1 

J. F. M. A. !vl. J. J. .\. S. 0. N. D. Jahr 

1901 ........... 2·2 
1!102 ...... '.... 5•9 
.1903......... . . 3·9 
1904 .. ' ........ 5·1 
1905 ' ......... 0·9 
1906.. . . 3· 9 
.1907...... 2•6 
1908.... 4•3 
1909.. .. 2·6 
1910..... 5· 1 

1911.... 3·6 
1912... . ....... 4•0 
1913 ....... . . . . 4•5 
1914.. . . . . . . . . . [ · 5 
1915... . 4•6 

8·o 
9·5 
9•4 
9·5 
9•2 
7·4 
6•3 
7·2 
7·6 
9•5 
8·7 

10·4 
9·0 
9·0 
7•3 

!3• 1 
14•5 
9·9 

12•9 
11 •9 

12·0 
10· 1 

11 ·o 
12·6 
11 ·9 

11 ·7 

10·9 
12·2 
13·3 
12·6 

18·6 
14•3 
16·6 
18·0 
16• 1 

16•6 
11·2 
18·7 
16·4 
15•7 
16·0 
16·3 
16•4 

17·8 

23. 1 
18•8 
18·8 
21 ·0 

20·3 
20·3 
21·2 
22·0 
19•5 
20•4 
19•2 
20·0 
20•4 
18·9 
21 ·3 

24·0 
24•0 
21·3 
25•8 
24•2 
22·5 
21 ·5 

22·5 
21 ·+ 
20•4 
24• 1 

22·4 
19·7 

21 ·3 
22·4 

23·5 
23·4 
22·3 
22•8 
22•5 
22·9 
22·8 
21. 1 

21·4 
24•4 
20·4 
20·3 
22•4 
20·8 

19·2 

19·9 
19·7 
16·9 
19·9 
17·5 
19·3 
17•9 
18·3 
16•9 
20·0 
14·2 
18·2 
17·8 
16·7 

15·4 
14'3 
15•4 
14·5 
9·8 

13·8 
16•6 
14•2 
15•9 
14•2 
14·3 
12· 1 

15·3 
13·6 
11·7 

8·2 8·0 
7·9 4•6 

10•5 7•3 
8·3 6·7 

10· 1 6•3 
11·2 4•0 
9. 2 7. 8 

6·8 -1•4 
8·f> 8· 1 
8•6 O·? 

12·3 8·0 
7·4 6·9 

11 ·2 6·3 
o·o 8·o 
7·5 8·2 

13·8 
13·7 
1 :3. f> 
14•2 
13·0 
13· 1 

13·2 
1:J.0 
12·0 
13•4 
13·8 
1~·7 

13 · 1 

13·2 
13· 1 

Tabelle 45. Niederschlagsmengen (mm) der Monate und Jahre 1901 bis 1915 in Triest.1 

J. F. :VL A. M. J. J. A. S. 0. N. D. Jahr 

1901.. . . . . . . . . . \) 
1!102 39 
1903........... 46 
1904........... -14 
1905......... . . 5 

1906........... 54 
1907...... . .... 55 
1908.. 12 
1909........... 34 
1910 ...... . . ... 297 
1011........... 9 
1012... .. . . . . . . 70 
1913........... 61 
1914... 31 
1915........... 116 

:32 

207 
11 

129 
70 
51 
37 
45 
29 
78 

5 
108 

17 
31 

193 

221 
71 
51 
95 
65 
75 

1 

71 
91 
20 
74 
97 
34 

135 
87 

47 
18 

131 
35 
76 
74 
94 
82 
::JO 
27 
52 
52 

101 
28 
67 

33 

85 
70 
40 

180 
97 
so 
19 

51 
9-1 

135 
61 

76 
236 

87 

102 
121 
124 
90 

136 
90 
54 
33 

106 
213 
148 
64 

140 
102 
91 

103 

163 
170 

12 
107 

75 
90 

102 
75 

188 
27 

109 
171 
136 
125 

203 
11 
22 

239 
118 

42 
27 

206 
216 

85 
26 

133 
145 
54 

168 

217 
51 
53 
02 

105 
150 
116 

33 

09 
98 
37 
84 
95 

108 
223 

62 
211 
143 
35 

189 
71 

320 
29 

113 

104 
111 

88 
91 

110 

74 

1 Die Werte his 1900 findet man hei 1·:. Mazclle, a. a. 0„ Tab. l\"a und />,Tab. XVI!a und />. 

55 
24 

105 
64 

253 
126 
39 
45 

105 
235 
57 
80 
88 

129 
220 

125 
5 

208 
56 
24 

148 
133 

G4 
241 

88 

128 
75 
86 

171 
161 

1210 
1008 
1133 
930 

1328 
1052 
1045 

742 

1190 
1527 
909 

1021 
1105 
1271 
1612 
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